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K at h ari n a  N e ef 
D e r Wil h el mi ni s m us  w ar ei ne  Z eit s c h n ell en  b z w. als  zu  s c h n ell e m pf u n d e n en 
s o zi al e n  W a n d el s. Di e s es  E m pfi n d en  s et zt en  ei ni ge  Z eit g e n o s s en  in  kri s e n h af-
t er W a h r n e h m u ng  um  (fin  de  si e cl e), a n d ere  wi e d e r um  s a h en  di e s en  W a n d el 
al s  C h a n ce  f ür  ei n en  g e s ell s c h aftli c h en  N e u a nf a n g. D as  w eitl ä ufi ge  S p e kt r um 
s ä k ul ar er , m o ni sti s c h e r, d e zi di ert a ntir eli gi ö s er Or g a ni s ati o n e n, B ü n de  u nd  G e-
m ei n s c h aft e n , d as  n a ch  1 9 00  ei ne  Bl üte  erl e bt e, g e h ört d a b ei m e h r h eitli ch  z ur 
o pti mi sti s c h e n , p o sitiv  in  die  t e c h ni s c he  Z u k u nft bli c k e n d en  Gr u p p e. M an  s ah 
si c h  als  w elt a n s c h a uli c he  A v a nt g ar de  d er M o d er ne  u nd  v er b a nd  mit s ei n er p o st u-
li ert en  N e u arti g k eit ei n en  H oli s m u s: D as  g a n ze  L e b e n, die  g es a mte  G e s ell s c h aft 
s ollt en  m o d e r ni si e rt, v e r wi s s e n s c h aftli c ht, r e stl os  d ar g e st ellt w e r d e n.1 D er et hi-
s c h en  B e w e g u ng  e ng  v er w a n dt, w ar ei ne  m o d er n e, s ä k ul a r e, tr a n s z e n d e n zl o se 
u n d  wi s s e n s c h aftli ch  g e n eri erte  Et hik  s el b st v er st ä n dli ch  ein  Zi el d er r ef or m eri-
s c h en  B e m ü h u n g en  d es  Mili e u s. 
Di es e  Affili ati on  er kl ärt a u c h, w a r um  die  Fr a ge  n a ch  d er  Wi rt s c h aft s et hik 
di es e s  Mili e us  k ei ne  A nt w o rt en  in  F o rm  v on  p r a kti s c h en  A n s ät z en  ei n er s ol c h en 
Et hi k  z eiti g en  k o n nt e: Im  G e g e n s atz  zu  c h ri stli c h e n, p at ri a r c h al en  K o n z e pt e n, 
di e  in  di e s em  B a nd  e b e nf alls  t h e m ati si e rt w er d e n, f e hlt es  an  E m pi ri e, al so  d er 
U ms et z u n g  pr o n o n ci ert a ntir eli gi ö s er Et hik  in  d as  Wi rt s c h aft sl e b e n. D as  i st 
ni c h t v e r w u n d e rli c h, w e nn  m an  z um  ei n en  die  tr otz  all er E nt kir c hli c h u n g s p h ä-
n o m e n e  d o mi ni er e n de  c h ri stli c he  F o r m ati on  d er wil h el mi ni s c h en  G e s ell s c h aft 
u n d  z um  a n d er en  die  N or m alf orm  wi rt s c h aftli c h en  Ar b eit e ns  in  diff er e n zi ert en 
G es ells c h aft e n  in  R e c h n u ng  st ellt, die  si ch  e b en  d u r ch  d en  R ü c k z ug  r eli gi ö s er 
W ert z us a m m e n h ä n g e  a us  d em  ö k o n o mi s c h en  S u b s y st em  a u s z ei c h n et - u nd 
11 V gl. Kr aj e w s ki, M ar k us: R e stl o si g k eit. W elt pr oj e kte  um  1 9 0 0, Fr a n kf urt a. M. 2 0 0 6. 
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 C h a n c e ü  ei n e  g e s ell s h a t n N e u a nf a n g. D as w eitl ä ufi g e S p e ktr u m 
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1 1 V gl. Kr aj e w s ki, M ar k u s: R e stl o si g k eit. W elt pr oj e kt e u m 1 9 0 0, Fr a n kf urt a. M. 2 0 0 6. 
Katharina Neef 
gerade den christlichen Unternehmer zu einem potenziellen Forschungsgegen-
stand in einem gesellschaftlichen Subsystem macht, das gewöhnlich als areligiös 
rekonstruiert wird. 2 
Dieser Umstand erfordert es weiterhin, areligiös und antireligiös zu differen-
zieren: In diesem Kontext sind areligiöse Wirtschaftsethiken wenig interessant, da 
sie den Standard definieren; es sind die religiösen und damit auch dezidiert anti-
religiösen Ansprüche an die Ökonomie, die in modernen Gesellschaften auffallen. 
Alternative Begründungszusammenhänge sind somit offenzulegen - unabhän-
gig davon, ob ihr weltanschaulicher Bezugspunkt transzendent oder immanent 
ist. Obwohl sich wenig Empirie im Sinne eines monistisch geführten Unterneh-
mens finden lässt, erweist sich die säkularistische Szene des »schreibwütigen 
Wilhelminismus« als reichhaltig, was Publikationen zu den Themen Wirtschaft 
und Wirtschaftsethik angeht.3 Sowohl finden sich wirtschaftswissenschaftliche 
wie wirtschaftstheoretische Ansätze als auch praktische Forderungen.4 
Es gilt damit, die ethischen - und speziell die wirtschaftsethischen - Über-
und Darlegungen des antireligiösen Feldes aus Verlautbarungen, nicht aus der
Praxis zu rekonstruieren. Dabei sei der Zugang über eine Scharnierfigur für das 
gesamte Milieu, den Chemiker Wilhelm Ostwald (1853-1932), und über den von 
ihm vertretenen Deutschen Monistenbund (DMB) gewählt. Der DMB wurde 1906 
unter Vorsitz Ernst Haeckels in Jena zur Sammlung der deutschen Freidenker 
gegründet.5 Sinkende Kasualienfrömmigkeit und Entkirchlichung sah man als 
2 I Zur Verbreitung religiöser Arbeitsethiken um 1900 vgl. Steinberg, Swen: Christliche Un-
ternehmen in der ländlichen Industrie Sachsens. Überlegungen zu einem Analysekonzept, 
in: Veronique Töpel/Eva Pietsch (Hg.), Mehrwert, Märkte und Moral - Interessenkollision, 
Handlungsmaximen und Handlungsoptionen in Unternehmen und Unternehmertum der 
modernen Welt, Leipzig 2013, S. 249 - 274. 
3 I Vgl. Bolle, Fritz: Darwinismus und Zeitgeist, in: Hans-Joachim Schoeps(Hg.),Zeitgeist im 
Wandel. DasWilhelminischeZeitalter, Stuttgart 1967, S. 235-287, hierS. 241; Braune, Ale-
xander: Fortschritt als Ideologie. Wilhelm Ostwald und der Monismus, Leipzig 2009, S. 21. 
4 I Vgl. Neef, Katharina: Sozialwissenschaft unter energetischer Flagge. Soziologische 
Diskurse in den Annalen der Naturphilosophie zwischen 1902 und 1909, in: Pirmin Steke-
ler-Weithofer/HeinerKaden/Nikolaos Psarros(Hg.), An den Grenzen der Wissenschaft. Die 
Annalen der Naturphilosophie und das natur- und kulturphilosophische Programm ihrer 
Herausgeber Wilhelm Ostwald und Rudolf Goldscheid (- Abhandlungen der Sächsischen 
Akademie der Wissenschaften zu Leipzig, Philologisch-historische Klasse, Band 82/1), 
Leipzig2011, S. 2 9 5 - 3 3 1 , hierS. 311-315. 
5 I Vgl. einführend Weber, Heiko/Breidbach, Olaf: Der Deutsche Monistenbund 1906 bis 
1933, in: ArnherE. Lenz/Volker Mueller (Hg.), Darwin, Haeckel und die Folgen. Monismus in 
Vergangenheit und Gegenwart, Neustadt am Rübenberge 2006, S. 157-205; Simon-Ritz, 
Frank: Die Organisation einer Weltanschauung. Die freigeistige Bewegung im Wilhelmini-
schen Deutschland, Gütersloh 1996, S. 133-153. Zu unterschiedlichen Aspekten und 
Deutungen des DMB vgl. Jentsch, Lars: Evolution der Religion? Der Deutsche Monisten-
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2 1 Zur Verbreitung religiöser Arbeitsethiken um 1900 vgl. Steinberg, Swen: Christliche Un-
ternehmen in der ländlichen Industrie Sachsens. Überlegungen zu einem Analysekonzept, 
in: Veronique TöpeljEva Pietsch (Hg.), Mehrwert, Märkte und Moral - Interessenkollision, 
Handlungsmaximen und Handlungsoptionen in Unternehmen und Unternehmertum der 
modernen elt, Leipzig 2013, S. 249-274. 
3 1 Vgl. Bolle, Fritz: Darwinis us und Zeitgeist, in: Hans-Joachi  Schoeps (Hg.),Zeitgeist im 
andel. Das ilhel inische Zeitalter, Stuttgart 1967, S. 235-287, hierS. 241; Braune, Ale-
xander: Fortschritt als Ideologie. ilhel  Ostwald und der onis us, Leipzig 2009, S. 21. 
4 1 Vgl, Neef, Katharina: Sozialwissenschaft unter energetischer Flagge. Soziologische 
Diskurse in den Annalen der Naturphilosophie zwischen 1902 und 1909, in: Pir in Steke-
ler- eithofer/Heiner Kaden/Nikolaos Psarros (Hg.), An den Grenzen der issenschaft. Die 
Annalen der Naturphilosophie und das natur- und kulturphilosophische Progra  ihrer 
Herausgeber ilhel  Ostwald und Rudolf Goldseheid (· Abhandlungen der Sächsischen 
Akade ie der issenschaften zu Leipzig, Philologisch-historische Klasse, Band 82/1), 
Leipzig 2011, S. 295-331, hier S. 311-315. 
5 1 Vgl. einführend eber, Heiko/Breidbach, Olaf: Der Deutsche onistenbund 1906 bis 
1933, in: Arnher E. Lenz/Volker ueller (Hg.), Darwin, Haeckel und die Folgen. onis us in 
Vergangenheit und Gegenwart, Neustadt am Rübenberge 2006, S. 157-205; Si on-Ritz, 
Frank: Die rganisation einer eltanschauung, Die freigeistige Bewegung im ilhel ini-
schen Deutschland, ütersloh 1996, S. 133-153. Zu unterschiedlichen Aspekten und 
Deutungen des DMB vgl. Jentsch, Lars: Evolution der Religion? Der Deutsche Monisten-
Sozialenergetik und Menschenökonomie 
Signa einer individuellen Säkularisierung der Deutschen und ging von einer wei-
ten Verbreitung freidenkerisch-atheistischen Gedankenguts aus - der Bund sollte 
kulturelle Instanz und politischer Repräsentant dieser »stillen Menge« sein. Das 
Projekt scheiterte: Der Bund zählte zu seinen besten Zeiten 6 ooo Mitglieder, 
also ein Promille der deutschen Gesamtbevölkerung. Trotzdem erlangten die 
Monisten eine Präsenz, die sie zu einem zwar verfemten, aber anerkannten und 
als progressiv apostrophierten Diskurspartner wilhelminischer Öffentlichkeit 
machte. Zugleich zeigt sich diese Präsenz im Begriff selbst: Monismus war um 
1900 ein populärer philosophischer wie umgangssprachlicher Terminus, der sich 
vor allem als Konterpart zum Dualismus formierte. Die wissenschaftliche Revo-
lution des 19. Jahrhunderts ließ von einer restlosen Erforschung der Welt träu-
men - Monismus stand für die einheitlich darstellbare, positivistische Ordnung 
der Welt, wohingegen Dualismus in diesem Duktus für den (»dogmatischen«) 
Anspruch auf ein transzendentes Refugium - etwa in Dichotomien von Materie 
und Geist, Welt und Überwelt oder Körper und Geist - stand.6 
bund zwischen Kulturkampforganisation und Religionsgesellschaft am Vorabend des Ers-
ten Weltkrieges, in: Arnher E. Lenz/Volker Mueller (Hg.), Darwin, Haeckel und die Folgen. 
Monismus in Vergangenheit und Gegenwart, Neustadt am Rübenberge 2006, S. 275-296; 
Weikart, Richard: »Evolutionäre Aufklärung«? Zur Geschichte des Monistenbundes, in: Mit-
chell G. Ash/Christian H. Stifter (Hg.), Wissenschaft, Politik und Öffentl ichkeit. Von der 
Wiener Moderne bis zur Gegenwart, Wien 2002, S. 131-148; Sobczynska, Danuta/Czer-
winska, Ewa: Szientismus in der Praxis. Das Wirken Wilhelm Ostwalds im Deutschen Monis-
tenbund, in: Philosophisches Jahrbuch 105 (1998), S. 178-194; Krauße, Erika: Wissen-
schaftliche Weltauffassung - wissenschaftliche Weltgestaltung - Wissenschaftsreligion. 
Wilhelm Ostwald (1853-1932) und der Monistenbund, in: Mitteilungen der Wilhelm-Ost-
wald-Gesellschaft zu Großbothen e.V. 2/2 (1997), S . 4 2 - 6 4 ; Drehsen, Volker/Zander, 
Helmut: Rationale Weltveränderung durch »naturwissenschaft l iche« Weltinterpretation? 
Der Monistenbund - eine Religion der Fortschrittsgläubigkeit , in: Volker Drehsen/Walter 
Spam (Hg.), Vom Weltbildwandel zur Weltanschauungsanalyse. Krisenwahrnehmung und 
Krisenbewältigung um 1900, Berlin 1996, S. 217-238. 
6 I Die konkrete Form der monistischen Weltanschauung wurde rege und ohne Einigung 
diskutiert: Einander gegenüber standen - neben anderen Monismen - materialistischer 
Substanzmonismus, energetischer Monismus (eine Darstellung natürlicher Prozesse als 
energetische Transformationen) und/oder Psychomonismus (Erfassung der Welt über 
Wahrnehmungsmöglichkeiten). Diese oft kritisierte inhaltliche Unklarheit deuteten die 
Monisten zur Stärke um: Man war sich über die Einheit der Welt einig und bot nur Mög-
lichkeiten der Darstellung; das adäquateste Modell erweise sich erst in der weiteren 
wissenschaftlichen Forschung. Vgl. dazu Weber, Heiko: Der Monismus als Theorie einer 
einheitlichen Weltanschauung am Beispiel der Positionen von Ernst Haeckel und August 
Forel, in: Paul Ziehe (Hg.), Monismus um 1900. Wissenschaftskultur und Weltanschauung 
(- Ernst-Haeckel-Haus-Studien, Band 4), Berlin 2000, S. 81-127, hierS. 81 f. 
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Kat hari n a  Neef 
Wil h el m  O st w ald  w ar z wi s c h en  1 911 u nd  1 915  Pr ä si d e nt d es  D MB  u nd  öff n et 
Z u g ä n g e  zu  m e h r e r en  E b e n en  d es  s ä k ul a ri sti s c h en  N et z w er k s. Er w ar ei n er d er 
b e k a n nt e st e n  u nd  r e n o m mi ert e st en  Pr ot a g o ni st en  di e s er S z e n e: Bis  1 9 06  Or di-
n a ri u s  f ür P h y si k ali s c he  C h e mie  in  L ei p zi g, er hi elt er f ür s ei ne  V er di e n ste  um  die 
K at al y s ef or s c h u n g  1 9 09  d en  N o b el pr eis  f ür C h e mi e. D ar ü b er hi n a us  w ar er als 
Wi s s e n s c h aft s p hil o s o p h  et a bli ert; er h atte  si ch  p u bli k u m s wi r k s am  als  A n h ä n g er 
E r n s t M a c hs  u nd  A u g u st C o mt es  u nd  d a mit als  V ertr et er ei n es  a nti m et a p h y si-
s c h e n  P o siti vi s m us  h er v or g et a n. Z u d em  w ar O st w ald  ein  Or g a ni s ati o n st al e nt: 
Al s  er si ch  1 911 b er eit er kl ärt e, d en  V or sitz  d es  M o ni st e n b u n d es  zu  ü b e r n e h m e n, 
bli c kt e  er a uf ei ne  R ei he  v on  G e s ell s c h aft e n, die  u nt er s ei n em  Z ut un  g e gr ü n d et 
w or d e n  w a r en  b z w. in  d e n en  er r e pr ä s e nt ati ve  o d er f ü hr e n de  F u n kti o n en  i n n e-
h att e. 7 Ü b er di es  h atte  er m e hr ere  Z eit s c h rift en  b e g r ü n d et u nd  d a mit die  A b si c ht 
v er b u n d e n , ni c ht et a bli erte  F or s c h u n g sf el d er wi s s e n s c h aftli ch  ur b ar zu  m a c h e n.8 
D e r Wi s s e n s c h aft st h e or eti k er w ar si ch  d er Wi r k u ng  ei n er g ut r e di gi ert en  Z eit-
s c h rif t b e w u s st u nd  m a c hte  in  di e s em  Si n ne  in  d en  ei g e n en  wie  a u ch  als  A ut or in 
fr e m d en  Z eit s c h rift en  P olitik  f ür s ei ne  B el a n g e.9 
7  I Zu  O st w al ds  N etz w er k sit u ati on  v gl. R e m a n e, H orst: Wil h elm  Ost w ald  u nd  die  Or g a ni-
s ati o n  d er g ei sti g en  Ar b eit, i n: N a c hri c ht en  a us  d er C h e mie  54  ( 2 0 0 6), S. 6 4 5- 6 4 9; Kr u g, 
Kl a u s ( H g.): Wi s s e n s c h aft st h e orie  u nd  - or g a ni s ati o n. V ortr ä ge  z um  1 5 0. G e b urt st ag  v on 
Wil h el m  O st w al d (- Mitt eil u n g en  d er Wil h el m- O st w al d- G e s ell s c h aft zu  Gr o ß b ot h en  e. V., 
S o n d er h ef t 1 9), Gr o ß b ot h en  2 0 0 4; Gr o s c h o p p, H orst: Di s si d e nt e n. Fr ei d e n k er ei u nd  K ul-
t ur in  D e ut s c hl a n d, B erlin  1 9 9 7. 
8  I D as  Bild  st a m mt v on  O st w al d s el b st, 1 9 01  s c hri eb  er im  E dit ori al d er » A n n al en  d er 
N at ur p hil o s o p hi e « (im  F ol g e n d en  A N): » Als ein  s ol c h es  an  tr ei b e n d en  Kr äft en  u nd  E nt-
wi c kl u n g s b e d ürf ni s r ei c h es  G e bi et l ä s st si ch  d er m e hr o d er w e ni g er br eite  Str eif en  L a nd 
b ez ei c h n e n , w el c h er si ch  z wi s c h en  d en  s eit l a n g er Z eit r e g el m ä ßig  b e st ellt en  F el d ern  d er 
ei nz el n e n  Wi s s e n s c h aft en  u nd  d em  m e hr als  z w eit a u s e n dj ä hri g en  W al de  d er P hil os o p hie 
hi nzi e ht . Z w ar si nd  j e ne  F el d er a u ch  ei n st m als  Z eile  d es  W al d es  g e w es en  u nd  f a st ü b er all 
h a t n ur d as  pr a kti s c he  B e d ürf nis d en  A nl a ss  g e g e b e n, d a ss sie  in  A c k er pfl e ge  g e n o m m en 
w or d e n  si n d. A b er z wi s c h en  i h n en  u nd  d em  Ur w al de  h at vi elf a ch  d er Z us a m m e n h a ng  a uf-
g e h ört ; u n d ur c h dri n gli c h es  di al e kti s c h es  B u s c h w erk  v on  d er ei n en  S eit e, H al d en  v on  u n-
b e ar b eit et e n  St ei n bl ö c k en  v on  d er a n d er en  hi n d ern  d en  V er k e hr h er ü b er u nd  hi n ü b er u nd 
l a s s en  vi elf a ch  v er g e s s e n, d a ss d er s el be  B o d en  sie  tr ä gt u nd  di e s el be  S o n ne  i h n en  E n er-
gi e  s c h e n kt, die  sie  b ei de  in  d a u er n de  F or m en  zu  ü b ertr a g en  b e s c h äfti gt si n d.« O st w al d, 
Wil h el m : Z ur Ei nf ü hr u n g, i n: AN  1 ( 1 9 0 2), S. 1- 4, hi er S. lf. O nli ne  v erf ü g b ar u nt er w w w. 
u b. u ni-l ei pzi g. d e / pr oj e kt e / di git al e- a n n al e n- d er- n at ur p hil o s o p hi e. ht ml . 
9  I N ur z ur S ozi al e n er g etik  s ei en  a uf g ef ü hrt O st w al d, Wil h el m: D er e n er g eti s c he  I m p er a-
tiv, L ei pzig  1 9 1 2; D er s.: E n er g etik  u nd  K ult ur g e s c hi c ht e, L ux e m b urg  1 9 0 9; D er s.: E n er-
g eti s c h e  Gr u n dl a g en  d er K ult ur wi s s e n s c h aft (- P hil o s o p hi s c h- s ozi ol o gi s c he  B ü c h er ei, 
B a n d  1 6), L ei pzig  1 9 0 9; D er s.: Die  wi s s e n s c h aft s g e s c hi c htli c he  St ell u ng  d er E n er g eti k, 
2 5 2 K at h ari n a N e ef 
m Ost w al d w ar z wi s c h e  1 9 1 u n  1 9 5 Pr ä si d e nt d es D M B u n d öff n et 
e z  m e hr er e n E b e n e  d es s ä k ul ari sti s h e n N et z w er ks. Er w ar ei n e  d er 
 u n  r e n o m m t n Pr ot a g o ni st e  di e s er S z e n e: Bis 9 0 6 Or di-
s P h ysi k alis c h e C h e mi e n L ei p zi g, er hi elt er s ei n  V er di e nst e u m di
K at al ys ef ors c h u n g 1 9 0 9 d e n N o b el pr eis f ür C h e mi e. D ar ü b er hi n a u s w ar er als 
Wi s s e n s c h aft s p hil o s o p h et a bli ert; er h att e si c h p u bli k u m s wir k s a m als A n h ä n g er 
Er n st M a c hs u n d A u g u st C o mt e s u n d d a mit als V ertr et er ei n e s a nti m et a p h ysi-
s c h e n P o siti vi s m u s h er v or g et a n. Z u d e m w ar Ost w al d ei n Or g a ni s ati o n st al e nt: 
Als er si c h 1 9 1 1 b er eit er kl ärt e, d e n V orsit z d es M o ni st e n b u n d e s z u ü b er n e h m e n, 
bli c kt e er a uf ei n e R ei h e v o n G e s ell s c h aft e n, di e u nt er s ei n e m Z ut u n g e gr ü n d et 
w or d e n w ar e n b z w. i n d e n e n er r e pr ä s e nt ati v e o d er f ü hr e n d e F u n kti o n e n i n n e-
h att e. 7 ü b er di e s h att e er m e hr er e Z eit s c hrift e n b e gr ü n d et u n d d a mit di e A bsi c ht 
v er b u n d e n, ni c ht et a bli ert e F or s c h u n g sf el d er wi s s e n s c h aftli c h ur b ar z u m a c h e n. 8
D er Wi s s e n s c h aft st h e or eti k er w ar si c h d er Wir k u n g ei n er g ut r e di gi ert e n Z eit-
s c hrift b e w u s st u n d m a c ht e i n di e s e m Si n n e i n d e n ei g e n e n wi e a u c h als A ut or i n 
fr e m d e n Z eit s c hrift e n P oliti k f ür s ei n e B el a n g e. 9 
7 1 z u O st w al d s N et z w er k sit u ati o n v gl. R e m a n e, H or st: Wil h el m O st w al d u n d di e Or g a ni-
s ati o n d er g ei sti g e n Ar b eit, i n: N a c hri c ht e n a u s d er C h e mi e 5 4 ( 2 0 0 6), S. 6 4 5- 6 4 9; Kr u g, 
Kl a u s ( H g.): Wi s s e n s c h aft st h e ori e u n d - or g a ni s ati o n. V ortr ä g e z u m 1 5 0. G e b urt st a g v o n 
Wil h el m O st w al d (· Mitt eil u n g e n d er Wil h el m- O st w al d- G e s ell s c h aft z u Gr o ß b ot h e n e. V., 
S o n d er h eft 1 9), Gr o ß b ot h e n 2 0 0 4; Gr o s c h o p p, H or st: Di s si d e nt e n. Fr ei d e n k er ei u n d K ul-
t ur i n D e ut s c hl a n d, B erli n 1 9 9 7. 
8 1 D a s Bil d st a m mt v o n O st w al d s el b st, 1 9 0 1 s c hri e b er i m E dit ori al d er » A n n al e n d er 
N at ur p hil o s o p hi e• (i m F ol g e n d e n A N): » Al s ei n s ol c h e s a n tr ei b e n d e n Kr äft e n u n d E nt-
wi c kl u n g s b e d ürf ni s r ei c h e s G e bi et l ä s st si c h d er m e hr o d er w e ni g er br eit e Str eif e n L a n d 
b e z ei c h n e n, w el c h er si c h z wi s c h e n d e n s eit l a n g er Z eit r e g el m ä ßi g b e st ellt e n F el d er n d er 
ei n z el n e n Wi s s e n s c h aft e n u n d d e m m e hr al s z w eit a u s e n dj ä hri g e n W al d e d er P hil o s o p hi e 
hi n zi e ht. Z w ar si n d j e n e F el d er a u c h ei n st m al s Z eil e d e s W al d e s g e w e s e n u n d f a st ü b er all 
h at n ur d a s pr a kti s c h e B e d ürf ni s d e n A nl a s s g e g e b e n, d a s s si e i n A c k er pfl e g e g e n o m m e n 
w or d e n si n d. A b er z wi s c h e n i h n e n u n d d e m Ur w al d e h at vi elf a c h d er Z u s a m m e n h a n g a uf-
g e h ört; u n d ur c h dri n gli c h e s di al e kti s c h e s B u s c h w er k v o n d er ei n e n S eit e, H al d e n v o n u n-
b e ar b eit et e n St ei n bl ö c k e n v o n d er a n d er e n hi n d er n d e n V er k e hr h er ü b er u n d hi n ü b er u n d 
l a s s e n vi elf a c h v er g e s s e n, d a s s d er s el b e B o d e n si e tr ä gt u n d di e s el b e S o n n e i h n e n E n er-
gi e s c h e n kt, di e si e b ei d e i n d a u er n d e F or m e n z u ü b ertr a g e n b e s c h äfti gt si n d.• O st w al d, 
Wil h el m: Z ur Ei nf ü hr u n g, i n: A N 1 ( 1 9 0 2), S. 1- 4, hi er S. 1 f. O nli n e v erf ü g b ar u nt er w w w. 
u b. u n i-l e i p zi g. d e/ pr o j e kt e/ d i git a I e- a n n a I e n- d e r- n at ur p h i l o s o p hi e. ht ml. 
9 1 N ur z ur S o zi al e n er g eti k s ei e n a uf g ef ü hrt O st w al d, Wil h el m: D er e n er g eti s c h e I m p er a-
ti v, L ei p zi g 1 9 1 2; D er s.: E n er g eti k u n d K ult ur g e s c hi c ht e, L u x e m b ur g 1 9 0 9; D er s.: E n er-
g eti s c h e Gr u n dl a g e n d er K ult ur wi s s e n s c h aft (· P hil o s o p hi s c h- s o zi ol o gi s c h e B ü c h er ei, 
B a n d 1 6), L ei p zi g 1 9 0 9; D er s.: Di e wi s s e n s c h aft s g e s c hi c htli c h e St ell u n g d er E n er g eti k, 
S oziale nergetik  und  Me nsche nökono mie 
F ü r ( wirt s c h aft s-) et hi s c he  Di s k u r se  si nd  z w ei P e ri o di k a, die  » A n n al en  d er 
N at u r p hil o s o p hi e « 10 u nd  d as  » M o ni sti s c he  J a h r h u n d e rt «, v on  I nt er e s s e. Di es 
er m ö gli c ht  ei n en  di c h ot o m en  Z u g a n g, da  die  b ei d en  P e ri o di ka  tr otz  K o n v er g e n-
z e n  v er s c hi e d e ne  Di s k u r s b e r ei c he  r e pr ä s e nti er e n: die  » A n n al e n«  ein  w eit g e h e nd 
a k a d e mi s c h e s  u nd  l et ztli ch  t h e ori ei nt er e s si ert e s, p hil o s o p hi s c h es  P u bli k u m, d as 
»J a h r h u n d e rt «  ei ne  mitt el st ä n di s c h- bil d u n g s b ür g erli c he  u nd  r ef o r m e ri s ch  a kti ve 
L e s er s c h aft . Es  l a s s en  si ch  also  s o w o hl t h e or eti s c he  als  a u ch  p r a kti s ch  ori e nti erte 
V orst ö ß e  z um  T h e ma  » N e ue  Et hi k«  a u s m a c h e n, e b e nso  wie  si ch  V er k n ü pf u n g en 
b ei d e r A n s ät ze  z ei g e n.1 1 
S O ZI A L E N E R G E TI K 
O st w al d  b e gr ü n d ete  die  » A n n al en  d er N at ur p hil o s o p hi e«  in  d er N a c hf ol ge  s ei-
n e r 1 9 01/ 02  an  d er U ni v er sit ät L ei p zig  g e h alt e n en  V orl e s u ng  ü b er N at ur p hil o s o-
p hi e " u nd  pr o p a gi erte  ein  p o siti vi sti s c h es  u nd  m o ni sti s c h es  Wi s s e n s c h aft s- u nd 
W elt v er st ä n d ni s : Die  Wi s s e n s c h aft k ö n ne  ei ne  u mf a s s e n de  u nd  r e stl o se  W elt b e-
s c hr ei b u n g  g e b e n. D a zu  n ut zte  O st w ald  die  E n e r g eti k, die  er  v on  ei n em  a nti-
m at e ri ali sti s c h e n  p h y si k ali s c h en  M o d ell z ur D a r st ell u ng  ( p h y si k o-) c h e mi s c h er 
Pr o z e s s e  zu  ei n em  w elt a n s c h a uli c h en  M o d ell f ort e nt wi c k elt h att e. Die  E n er g etik 
w ollt e  d a mit P hil o s o p hie  u nd  s o zi al es  L e b en  b e s c hr ei b e n, r e v ol uti o ni er en  u nd 
m o d er ni si er e n : 
» Wi r erf a hr en  v on  d er A u ß e n w elt n ur i hre  E n er gi e v er h ält ni s s e, u nd  d a h er k ö n n en  wir a u ch 
all e s , w a s wirv on  i hr wi s s e n, in  G e st alt v on  E n er gi e b ezi e h u n g en  a u s dr ü c k e n. [...] Die  E n er-
gi e  v er h ält si ch  s o mit g a nz wie  ein  b e sti m mt e s, k o n kr et es  Di n g, d as  v er s c hi e d e ne  F or m en 
i n: AN  10  ( 1 9 1 1), S. 1- 4; D er s.: E n er g etik  u nd  B o d e nr ef or m. 9 1. Pr e di gt, i n: D er s., M o-
ni sti s c h e  S o n nt a g s pr e di gt e n. Vi erte  R ei h e, L ei pzig  1 9 1 4, S. 2 2 5- 2 4 0; D er s.: T he  m o d ern 
t h e ory of e n er g eti c s, i n: T he  M o nist 17  ( 1 9 0 7), S. 4 8 1- 5 1 5; D er s.: Z ur m o d er n en  E n er g eti k, 
i n: Rivi sta  di S ci e ntia  1 ( 1 9 0 7), S. 1 6- 4 6. 
1 0  I AN  1- 14  ( 1 9 0 2- 2 1), h er a us g e g e b en  v on  Wil h elm  O st w al d. Die  B ä n de  12  u nd  13 
( 1 9 1 3 / 14  u nd  1 9 1 4 / 1 7) er s c hi e n en  u nt er d er Mit ar b eit R u d olf G ol d s c h ei ds  als  » A n n al en 
d e r N at ur- u nd  K ult ur p hil o s o p hi e «, 
1 1  I V gl. N e ef, K at h ari n a: S ozi ol o gie  in  m o ni sti s c h e n, r ef or m eri s c h en  u nd  o pti mi sti s c h en 
Kr eis e n . S ozi ol o gi s c he  Di s k ur se  in  d en  A n n al en  d er N at ur p hil os o p hie  z wi s c h en  1 9 10  u nd 
1 9 2 1 , i n: Pir min  St e k el er- W eit h of er / H ei n er K a d e n / Ni k ol a os  P s arr os  ( H g,), An  d en  Gr e nz en 
de r Wi s s e n s c h aft. Die  A n n al en  d er N at ur p hil os o p hie  u nd  d as  n at ur- u nd  k ult ur p hil o s o p hi-
s c he  Pr o gr a mm  i hr er H er a us g e b er Wil h elm  O st w al d u nd  R u d olf G ol d s c h eid  (- A b h a n dl u n-
gen  d er S ä c h si s c h en  A k a d e mie  d er Wi s s e n s c h aft en  zu  L ei pzi g, P hil ol o gi s c h- hi st ori s c he 
Kl a s s e , B a nd  8 2 / 1), L ei pzig  2 0 1 1, S. 3 3 2- 3 7 2. 
1 2  I O st w al d, Wil h el m: V orl es u n g en  ü b er N at ur p hil o s o p hi e, L ei pzig  1 9 0 2. 
S o zi al e n er g eti k u n d M e n s c h e n ö k o n o mi e 2 5 3 
r ( t h t hi s h  Di s k ur s e si n  z w ei P eri o di k a, di e » A n n al e  d e  
ur p hil o s o p hi e « 1 0 u n  d as » M o ni sti s c h  r h u n d ert «, v o n nt er e s s e. Di es 
c  ei n e  di c h ot o m e  Z u g a n g, d  di  b ei d e  P eri o di k a t z K o n v er g e n-
n v ers c hi e d e n  Di s k ur s b er ei c h e r e pr ä nti er e n di  » A n n al e n  ei  w eit g e h e n d 
u n  h h e r t r p hil o s o p hi s c h e  P u bli k u m, d a s 
 J a hr h u n d er  ei n  mitt el st ä n di s c h- bil d u n g s b ür g erli c h e u n  r e h a kti v
L es ers c h aft. Es l a s s e n si c h als o s o w o hl t h e or eti s c h e als a'- u c h pr a kti s c h ori e nti ert e 
V orst ö ß e z u m T h e m a » N e u e Et hi k « a u s m a c h e n, e b e n s o wi e si c h V er k n ü pf u n g e n 
b ei d er A ns ät z e z ei g e n. 1 1 
I A L E N E I
d b e gr ü n d et  di  » A n n al e  d er N at ur p hil o s o p hi e « n d er N a c hf ol g e s ei
r 1 9 0 / 0  a  d er U ni v ersit ät L ei p zi g g e h alt e n e n V orl es u n g ü b er N at ur p hil o s o-
hi e 1 2 u n  pr o p a gi ert  ei  p o siti vi sti s c h e s u n  m o ni sti s c h e s Wi s s e n s c h aft s- u n
: Di e Wi s s e n s c h aft k ö n n  ei n  u mf a s s e n d  u n  r e t e W elt b e-
g g e b e n. D a z u n ut zt  Ost w al d di  E n er g eti k, di e er v o  ei n e m a nti-
n p h y si k ali s c h e  M o d ell z ur D ar st ell u n g p h
Pr o z ess e z u ei n e m w elt a n s c h a uli c h e n M o d ell f ort e nt wi c k elt h att e. Di e E n er g eti k 
w ollt e d a mit P hil os o p hi e u n d s o zi al es L e b e n b e s c hr ei b e n, r e v ol uti o ni er e n u n d 
m o d er ni si er e n: 
r erf a hr e  v o  d er A u ß e n w elt n ur e E n er gi e v er h ält ni s e, u n  d a h er k ö n n e  wir a u c
l e , w a s wir n r wi s e n, n G e st alt v o  E n er gi e b e zi e h u n g e  a u s dr ü c k e n.   ] Di e E n er-
 v er lt si c  s o mit g a n  wi e ei  b e sti m mt e s, k o n kr et e s Di n g, d a s v er s c hi e d e n  F or m e n
A  1 0 1 9 1 1), S. 1- 4; D er s.: E n er g eti k u n  B o d e nr ef or m. 9 1. Pr e di gt, n  D er s., M o-
i s c  S o n nt a g s pr e di gt e n. Vi ert e R ei h e, L ei p zi  1 9 1 4, S. 2 2 5- 2 4 0; D er s.: T h  m o d er n 
y of e n er g eti c s, T h  M o n 1  9 0 7), S. 4 8 1- 5 1 5; D er s.: Z ur m o d er n e n E n er g eti k, 
Ri vi st a di S ci e nti a 1 1 9 0 7), S. 1 6- 4 6. 
 1 A  1- 1  9 0 2- 2 1), h er a u s g e g e b e  v o  Wil h el m O st w al d. Di e B ä n d e 1 2 u n  1
/ 1 4 u n  1 9 1 4/ 1 7) er s c hi e n e n u nt er d er Mit ar b eit R u d olf G ol d s e h ei d s al s » A n n al e n
r N at ur- u n  K ult ur p hil o s o p hi e «. 
 1 V gl. N e f, K at h ari n a: S o zi ol o gi e n m o ni sti s c h e n, r f or m eri s c h e n u n  o pti mi sti s c h e n
i n. S o zi ol o gi s c h e Di s k ur s e n d e  A n n al e n d er N at ur p hil o s o p hi e z wi s c h e  1 9 1  u n
, n  Pir mi n St e k el er- W eit h of er/ H ei n er K a d e n/ Ni k ol a o s P s arr o s .  A n d e  Gr e n z e n 
r Wi s s e n s c h aft. Di e A n n al e n d er N at ur p hil o s o p hi e u n  d a s n at ur- u n  k ult ur p hil o s o p hi-
 Pr o gr a m m r H er a u s g e b er Wil h el m O st w al d u n  R u d olf G ol d s e h ei d · A b h a n dl u n-
 d er S ä c h si s c h e n A k a d e mi e d er Wi s s e n s c h aft e n z  L ei p zi g, P hil ol o gi s c h- hi st ori s c h e 
a s s , B a n d 8 2/ 1), L ei p zi  2 0 1 1, S. 3 3 2- 3 7 2. 
 1 O st w al d, Wil h el m: V orl e s u n g e  ü b er N at ur p hil o s o p hi e, L ei p zi  1 9 0 2. 
Kat hari n a  Neef 
a n n e h m e n  k a n n, a b er n ur n a ch  g a nz b e sti m mt en  V er h ält ni s s e n, u nd  z ul etzt si ch  in  die  ur-
s pr ü n gli c h e  M e n ge  d er er st en  F orm  v er w a n d eln  l ä s st, al so  ei n en  B etr ag  o d er W ert d ur ch 
di e s e  v er s c hi e d e n en  F or m en  i m m er u n v er ä n d ert b ei b e h ält. «1 3 
Di e  » A n n al e n«  s ollt en  si ch  in  d er F ol ge  d er » Pfl e g e u nd  B e b a u u ng  [ d es] g e m ei n-
s a m e n  B o d e ns  z wi s c h en  d er  P hil o s o p hie  u nd  d en  ei n z el n en  Wi s s e n s c h aft e n«
wi d m e n. 1 4 D a b ei l a s s en  si ch  im  P u bli k ati o n s v e rl a uf W a n dl u n g s pr o z e s se  a uf z ei-
g e n : So  b e g a nn  die  Z eit s c h rift als  p hil o s o p hi s c h e s, di s zi pli n ar u n g e b u n d e n es  P e-
ri o di k u m , b e w e gte  si ch  a b er im  L a ufe  d er J a hre  a uf d en  R a nd  d er a k a d e mi s c h en 
G e m ei n s c h af t zu  u nd  v e r s c h w a nd  l et ztli ch  hi nt er d er en  W a hr n e h m u n g s gr e n z e. 
Di e s e  V er ä n d er u ng  hi ng  m a ß g e bli ch  mit d er l e b e n s w eltli c h en  V er ä n d er u ng  i h r es 
H er a u s g e b er s  O st w ald  z u s a m m e n, d er si ch  1 9 06  - er st 5 3-j ä hrig  - e m eriti er en 
li e ß, um  als  Pri v at g el e hrt er zu  l e b e n. Mit di e s em  Z u r ü c kt r et en  a us  d er Mitte  d er 
G el e h rt e n r e p u bli k  gi ng  ein  Ei nt r et en  in  ni c ht u ni v e r sit är v er a n k ert e, s o zi alr ef or-
m e ri s c h e  K r ei se  ei n h er. Di e se  V er ort u ng  s pi e g elt si ch  in  d er A u s w a hl d er A ut or en 
u n d  i h r er A r ti k el wi d e r: W ä hr e nd  si ch  bis  1 9 06  r e g el m ä ßig  Pr of ess or en  u nt er 
d e n  A ut or en  fi n d e n, v er pfli c ht ete  d er  P ri v ati er O st w ald  m e h r h eitli ch  w e ni g er 
p r e sti gi ö s e  A ut o r e n, w e nn  es  si ch  d a b ei a u ch  um  r e n o m mi erte  s o zi alr ef or m eri-
s c h e  A kt e u re  h a n d elt e. 
S o  e nt h alt en  die  » A n n al en  d er N at ur p hil o s o p hi e«  - a n g el e h nt an  d en  a k a-
d e mi s c h e n  D u kt us  d er Z eit s c h rift - pr o n o n ci ert k ult u r- o d er wi rt s c h aft s wi s s e n-
s c h aftli c h e  Ü b e rl e g u n g en  u nd  ni c ht s elt en  et hi s c he  Fr a g en  b z w. Fr a g en  s o zi al en 
u n d  d a mit a u ch  wi rt s c h aftli c h en  Z u s a m m e nl e b e n s. Ei n en  S c h w e r p u n kt bil d et en 
d a b e i s o zi al e n er g eti s c he  T e xt e, die  O st w al ds  n at ur p hil o s o p hi s c h er F or d er u ng 
f ol gt en  u nd  s ei ne  n at u r wi s s e n s c h aftli c he  E n er g etik  zu  ei n em  k ult u r wi s s e n-
s c h aftli c h e n  M o d ell t r a n sf o r mi e rt e n. D a mit m ei nte  m a n, die  Wi s s e n s c h aft e n, 
d e n e n  es  an  N o m ot h etik  m a n g el e, p o siti vi sti s ch  f u n di e r en  zu  k ö n n e n; l et ztli ch 
zi elt e  m an  d a mit a uf die  e m pi ri sti s c h e, di s k ur sf e ste  V e r a n k e r u ng  d er » N e u en 
Et hi k « . W ä hr e nd  ei ni ge  A ut or en  di r e kt a uf O st w al ds  A n r e g u n g en  r e k u r ri e rt e n, 
fi n d e n si ch  a u ch  s o zi al e n er g eti s c he  A n s ät z e, die  u n a b h ä n gig  f o r m uli e rt w u r d en 
u n d  die  d as  F o r um  d er  » A n n al e n«  n ut zt e n: Die  A r b eit en  d es  B el gi ers  E r n e st 
1 3  I D er s.: Gr u n dl a g e n, S, 9 f. 
1 4  I D er s.: Ei nf ü hr u n g, S. 2. Z ur Pr o gr a m m atik  d er » A n n al e n« v gl. St e k el er- W eit h of er, 
Pir mi n / S c h mi dt , C hri sti a n: Z ur Ei nl eit u n g: Die  » A n n al en  d er N at ur p hil o s o p hi e«  ( 1 9 0 1-
1 9 2 1) , i n: Pir min  St e k el er- W eit h of er / H ei n er K a d e n / Ni k ol a os  P s arr os  ( H g.), Ein  N etz d er 
Wi s s e n s c h aft e n ?  Wil h elm  O st w al ds  A n n al en  d er N at ur p hil os o p hie  u nd  die  D ur c h s et-
z u ng  wi s s e n s c h aftli c h er P ar a di g m en  (- A b h a n dl u n g en  d er S ä c h si s c h en  A k a d e mie  d er 
Wi s s e n s c h aft e n  zu  L ei pzi g, P hil ol o gi s c h- hi st ori s c he  Kl a s s e, B a nd  8 1 / 4), L ei pzig  2 0 0 9, 
S . 9 - 2 2. 
2 5 4 K at h ari n a N e ef 
 k a n n, a b er n ur n a c  g a n  b e sti m mt e  V er h ält ni s e n, u n  z ul et zt si c  n di  ur-
i  M e n g e d er er st e  F or m v er w a n d el  s al s o ei n e  B etr a g o d er W ert d ur c
 v er s c hi e d e n e  F or m e  r u n v er ä n d ert b ei b e h ält. « 1 3 
e » A n n al e n  s ollt e n si c  n d er F ol g e d er » Pfl e g e u n  B e b a u u n g [ d es] g e m ei n-
n B o d e ns z wi s c h e  d er P hil os o p hi  u n  d e  ei n z el n e  Wiss e ns c h aft e n « 
m e n. 1 4 D a b ei n si c  m P u bli k ati o n s v erl a uf W a n dl u n gs pr o z ess e a uf z ei-
: S  b e g a n  di  Z eit s c hrift al  p hil o s o p hi s c h e s, di s zi pli n är u n g e b u n d e n e s P e-
, b e w e gt  si c  a b er m L a uf e d er hr  a u d e  R a n d d er a k a d e mi s c h e
ft z  u n  v ers c h w a n  h hi nt er d er e  W a hr n e h m u n g s r e n z e. 
Di es e V er ä n d er u n g hi n g m a ß g e bli c h mit d er l e b e n s w eltli c h e n V er ä n d er u n g i hr e s 
H er a u s g e b er s Ost w al d z u s a m m e n, d er si c h 1 9 0 6 - er st 5 3-j ä hri g - e m eriti er e n 
li e ß, u m als Pri v at g el e hrt er z u l e b e n. Mit di e s e m Z ur ü c ktr et e n a us d er Mitt e d er 
G el e hrt e nr e p u bli k gi n g ei n Ei ntr et e n i n ni c ht u ni v er sit är v er a n k ert e, s o zi alr ef or-
m eri s c h e Kr eis e ei n h er. Di es e V er ort u n g s pi e g elt si c h i n d er A us w a hl d er A ut or e n 
u n d i hr er Arti k el wi d er: W ä hr e n d si c h bis 1 9 0 6 r e g el m ä ßi g Pr of ess or e n u nt er 
d e n A ut or e n fi n d e n, v er pfli c ht et e d er Pri v ati er Ost w al d m e hr h eitli c h w e ni g er 
pr e sti gi ö s e A ut or e n, w e n n es si c h d a b ei a u c h u m r e n o m mi ert e s o zi alr ef or m eri-
s c h e A kt e ur e h a n d elt e. 
 e nt h alt e  di  » A n n al e  d er N at ur p hil o s o p hi e « - a n g el a  d e  a k a-
 D u kt u s d er Z eit s c hrift - pr o n o n ci ert k ult ur- o d er wirts c h afts wiss e n-
e Ü b erl e g u n g e n u n  ni c ht s elt e n et hi s c h  Fr a g e  b z w. Fr a g e  s o zi al e n 
 d a mit a u c  wirt s c h aftli c h e n Z u s a m m e nl e b e n s. Ei n e  S c h w er p u n kt bil d et e
i s o zi e T e xt e, di e Ost w al ds n at ur p hil o s o p hi s c h e  F or d er u n
f ol gt e n u n d s ei n e n at ur wi s s e n s c h aftli c h e E n er g eti k z u ei n e m k ult ur wi s s e n-
s c h aftli c h e n M o d ell tr a n sf or mi ert e n. D a mit m ei nt e m a n, di e Wiss e ns c h aft e n, 
d e n e n es a n N o m ot h eti k m a n g el e, p ositi vistis c h f u n di er e n z u k ö n n e n; l et ztli c h 
zi elt e m a n d a mit a uf di e e m piri sti s c h e, di s k ur sf e st e V er a n k er u n g d er » N e u e n 
Et hi k «. W ä hr e n d ei ni g e A ut or e n dir e kt a uf Ost w al ds A nr e g u n g e n r e k urri ert e n, 
fi n d e n si c h a u c h s o zi al e n er g eti s c h e A ns ät z e, di e u n a b h ä n gi g f or m uli ert w ur d e n 
u n d di e d as F or u m d er » A n n al e n « n ut zt e n: Di e Ar b eit e n d es B el gi ers Er n est 
1 3 1 D er s.: Gr u n dl a g e n, S. 9 f. 
1 4 1 D er s.: Ei nf ü hr u n g, S. 2. Z ur Pr o gr a m m ati k d er » A n n al e n « v gl. St e k el er- W eit h of er, 
Pir mi n/ S c h mi dt, C hri sti a n: Z ur Ei nl eit u n g: Di e » A n n al e n d er N at ur p hil o s o p hi e « ( 1 9 0 1-
1 9 2 1), i n: Pir mi n St e k el er- W eit h of er/ H ei n er K a d e n/ Ni k ol a o s P s arr o s ( H g.), Ei n N et z d er 
t e n ? Wil h el m O st w al d s A n n al e n d er N at ur p hil o s o p hi e u n  di  D ur c h s et-
 wi s e n s c h aftli c h er P ar a di g m e n · A b h a n dl u n g e  d er S ä c h si s c h e n A k a d e mi e d er 
ft e n z  L ei p zi g, P hil ol o gi s c h- hi st ori s c h e Kl a s e, B a n d 8 1/ 4), L ei p zi  2 0 0 9, 
s. 9- 2 2. 
S oziale nergetik  und  Me nsche nökono mie 
S ol v a y  (1 8 3 8-1 9 2 2),15 d es  P ol en  Z y g m u nt H e r y ng  (1 8 5 4-1 9 31),16  d es  T s c h e c h en 
J o h a nn  Z m a vc  (1 8 71-1 9 5 6)17 o d er d es  ö st e r r ei c hi s c h st ä m mi g en  A m e ri k a n e rs 
O s k a r N a g el ( g e b. 1 8 7 4)18 v er d e utli c h en  die  z eit g e n ö s si s c he  P r ä s e nz  u nd  Pl a u si-
bilit ä t q u a ntifi zi er e n d er D e n k m o d elle  a u ch  j e n s eits  d er N at u r wi s s e n s c h aft e n. 
B e i di e s en  V or st ö ß en  s o zi al e n er g eti s c h er R ef orm  st a nd  m e h rf a ch  die  Wi rt s c h aft 
b z w . die  e n er g eti s ch  zu  f u n di er e n de  Wi rt s c h aft s wi s s e n s c h aft im  Mitt el p u n kt. 
Hi e r s ah  m an  d en  gr ö ßt en  o d er dir e kt e st en  Ei nfl u ss  a uf die  g e s ell s c h aftli c h en 
Z u st ä n d e : G e s ell s c h aft sr ef orm  b e g a nn  f ür di e se  A ut or en  b ei d er R ef orm  d er 
wi rt s c h aftli c h e n  Z u st ä n d e. D a b ei v er bli eb  m an  k ei n e s w e gs  im  T h e o r eti s c h e n, da 
si c h  u nt er d er m o ni sti s c h en  F a h ne  g er a de  A ut or en  s a m m elt e n, die  k ei n en  U nt er-
s c hi e d  z wi s c h en  T h e o rie  u nd  P r a xi s, z wi s c h en  Wi s s e n s c h aft u nd  P olitik  s a h en 
1 5  I D er b el gi s c he  S o d af a bri k a nt Er n e st S olv ay f or m uli erte  als  A ut o di d a kt ein  s ozi al e n er-
g eti s c h e s  M o d ell, d as  a us  s ei n en  Erf a hr u n g en  als  C h e mi k er u nd  U nt er n e h m er r e s ulti ert e. 
E r e n g a gi erte  si ch  st ark  s ozi al- u nd  wirt s c h aft s p oliti s c h. V gl. S olv ay, Er n e st: S ozi ale  E n er-
g eti k  u nd  p o sitive  P oliti k, i n: AN  9 ( 1 9 1 0), S. 1 0 5- 1 1 9; D er s.: I n d u strie  u nd  Wi s s e n s c h aft 
( Bi o g e nie  u nd  S ozi ol o gi e), i n: AN  10  ( 1 9 1 1), S. 2 4 1- 2 5 5; D er s.: Ü b er die  p o sitiv en  bi o- p sy-
c hi s c h e n  u nd  e n er g eti s c h- pr o d u ktivi sti s c h en  Gr u n dl a g en  d er s ozi al en  E nt wi c kl u n g, i n: 
A N  13  ( 1 9 1 4), S. 8 8- 1 0 2. V gl. hi erzu  a u ch  K. N e ef: Fl a g g e, S. 3 1 1- 3 1 5. 
1 6  I D er p ol ni s c he  S ozi ali st Zy g m u nt H ery ng  h atte  b er eits  1 8 96  in  P ol en  ei ne  e n er g e-
ti s c h- k a u s al f u n di erte  » L o gik  d er Ö k o n o mi e« p u blizi ert u nd  w ar 1 9 09  K a n di d at f ür ei ne 
Pr of e s s u r f ür p oliti s c he  Ö k o n o mie  in  L e m b erg  - s ei ne  B er uf u ng  w ur de  all er di n gs  v on  d er 
ö st err ei c hi s c h- u n g ari s c h e n  A d mi ni str ati on  ni c ht g e n e h mi gt. V gl. H ery n g, Zy g m u nt: Die  L o-
gi k  d er s ozi al en  Ö k o n o mi e. A n aly se  d er ö k o n o mi s c h en  Gr u n d b e griffe  v om  e n er g eti s c h en 
St a n d p u n kt e , i n: AN  10  ( 1 9 1 0 / 1 1), S. 2 0 - 5 8. V gl. z u d em  Si k or s k a- K o w al s k a, M ari a: Zy g-
m u n t H ery ng  ( 1 8 5 4- 1 9 3 1). Bi o gr afia  l e wi c o w e go  i nt el e kt u ali sty, t ö dz 2 0 1 1. 
1 7  I D er Pr a g er Bi bli ot h e k ar J o h a nn  Z m avc  i st ein  w eit er er S ozi al e n er g eti k er, d er die  A n-
w e n d u n g  d er N at ur wi s s e n s c h aft a uf s ozi ale  P h ä n o m e ne  f or d ert e, um  i hr er H err zu  w er d e n. 
In  Ost w al ds  E n er g etik  er k a n nte  er ei ne  pr a kti k a ble  Gr u n dl a ge  f ür die  Q u a ntifizi er u ng  s o-
zi al er u nd  s p ezi ell ö k o n o mi s c h er Pr oz e s s e: V gl. Z m av c, J o h a n n: Die  z w ei H a u pt pr o bl e me 
d e r Wirt s c h aft s wi s s e n s c h aft, i n: AN  5 ( 1 9 0 6), S. 1 1 1- 1 1 8; D er s.: Ü b er d as  Gr u n d g es etz 
d e r n e u en  u nd  d er alt en  Et hi k, i n: AN  8 ( 1 9 0 9), S. 5 3- 5 7; D er s.: V or b e m er k u n g en  zu  ei n er 
N e u gr u n dl e g u n g  d er Wirt s c h aft s wi s s e n s c h aft, i n: AN  4 ( 1 9 0 5), S. 3 8 6- 4 0 2. V gl. z u d em 
H al e k , J a n: Iv an  Z m avc  ( 1 8 7 1- 1 9 5 6), i n: A k a d e mi c ky b ull etin  12  ( 2 0 0 6), O nli ne  u nt er 
htt p: / / a bi c k o. av cr. cz / ar c hiv / 2 0 0 6 / 1 2 / 0 9 /  ( 0 5. 0 2. 2 0 1 3); K. N e ef: Fl a g g e, S. 3 1 6- 3 2 0. 
1 8  I D er Wi e n er C h e mi k er Os k ar N a g el e mi gri erte  um  1 9 00  in  die  V er ei ni gt en  St a at en  u nd 
w a r d ort als  I n g e ni e ur in  d er c h e mi s c h en  I n d u stri e, J o ur n ali st u nd  Ü b er s et z er t äti g. V gl. 
N a g el , O s k ar: Ev ol uti on  u nd  E n er gi e, i n: AN  7 ( 1 9 0 8), S. 2 5 1- 2 5 6; D er s.: P oliti s c he  Ö k o n o-
mi e  u nd  E n er g eti k, i n: AN  7 ( 1 9 0 8), S. 4 1 7- 4 2 8; D er s.: D as  G e s c h äft als Wi s s e n s c h aft, i n: 
A N  8 ( 1 9 0 9), S. 3 9 9- 4 1 2. V gl. z u d em  K. N e ef: Fl a g g e, S. 3 2 1- 3 2 5; M o c e k, R ei n h ar d: Wil-
h el m  Ost w al ds  S ozi alt h e orie  im  W a n d el d er Z eit, i n: Mitt eil u n g en  d er Wil h el m- O st w al d- G e-
s ell s c h aftz u  Gr o ß b ot h en  e. V. 8 /4  ( 2 0 0 3), S. 2 7- 4 7. 
K at h ari n a  N e ef 
u n d  Wi s s e n s c h aft e b e nso  z um  Mitt el d er P r a xis  m a c ht e n, wie  sie  die  P olitik  als 
Z ut r ä g e r u nd  U m s et z er wi s s e n s c h aftli c h er E r k e n nt nis  s a h e n. 
D e r s o zi alr ef or m eri s c he  Z u g a ng  ü b er die  Wi rt s c h aft z ei gte  ei ne  n a h eli e g e n de 
W a hl v er w a n dt s c h af t d er S o zi al e n er g eti k er a n: z um  di al e kti s c h en  M at eri ali s m us 
u n d  zu  d en  z eit g e n ö s si s c h en  s o zi ali sti s c h en  D e b att e n. Es  i st w e nig  v er w u n d er-
li c h, d a ss  S ol v ay  e ng  - w e nn  a u ch  ni c ht i m m er k o nfli ktf r ei - mit d en  b el gi s c h en 
S o zi ali st e n  z u s a m m e n ar b eit ete  u nd  H e r y ng  u nd  Z m a vc  n a ch  1 918  K a r ri e re  in
d e n  s o zi ali sti s c h en  P a rt ei en  i h r er H ei m at st a at en  m a c ht e n: H e r y ng  w ar 1 919  b ei 
d e r S c h aff u ng  d es  S o zi al v er si c h er u n g s w e s e ns  d er p ol ni s c h en  R e p u blik  b et eili gt 
u n d  erf ol gr ei ch  z um  Pr of ess or b er uf en  w or d e n. Z m a vc  w ar k u r ze  Z eit Pr of es-
s o r f ür  N ati o n al ö k o n o mie  in  Lj u blj a n a, e he  er  n a ch  P r ag  z u r ü c k k e h rte  u nd  in
d e r U ni v er sit ät s bi bli ot h ek  wi r kt e; er pfl e gte  K o nt a kt z um  Pr ä si d e nt en  d er ts c h e-
c hi s c h e n  R e p u blik  T o m ää  G. M a s ar y k. D er I n g e ni e ur N a g el m a c hte  k ei ne  p oliti-
s c h e  K a r ri e r e, w as  wi e d e r um  zu  s ei n em  b e r uf s st ä n di s c h en  Et h os  d er A p oliti zi-
t ät p a s st e.19 
U r s p r ü n gli c h  u n a b h ä n gig  v o n ei n a n d er u nd  d u r ch  die  g e m ei n s a me  P u bli-
k ati o n  in  d en  » A n n al e n«  mit ei n a n d er b e k a n nt g e m a c ht, v erf ol gt en  alle  die  v on 
O st w al d  ei n g ef or d erte  P o siti vi e r u ng  im  Si n ne  ei n er V e r wi s s e n s c h aftli c h u ng 
ö k o n o mi s c h e n  D e n k e ns  u nd  Ar b eit e ns  - di e s es  Zi el w ollt en  sie  d u r ch  die  e n er-
g eti s c h e  F u n di e r u ng  d er Ö k o n o mie  e r r ei c h e n. Die  Z eit s c h rift f u n gi erte  hi er als 
P ri s m a , d as  l o k al u nd  i n h altli ch  a ut o n o me  A n s ät ze  b ü n d elte  - u nd  ü b er h a u pt 
er s t ei ne  Di s k u r s g e m ei n s c h aft a us  bis  d a hin  di s p ar at en  P u bli k ati o n en  s c h uf. 
» E n e r g eti s c h e  Ö k o n o mi e«  b e s c hri eb  d ur c h w eg  wi rt s c h aftli c he  Pr o z e s se  als  Pr o-
z e s s e  v on  E n e r gi e g e wi n n u n g, E n e r gi e n ut z b a r m a c h u ng  u nd  E n er gi etr a n sf or m a-
ti o n: Die  H e r st ell u ng  ei n er g e g e b e n en  W ar e, et wa  ei n es  H a m m e r s, b est e he  a us 
d e r R o h st off g e wi n n u ng  v on  M et all e r z, s ei n er V er e dl u ng  u nd  l et ztli ch  F o r m u ng 
z u m  W e r k z e u g; f ür  j e d en  S c h ritt w er de  m e c h a ni s c h e, t h e r mi s c he  o d er c h e mi-
s c h e  E n er gie  a uf g e w a n dt, die  si ch  q u a ntifi zi e r en  l a s s e. Gl ei c h z eitig  s ollt en  die 
G e wi n n e , die  si ch  d u r ch  die  B e n ut z u ng  d er W are  e r zi el en  li e ß e n, q u a ntifi zi ert 
w er d e n : Die  N ut z u ng  ei n es  H a m m e rs  a n st elle  d er bl o ß en  H a nd  eff e kti vi ere  die 
A r b ei t m a ß g e bli c h.2 0 
1 9  I Br a u n, H a n s-J o a c hi m: K o n str u kti o n, D e k o n str u kti on  u nd  d er A us b au  d er t e c h ni-
s c h e n  Sy st e me  z wi s c h en  1 9 14  u nd  1 9 4 5, i n: D ers. / W alt er K ai s er ( H g,), E n er gi e wirt s c h aft, 
A ut o m ati si er u n g , I nf or m ati o n. S eit 1 9 14  (- Pr o p yl ä en  T e c h ni k g e s c hi c ht e, B a nd  5), B erlin 
2 1 9 9 7 , S. 9- 2 7 9, hi er S. 2 5 5: »In  d er d e ut s c h en  Lit er at ur d es  K ai s err ei c hs  h err s c hte  ei ne 
st ar k e  t e c h ni k o pti mi sti s c he  T e n d e nz v or, in  w el c h er d er I n g e ni e ur als  G e ni us  d er n e u en 
M e n s c h h ei t a n g e s e h en  w ur d e.« V gl. d azu  a u ch  H ä n s er ot h, T h o m a s: Die  K o nstr u kti on  »v er-
wi s s e n s c h aftli c ht er « Pr axi s. Z um  A uf sti eg  ei n es  P ar a di g m as  in  d en  T e c h ni k wi s s e n s c h aft en 
d e s  1 9. J a hr h u n d ert s, i n: D er s. ( H g.), Wi s s e n s c h aft u nd  T e c h ni k. St u di en  z ur G e s c hi c hte 
d e r TU  Dr e s d e n, K öln  2 0 0 3, S. 1 5- 3 6. 
20  I W. O st w al d: Gr u n dl a g e n, S. 79  f. 
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R e s ult a t ei n er s ol c h en  D a r st ell u ng  w ar die  B e s c h r ei b u ng  d er E n er gi e g e h alte 
u n d  E n er gi e p ot e n zi al e, die  j e d er pr o d u zi ert en  W are  z u g e st a n d en  w ur d e: S o w o hl 
di e  z ur H e r st ell u ng  v er w a n dt en  wie  a u ch  die  b ei d er N ut z u ng  er zi elt en  o d er ei n-
g e s p art e n  E n e r gi en  s ei en  q u a ntifi zi er b ar. Die  S o zi al e n er g eti k er w ollt en  al so  a us 
d e n  e n er g eti s c h en  W ert en  d en  o bj e kti v en  W ert v on  W a r en  e r mitt el n. Di e se  Vi-
si o n  v er b a nd  si ch  b ei all en  T h e o r eti k e rn  mit ei n er K ri tik  an  d en  g ä n gi g en  W ert-
er mittl u n g s v erf a hr e n  u nd  b e z og  si ch  d a b ei b e s o n d ers  a uf d en  ü b e r k o m m e n e n, 
a b e r ni c ht e m pi ri s c h en  N e x us  v on  K a pit al u nd  P r o d u kti o n s mitt el n. A b g e s e h en 
v o n  d en  A n s c h aff u n g s k o st en  d er P r o d u kti o n s mitt el h a b e, so  die  V ertr et er di e s er 
D e ut u n g s ri c ht u n g , d er U nt e r n e h m er k ei n en  A nt eil am  W ert s c h ö pf u n g s pr o z e s s; 
e r b e sti m me  l et ztli ch  a b er die  Pr ei se  u nd  er h alte  als  K a pit al s- u nd  Fi r m e n ei g n er 
d e n  gr ö ßt en  A nt eil d es  G e wi n n s, w o hi n g e g en  die  t at s ä c hli c h en  I n v e st or en  d er 
E n er gi e  - m e c h a ni s ch  ar b eit e n de  Ar b eit er u nd  g ei stig  r e ge  I n g e ni e ure  - f ast l e er 
a u s gi n g e n. 2 1 Die  W a hl v er w a n dt s c h aft z ur S o zi al d e m o kr atie  t ritt hi er ni c ht n ur 
in  d er W o rt w a hl d e utli ch  z ut a g e: Mit d er o bj e kti v en  B e r e c h n u ng  v on  W ar e n w er-
t en  wi rd  j e gli c he  F o rm  v on  S p e k ul ati on  a u s g e gr e n zt, da  A n g e b ot u nd  N a c hfr a ge 
k ei n e  Gr ö ß en  im  W ert b e sti m m u n g s pr o z e ss  si n d. 
D a b e i f ü hrte  die  W a hl v er w a n dt s c h aft ni c ht z w a n g sl ä ufig  z ur I d e ntifi k ati on 
mi t d en  S o zi ali st e n: Z w ar l e h nte  m an  si ch  an  M a r x' M e hr w ertt h e orie  an  u nd 
n e gi ert e  d en  k a pit ali sti s c h en  A nt eil am  W ert s c h ö pf u n g s pr o z e s s, d o ch  f ü hrte  die 
A uf w ert u n g  d es  Ar b eit ers  ni c ht zu  s ei n er Ü b e r b e w e rt u n g. D em  Et h os  d er t e c h-
ni s c h e n  I nt elli g e nz  v er pfli c ht et, d er  m an  im  w eit e st en  Si n ne  s el b st a n g e h örte 
( S ol v a y, N a g el, H e r y n g ), u nd  d a mit g a nz  st ä n di s c h, s c h ät zte  m an  d en  A nt eil d er 
I n g e ni e u r sl ei st u ng  in  d er P r o d u kti on  d e utli ch  h ö h er ein  als  d en  W ert d er v on  d en 
Ar b eit er n  v e r ri c ht et e n, r ein  m e c h a ni s c h en  A r b ei t.2 2 
I m  G r u n de  m a ß en  die  A ut or en  d em  U nt e r n e h m er k ei n e rl ei A nt eil b ei d er 
W erts c h ö pf u n g  ei n es  ö k o n o mi s c h en  G ut es  b ei, da  er  k ei ne  A r b eit v e r ri c ht e, die 
d a s  E n er gi e p ot e n zi al v er gr ö ß er e: Er v e r mittl e, ( v er-) k a ufe  u nd  or g a ni si er e, a b er 
e r s c h ö pfe  k ei n en  W ert. Hi er s c h ei nt ei ne  G e ri n g a c ht u ng  d es  Wirt s c h aft s b ür-
g ert u m s  v o n s eit en  d es  t e c h ni s c h en  Mitt el st a n ds  b z w. d es  Bil d u n g s b ü r g e rt u ms 
a uf , die  b es o n d ers  b e m er k e n s w ert i st, da  mit S ol v ay  ei g e ntli ch  ein  U nt e r n e h m er 
v ertr et e n  w ar - d er si ch  a b er off e n b ar w e ni g er als  M a n a g er, d e nn  als  Pr o d u z e nt 
2 1 1  V gl. et wa  J. Z m av c: H a u pt pr o bl e m e; E. S olv ay: Gr u n dl a g e n, S. 9 5: »In  ei n er t h e or eti-
sc h en  G e s ell s c h aft, wie  di ej e ni g e, die  wir im  Si n ne  h a b e n, k a nn  d as  K a pit al n ur als  u n mit-
t el b ar es  Er g e b nis  d er Ar b eit b e st e h e n. Es  gilt da  als  a n g e h ä ufte  Ar b eit, d. h. als  a n g e h ä ufte 
E n er gi e . [...] Die  > Ar beit<  d a g e g e n, wie  m an  sie  g e w ö h nli ch  in  d er I n d u strie  v er st e ht, er-
sc h ei nt ni c ht in  d er s el b en  Ei nf a c h h eit. Sie  st ellt si ch  i m m er d ar als ein  Pr o d u kt d er i nt ell e k-
t u ell en  u nd  p hy si s c h en  L ei st u n g en  mit d erz eit i hr er N ut z b ar m a c h u n g.« 
2 2  | B e m er k e n s w ert er w ei se  gi ng  m an  v on  ei n er dir e kt en  Q u a ntifizi er b ar k eit di e s er L ei s-
t u ng  a u s. Gl ei c hz eitig  v err ät si ch  d as  st ä n di s c he  D e n k en  d es  t e c h ni s c h en  Mitt el st a n d s, 
d a s d er Bi bli ot h e k ar J o h a nn  Z m avc  1 9 05  so  b e s c hri e b: » am  k o st b ar st en  i st (...) g ei sti ge 
Ar b eit « . J. Z m av c: V or b e m er k u n g e n, S. 4 0 1. 
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und Chemiker sah und sich eher dem Ethos des Ingenieurs als dem des Ökono-
men verpflichtet fühlte. 
MONISTISCHE ETHISCHE PRAXIS 
Als Ostwald 1911 die Präsidentschaft des Deutschen Monistenbundes übernahm, 
erbat er auch die Übernahme der Herausgeberschaft der Bundeszeitschrift »Der 
Monismus«, die er binnen eines Jahres grundlegend umstrukturierte: Aus dem 
verbandsinternen, monatlich erscheinenden Blatt wurde das an die breite Öffent-
lichkeitgerichtete, vierzehntägige »Monistische Jahrhundert«;23 Ostwald forcierte 
die Öffentlichkeitsarbeit und machte aus dem Bund ein Zentrum der zeitgenössi-
schen sozialreformerischen Bewegungen. Bis 1914 avancierte das »Jahrhundert« 
zu einem »Umschlagplatz« reformerischer Ideen: Hier plädierten Sozialdemo-
kraten für wissenschaftliche (monistische) Politikberatung,24 Frauenrechtler
forderten Rechte für unverheiratete Mütter, uneheliche Kinder und Frauen über-
haupt,25 Abstinenzler und Temperenzler forderten die Gesundung der alkoholi-
sierten Massen, 2 6 konkret wurde über die Reform des Wahlrechts27 ebenso wie 
über das Recht auf aktive Sterbehilfe28 diskutiert. Der Fokus der thematisierten 
Ideen differierte also von Gesamtgesellschaft bis Partikularreform; dabei standen 
Fragen der Ethik im Zentrum der zu diskutierenden Reformansätze. 
23 I Das monistische Jahrhundert. Zeitschrift für wissenschaftliche Weltanschauung und 
Kulturpolitik 1-4 (1912-15), herausgegeben von Wilhelm Ostwald (im Folgenden zitiert 
alsMJ). 
24 I Vgl. Potthoff, Heinz: Monismus, Volkswirtschaft und Menschenökonomie, in: MJ 1 
(1912), S. 3 9 9 - 4 0 3 ; Peus, Heinrich: Monismus und Sozialdemokratie, in: MJ 2 (1913), 
S. 2 5 - 2 9 . 
25 I Vgl. Stöcker, Helene: Mutterschutz und Sexualreform, in: MJ 2 (1913), S. 14-18; 
Dies.: Ehe und Fortpflanzung, in: MJ 2 (1913), S. 4 6 1 - 4 6 6 ; Schreiber, Adele: Beruf und 
Ehe, in: MJ 2 (1913), S. 933-937. 
26 I Vgl. Juliusburger, Otto: Die Alkoholfrage, in: MJ 2 (1913), S. 181-186; Vogel, Martin: 
Monismus und Alkoholfrage, in: MJ 2 (1914), S. 1213-1220; Juliusburger, Otto: Zum 
Schutze der Frauen vor ihren trunksüchtigen Männern, in: MJ 3 (1914), S. 148-154. 
27 I Vgl. Potthoff, Heinz: Vom allgemeinen, gleichen Wahlrechte, in: MJ 3 (1914), 
S. 129-136; Unold, Johannes: Monismus und Politik. Erwiderung auf Heinz Potthoffs Auf-
satz »Vom allgemeinen, gleichen Wahlrechte«, in: MJ 3 (1914), S. 253-259; Staudinger, 
Franz: Berufsverfassung oder Personenverfassung. Besinnliches an Prof. Unold, in: MJ 
3 (1914), S. 414-419. Zur Verortung der Debatte vgl. Panesar, Rita: Medien religiöser 
Sinnstiftung. Der »Volkserzieher«, die Zeitschriften des »Deutschen Monistenbundes« und 
die »Neue Metaphysische Rundschau« 1897-1936, Stuttgart 2006. 
28 I Gerkan, Roland/Ostwald, Wilhelm: Euthanasie, in: MJ 2 (1913), S. 169-174. An den 
Artikel schlosssich eine intensive Debatte in der Zeitschrift an. 
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W ä h r e n d  di e  » A n n a l e n « tr ot z i hr er i n h altli c h en  M ar gi n ali si er u ng  i hr en  a k a­
d e mi s c h e n  D u kt us  b ei b e hi elt e n, 2 9 w a r d a s  » M o ni s ti s c h e  J a h r h u n d e r t «  p o p ul ä r  
wi e  pr a kti s ch  a n g el e gt u nd  k o n nte  d a mit d ur c h a us  A b o n n e nt en  j e n s eits  d e r B u n ­
d e s gr e nz e n  a n s pr e c h e n; tr otz p er s o n ell er u nd  t h e m ati s c h er I nt erf er e nz en  in  d e n  
J a hr en  1 911 bi s  1 917  r e p r ä s e n ti e r e n  di e  b ei d e n  P eri o di ka  z w ei v er s c hi e d e ne  A s ­
p e kt e  d er et hi s c h en  D e b att e n: in  d en  » A n n a l e n « t h e or eti s c he  Arti k el, im  » M o ni s ­
ti s c h en  J a h r h u n d e r t« Arti k el mit p oliti s c h em  o d er a ktivi sti s c h em  I m p et u s. Di e s e  
Tr e n n u n g  i st all er di n gs  artifizi ell er N at ur, wie  Rit a  P a n e s ar h erv or h o b: » M o ni s ti ­
s c h e  Pr axis  b e st a nd  a u ch  in  d er V e r ö f f e n tli c h u n g  wi s s e n s c h aftli c h e r B ei t r ä g e. « 3 0  
Di e  M o ni st e n  als V ertr et er ei n es  w o r t w ö r tli c h  » ei n h ei tli c h e n « W elt bil d e s v er­
b a n d e n  mit i hr er Pr axis  ni c ht n ur wi s s e n s c h aftli c h e n  H a bit u s, s o n d ern  a u ch  d e n 
A n s pr u c h , p oliti s c h e  o d e r et hi s c h e  Fr a g e n  p o sitivi sti s ch  a u s  d e r wi s s e n s c h aft ­
li c h en  Ar b eit b e a nt w ort en  bz w. W ert u n g e n  wi s s e n s c h aftli ch  u nd  ei n d e uti g  v or­
n e h m e n  z u  k ö n n e n. 3 ' Di e  m o ni sti s c h e  F u n k ti o n ä r s - u n d  M ulti pli k at or e n e b e n e  
r e kr uti erte  si c h  m a ß g e bli c h  a u s  ni c ht- p hil o s o p hi s c h e n , n o m ot h eti s c h en  A k a d e­
mi k er n , v or n e h mli ch  a us N at ur wi s s e n s c h aftl ern  u nd  M e dizi n er n . Ni c ht z u f älli g  
w a r O st w ald  Mit gli ed  d es L ei pzi g er P o si ti vi s t e n k r ä n z c h e n s, d e s s e n  Pr ot a g o ni st en 
si c h  d ur c h w eg  i n  m et h o d ol o gi s c h e n  Di s p ut en  i hr er j e w eili g e n  Di szi plin  b ef a n­
d e n. 3 2 » Ei n h ei t d e r W el t « s etzt e  si c h  hi er g a n z k o n kr et i n  di e  T h e s e  u m , d a s s  
e s e b e n  k ei n en  gr u n dl e g e n d en  U nt er s c hi ed  z wi s c h en  d en  Wi s s e n s c h aft e n  g e be 
2 9  I Ab  1 9 12  fi n d en  si ch  r e g el m ä ßig  A nz ei g en  f ür die  » A n n al e n« im  »J a hr h u n d ert« u nd 
a u c h  in  d en  B u c h a u s g a b en  d er » M o ni sti s c h en  S o n nt a g s pr e di gt e n «. V gl. MJ 2 ( 1 9 1 3), 
S . 3 3 5, 1 0 6 5; O st w al d, Wil h el m; M o ni sti s c he  S o n nt a g s pr e di gt e n. Er ste  R ei h e, L ei pzig 
1 9 1 1 , S. 4 1 8. I n wi ef ern  di e se  R e kl a me  b ei d er m o ni sti s c h en  Kli e nt el erf ol gr ei ch  w ar, l ä s st 
si c h  m a n g els  A b o n n e nt e nli st en  ni c ht r e c h er c hi er e n, D o ch  i st d er A nt eil s ozi alr ef or m eri s ch 
ei n s c hl ä gi g e r A ut or en  in  d en  » A n n al e n «-J a hr g ä n g en  mit G ol d s c h ei ds  B et eili g u ng  ( 1 9 1 3-
1 9 1 7 ) si g nifi k a nt. 
3 0  I R. P a n e s ar; M e di e n, S. 1 4 8. 
3 1  I Z um  Szi e nti s m u sv gl. S c h mi dt- L ux, T h o m a s: Wi s s e n s c h aft als  R eli gi o n. Szi e nti s m us  im 
o st d e ut s c h e n  S ä k ul ari si er u n g s pr o z e ss (- R eli gi on  in  d er G e s ell s c h aft, B a nd  2 2), W ür z b urg 
2 0 0 8 , S. 1 8 6: » Die  m o ni sti s c h en  u nd  fr ei d e n k eri s c h en  V er ei ne  ei n er w elt a n s c h a uli c h en 
I nt er pr et ati on  wi s s e n s c h aftli c h er T h e m en  u nd  M et h o d en  st ellt en  s o mit gl ei c h s am  die  r a di-
k alst e  V ari a nte  all g e m ei n er g e s ell s c h aftli c h er E nt wi c kl u n g en  d er d a m ali g e n Z eit d ar.« 
3 2  I C hi c k eri n g, R o g er: D as  L ei pzi g er » P o siti vi st e n- Kr ä n z c h e n« um  die  J a hr h u n d ert w e n d e, 
i n: R ü di g er v om  Br u c h / G a n g olf H ü bi n g er / Fri e dri ch  Wil h elm  Gr af ( H g.), K ult ur u nd  K ult ur-
wi s s e n s c h aft e n  um  1 9 0 0, B a nd  II: I d e ali s m us  u nd  P o sitivi s m u s, St utt g art 1 9 9 7, S. 2 2 7-
2 4 5 , hi er S. 2 35  ff.: N e b en  Ost w ald  als  V or k ä m pf er d er p hy si k ali s c h en  C h e mie  u nd  G e g n er 
m at eri ali sti s c h e r At o mt h e ori en  tr at en  hi er d er Psy c h ol o ge  Wil h elm  W u n dt, d er F e c h n ers 
p sy c h o- p hy si s c h e n  P ar all eli s m us  v ert ei di gt e, d er G e o gr af Fri e dri ch  R atz el, d er mit d er A n-
t hr o p o g e o gr afie  die  g e s et z m ä ßi ge  u nd  w eitv er br eit ete  Diff u si on  k ult ur ell er Z ü ge  b e h a u p-
t et e, s o wie  d er Hist ori k er K arl L a m pr e c ht u nd  d er Ö k o n om  K arl B ü c h er a uf, die  a hi st ori s-
ti s ch  M e nt alit ät s- bz w. Wirt s c h aft s g e s c hi c hte  b etri e b e n. 
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u n d  d a ss  die  e x a kt en  M et h o d en  u nd  M o d elle  d er N at ur wi s s e n s c h aft en  als  V or bild 
f ür k ult u r-, wi rt s c h aft s- u nd  s o zi al wi s s e n s c h aftli c he  Di s zi pli n en  zu  g elt en  h ätt e n.
I n  ei n em  z w eit en  S c h ritt, d er w e ni g er v on  d en  Pr of e s s or en  d es  Kr ä n z c h e ns  als
i h r en  A n h ä n g e rn  im  r ef o r m e ri s c h en  Mili eu  v oll z o g en  w u r d e, n e gi erte  m an  die
Diff er e n z  wi s s e n s c h aftli c h er E r k e n nt nis  v on  S ein  u nd  S oll e n: S zi e nti sti s ch  n a hm 
m a n  a n, es  g e be  wi s s e n s c h aftli ch  a k k ur ate  M et h o d e n, um  W erte  u nd  Zi ele  - im 
p e r s ö nli c h e n  wie  im  k oll e kti v en  s o zi al en  R a h m en  - zu  b e sti m m e n; mit di e s er B e-
sti m m u n g  v er b a nd  si ch  d e m n a ch  a u ch  die  wi s s e n s c h aftli c he  A b s c h ät z u ng  e m p-
f e hl e n s w ert er u nd  u n g ü n sti g er W e ge  zu  di e s en  Zi el e n. Als  F ol ge  di e s er S c hl ü s se 
b etri e b e n  die  D e n k er di e s er Ri c ht u ng  a ktiv  die  » V e r wi s s e n s c h aftli c h u n g«  bi s h er 
ni c h t p o siti vi ert er L e b e n s b er ei c h e: Wi rt s c h aft, K ult u r, i nt er n ati o n ale  Z u s a m-
m e n ar b ei t - w o mit P a zifi s m us  g e m ei nt w ar -, G e s ell s c h aft u nd  l et ztli ch  Et hi k. 
Al s  P oliti k b er at er s u c ht en  sie  A n s c hl u ss  an  die  a d mi ni st r ati v en  u nd  p art ei p oliti-
s c h e n  K r ei se  d es  Wil h el mi ni s m us  u nd  f a n d en  di e s en  v or all em  b ei d en  Li n k sli b e-
r al e n  u nd  d en  S o zi al d e m o kr at e n, w e nn  sie  b ei L et zt er en  a u ch  als  r e vi si o ni sti s c he 
S plitt er gr u p p e  m a r gi n al bli e b e n.3 3 
M O NI S TI S C H E  S O ZI O G R A FIE  MIT  B E S O N D E R EM  B L I CK 
A U F  D AS  WI R T S C H A F T S B Ü R G E R T UM 
A n  di e s er St elle  s ei en  w eit ere  B e m e r k u n g en  z ur Tr ä g er s c hi c ht g e m a c ht, die  d en 
ei n g a n g s  e r w ä h nt en  M a n g el an  E m pi rie  an  m o ni sti s ch  o d er a ntir eli gi ös  g ef ü hrt en 
U nt e r n e h m e n  v er d e utli c h en  u nd  e r h ell e n. Bi sl a ng  st e h en  k ei ne  A r c hi v ali en  z ur 
V e rf ü g u n g , die  ein  q u a ntit ati v es  Bild  d er A n h ä n g e r s c h aft bi et en  k ö n n en  - et wa 
Mit gli e d e r v e r z ei c h ni s s e  -, u nd  die  di r e kt en  M at e ri ali e n, die  a uf di e se  Z u s a m-
m e n h ä n g e  Hi n w ei se  g e b en  k ö n n e n, si nd  st ärk  zu  r el ati vi er e n: Li st en  v on  Ort s-
gr u p p e n  u nd  d er en  V or st ä n d en  z ei g en  z w ar ei ne  d e utli ch  bil d u n g s b ür g erli c he 
u n d  f r ei b e r ufli c he  F ü h r u n g s s c hi c ht, die  V or st ä n de  w a r en  mit D o kt or en  ( Är zt e, 
A n w ält e , S c h rift st ell e r) b e s et zt, d o ch  s p ri c ht ei ni g e s d af ür, in  d er Br eite  e h er ei ne 
mitt el st ä n di s c h e  Tr ä g er s c hi c ht a n z u n e h m e n. D e nn  s o w o hl d er  W u n s ch  n a ch 
e xt er n e r R e pr ä s e nt ati on  als  a u ch  v e r ei n si nt e r ne  Pr e sti g e- u nd  Hi er ar c hi e g ef älle 
r e pli zi e rt e n  si ch  all g el e g e ntli ch  in  d er F u n kti o n ä r s w a hl: Die  s o zi ale  S pit ze  ei n es 
V e r ei n s  fi n d et si ch  al so  h ä ufig  a u ch  in  d en  F u n kti o n är s e b e n en  wi e d er; n a h e-
li e g e n de  M e c h a ni s m en  z ur A u s w a hl si nd  v on  B o ur di e us  H a bit u s k o n z e pt z ur G e-
n ü g e  b e s c hri e b en  w o r d e n.3 4 Es  k o m mt hi n z u, d ass  F r ei b e r ufl er im  G e g e ns atz  zu 
3 3  | H ei nri ch  P e us  ( 1 8 6 2- 1 9 3 7) w ar s eit 1 8 90  Mit gli ed  d er S PD  u nd  A ut or d es  » V or w ärt s «, 
s ei t 1 8 91  R e d a kt e ur d es  D e s s a u er » V ol k s bl att es f ür A n h alt« u nd  m e hrf a ch  R ei c h st a g s-
bz w . L a n dt a g s mit gli ed  in  A n h alt. V gl. S c h eiff el e, W alt er: B a u h a us  - J u n k ers  - S ozi al d e m o-
kr ati e . Ein  Kr aftf eld  d er M o d er n e, B erlin  2 0 0 3. 
3 4  | V gl. B o ur di e u, Pi err e: Die  f ei n en  U nt er s c hi e d e. Kritik  d er g e s ell s c h aftli c h en  Urt eil s-
kr aft , Fr a n kf urt a. M. 2 0 1 0. 
S oziale nergetik  und  Me nsche nöko no mie 
A r b eit e r n  u nd  A n g e st ellt en  ü b er g e n ü g e nd  z eitli c he  Fr eir ä u me  v e rf ü gt e n, um  ein 
s ol c h e s  A mt a u s z uf üll e n. 
B er eit s  1 9 07  v er k ü n d ete  d er A s si st e nt E r n st H a e c k els  u nd  G e s c h äft sf ü hr er 
d e s  D MB  n a ch  1 9 0 6, H ei n ri ch  S c h mi dt, d a ss  d er B u nd  Mit gli e d er » a us  d en  v er-
s c hi e d e n st e n  G e s ell s c h aft s s c hi c ht e n«  a n zi e he  u nd  f ü hrte  ei ne  s o zi al u mf a n g-
r ei c he  Li ste  v on  B e r uf en  a n, d e n en  die  B u n d e s mit gli e d er n a c h gi n g e n: »I n g e-
ni e u r e , Ä r zt e, Ar b eit er, K a ufl e ut e, P ost b e a mt e, L e h r er u nd  L e h r e ri n n e n, Ri c ht e r, 
Offi zi er e , K ü n stl er, Lit e r at e n, G el e h rt e, R e gi e r u n g s r ät e, R ei c hst a gs a b g e or d n ete 
u s w. « 3 5 Di e se  P h al a nx  i st ei n er s eits  r e pr ä s e nt ativ  f ür die  g e s ell s c h aftli c h en  T eil e, 
di e  m an  a n z u s pr e c h en  u nd  zu  i nt e g ri e r en  h offt e: Ar b eit er, n e u er u nd  alt er Mitt el-
st a n d  u nd  l et ztli ch  p oliti s c he  Elit en  als  Z u g a ng  zu  s o zi al r ef o r m e ri s c h em  Erf ol g. 
A n d er er s eit s  z ei gt si ch  die  I d e alt y pi zit ät di e s er Li st e: D e nn  so  h a r m o ni s ch  u nd 
Kl a s s e n u nt er s c hi e d e  ü b e r wi n d e nd  w ar d er B u nd  r e alit er k ei n e sf all s. D em  st a nd 
s c h o n  d er j ä hrli c he  Mit gli e d s b eitr ag  in  H ö he  v on  s e c hs  M ark  ( ab  1 913  z e hn  M a r k) 
e nt g e g e n . D er Z e ntr al v er b a nd  pr ol et ari s c h er Fr ei d e n k er v erl a n gte  z w ar mit f ü nf 
M ar k  j ä hrli ch  n ur u n w e s e ntli ch  w e ni g er, a b er die  w ö c h e ntli c h en  R at en  v on  z e hn 
Pf e n ni g  li e ß en  si ch  u n gl ei ch  l ei c ht er a uf b ri n g en  als  die  h al bj ä h rli c h en  R at en  d es 
B u n d e s. 3 6 Ei n en  k o n k r et en  Bli ck  a uf die  Kli e nt el erl a u bt a u ch  ei ne  B efr a g u n g, 
di e  m an  a nl ä s sli ch  d es  I nt e r n ati o n al en  M o ni st e n k o n gr e s s es  in  H a m b u rg  1 911 a n-
st ellt e : V on  7 50  A nt w ort e n d en  w a r en 
» K a ufl e ut e  ( c a. 2 5 0), I n g e ni e ure  u nd  F a bri k a nt en  ( c a. 4 5), et wa  e b e n s ovi el Är zte  ( 4 5), 
S c hrift st ell e r u nd  Wi s s e n s c h aftl er ( et wa  3 5), u n g ef ä hr gl ei c hvi ele  L e hr er ( 3 2), » R e nti er s« 
( 2 7), St a at s b e a mte  ( 2 1), K ü n stl er ( 1 9), St u d e nt en  ( 1 5), C h e mi k er u nd  A p ot h e k er ( 1 3), 
R e c ht s a n w ält e  ( 1 0). D er R e st [ ü b er 2 00  B efr a gt e] v ert eilt si ch  a uf kl ei n ere  Gr u p p e n, H a n d-
w er k er , L a n d wirt e, Offizi ere  a. D., Pf arr er, Ri c ht er, B a u m ei st er, B u c h h ä n dl er, G a st wirte 
us w. , o d er erf ol gte  ü b er h a u pt o h ne  B er uf s a n g a b e. «3 7 
B efr a g t w u r d en  die  g e m el d et en  D el e gi ert en  d er Ort s gr u p p en  - al so  R e pr ä s e nt a n-
t e n, F u n kti o n äre  o d er V ertr et er v on  G e w e r k e n, in  d e n en  m an  si ch  f ür  die  D a u er 
d e s  K o n gr e s s es  f r ei n e h m en  k o n nt e. Die  A uf z ä hl u ng  z ei gt j e d e nf alls  d as  e n or me 
G e wi c h t d er mitt el st ä n di s c h en  K a ufl e ut e, die  w o hl gr ö ßt e nt eils  k a uf m ä n ni s c he 
A n g e st ellt e  w a r e n, e b e nso  wie  d as  Gr os  d er »I n g e ni e u re  u nd  F a bri k a nt e n«  w o hl 
3 5  I B ei de  Zit ate  n a ch  F. Si m o n- Ritz: Or g a ni s ati o n, S. 1 4 1. 
3 6  I V gl, Bl o ßf el dt, Willy ( H g.): D er D ü s s el d orf er M o ni st e nt a g. 7. J a hr e s h a u ptv er s a m m-
l u ng  d es  D MB  v om  5.- 8. S e pt e m b er 1 9 1 3, L ei pzig  1 9 1 4, S. 2 5 4. V gl. f er n er N e ef, K at h a-
ri n a: G ottl o se  K ult ur - D as  at h ei sti s c he  V er ei n s w e s e n, i n: Iris E d e n h ei s er ( H g.), V on  A p o s-
t eln  bi s Zi o ni st e n. R eli gi ö se  K ult ur im  L ei pzi g d es  K ai s err ei c h s, M ar b ur g 2 0 1 0, S. 2 2 7- 2 3 7, 
hi e r S. 2 32  f. 
3 7  I Bl o ßf el dt, Willy ( H g.): D er er ste  i nt er n ati o n ale  M o ni st e n- K o n gr eß  in  H a m b urg  v om 
8. - 1 1 . S e pt e m b er 1 9 1 1. U nt er Mit wir k u ng  v on  Wil h elm  Ost w ald  u nd  C arl Ri e ß, L ei pzig 
1 9 1 2 , S. 1 5 6. 
Kat hari n a  Neef 
d e r er st en  Gr u p pe  a n g e h ört e. A u c h, d ass  im  A n s c hl u ss  7 50  K o n gr e s st eil n e h m er
im  C h a rt e r z ug  n a ch  J e na  r ei st e n, um  d en  e r k r a n kt en  E r n st H a e c k el zu  b es u c h e n, 
er kl är t d as  F e hl en  v on  V e rt r et e rn  d er  u nt e r en  Ei n k o m m e n s s c hi c ht en  - s ol ch
» V e r g n ü g e n «  w ar s c hli c ht zu  t e u er. 
D o c h  ni c ht n ur Ar b eit er w a r en  r ar u nt er d en  M o ni st e n, a u ch  d as  Wirt s c h aft s-
b ü r g e rt u m  w ar im  s o zi al r ef o r m e ri s c h en  Mili eu  w e nig  v ertr et e n. Z w ar fi n d e n
si c h  v e r ei n z elt U nt e r n e h m er u nt er d en  M o ni st en  u nd  S o zi alr ef or m er n, w el c he
d a n n  a u ch  die  F u n kti on  v on  M ä z e n en  ü b e r n a h m e n. D er er w ä h nte  E r n e st S ol v ay
et w a  f u n gi erte  n a ch  s ei n em  R ü c k z ug  v on  d er F ü h r u n g s s pit ze  s ei n es  K o n z er ns
al s  M ä z en  s o zi alr ef or m eri s c h er u nd  wi s s e n s c h aftli c h er U nt e r n e h m u n g en  u nd
s p e n d ete  hi er m e hr ere  Milli o n en  b el gi s c h er F r a n cs  z ur G r ü n d u ng  u nd  z um  U n-
t er h alt wi s s e n s c h aftli c h er I n s ti t u t e.3 8 Am  b e m er k e n s w ert e st en  i st si c h e rli ch  die 
v o n  i hm  b e g r ü n d ete  S ol v ay  B u si n e ss  S c h o ol, d er en  A b s ol v e nt en  » d en  Fl u ss  s o-
w o h l d er Wi rt s c h aft als  a u ch  d er G e s ell s c h aft ü b er h a u pt v er st e h e n«  s ollt e n.3 9 
E b e n s o  v er st a nd  es  d er  Miti n h a b er u nd  L eit er d er  S c h mi r g el- u nd  S c hl eif-
m a s c hi n e nf a b ri k  N a x o s- U ni o n, A r t h ur Pf u n g st (1 8 6 4-1 91 2), als  G el d g e b er s ei n en 
N ei g u n g e n  zu  fr ö n en  - et wa  d u r ch  die  H er a u s g a be  d es  Fr ei d e n k er bl atts  » D as
Fr ei e  W ort«  b z w. d u r ch  die  B e g r ü n d u ng  d es  N e u en  F r a n kf u rt er V erl a g s, in  d em 
ni c h t n ur fr ei d e n k eri s c h e, s o n d ern  a u ch  n e u r eli gi ö se  Lit e r at ur e r s c hi e n.4 0 D ar-
ü b e r hi n a us  w ar  Pf u n g st an  d en  k ult u r ell en  V er g e s ell s c h aft u n g en  ( F ri e d ri ch
T e n b r u c k ) d er  Fr ei d e n k er b et eili gt: Er w ar s o w o hl 1 8 92  G r ü n d u n g s mit gli ed  d er
D e ut s c h e n  G e s ell s c h aft f ür  Et hi s c he  K ul t ur u nd  L eit er v on  d er en  F r a n kf u rt er
Ort s gr u p p e  als  a u ch  I niti at or d es  W ei m a r er K a rt ell s, ei n es  n a ch  1 9 07  m e hrf a ch 
g e gr ü n d et e n  D a c h v er b a n ds  fr ei d e n k eri s c h er O r g a ni s ati o n e n.4 1 D a b ei k o n z e n-
t ri e rt en  si ch  die  I nt er e s s en  d es  » F ei n g ei st e s«  Pf u n g st a uf b u d d hi sti s c he  b z w. 
ö stli c h e  Lit e r at ur u nd  F r ö m mi g k eit4 *  s o wie  a uf ( v ol k s-) a uf kl är eri s c he  Lit er at ur 
im  Si n ne  ei n er m o d er n en  W elt a n s c h a u u n g. S p e zi ell di e s es  I nt er e s se  v er b a nd 
3 8  I V gl. H e g er, P a ul / L ef e b ur e, C h arl e s: Vie  d' Er n est S olv ay, Br ü s s el 1 9 2 9; B ertr a m s, 
K e n n et h / C o u p ai n , Ni c ol as / H o m b ur g, Er n st: S olv ay. Hist ory of a M ulti n ati o n al F a mily Fir m, 
C a m bri d g e  2 0 1 3, S. 9 7- 1 1 8. 
3 9  I Ziti ert n a ch  e b d., S. 1 39  [ ei g e ne  Ü b er s et z u n g, K. N.]. D as  Zit at i st wi e d er um  ü b er-
n o m m e n  a us  d er 1 0 0-J a hr- F e st s c hrift d er E c ole  v on  2 0 0 3. 
4 0  I Zu  Pf u n g st li e gt k ei ne  Bi o gr afie  v or, ei ne  S kizze  gi bt H. Gr os c h o p p: Di s si d e nt e n, 
S . 2 8- 3 2. Gr os c h o pp  b e s c hr ei bt Pf u n g st als  » S o n d erli n g, d er s el b st in  Wirt s c h aft sv er-
h a n dl u n g e n  ei ne  S a n s krit- Gr a m m atik  a uf s c hl u g «. E b d., S. 3 1. 
4 1  I Gr ü n d u n g s a nl ä ufe  f ür d as  K art ell g ab  es  1 9 0 7, 1 9 09  u nd  1 9 1 1; d er dritte  V ers u ch 
er wi e s  si ch  als  d er l e b e n sf ä hi g st e. V gl. F. Si m o n- Ritz: Or g a ni s ati o n, S. 1 5 4. V gl. f er n er 
H e n ni n g , M ax: H a n d b u ch  d er fr ei g ei sti g en  B e w e g u ng  D e ut s c hl a n d s, Ö st err ei c hs u nd  d er 
S c h w eiz , Fr a n kf urt a. M. 2 1 9 1 4 . 
4 2  I So  v erl e gte  Pf u n g st b ei s pi el s w ei se  d e ut s c he  Ü b er s et z u n g en  d er v on  M ax M üll er h er-
a us g e g e b e n e n  S a cr ed  B o o ks  of t he  E a st u nd  wir kte  d a mit m a ß g e bli ch  b ei d er P o p ul ari si e-
r u ng  d es  B u d d hi s m us  in  D e ut s c hl a nd  mit. 
S oziale nergetik  und  Me nsche nökono mie 
Pf u n g s t a u ch  mit d en  M o ni st en  u nd  d er en  Zi el ei n er wi s s e n s c h aftli c h en  W elt-
a n s c h a u u n g . Hi er fi n d et si ch  a u ch  ei n er j e n er s elt e n en  B el e gf äll e, wie  die  s zi e n-
ti sti s c he  W elt a n s c h a u u ng  u nt e r n e h m e ri s c h es  H a n d eln  di r e kt b e ei nfl u s st e: F ür 
s ei n e  P er s o n al a u s w a hl h a be  Pf u n g st d e zi di ert a uf gr a p h ol o gi s c he  u nd  p h y si o-
g n o mi s c h e  G ut a c ht en  z u r ü c k g e g riff e n.4 3 Di e s er U m st a nd  fi n d et s ei n en  K o nt e xt 
in  d er z eit g e n ö s si s c h en  - u nd  im  F alle  d er Gr a p h ol o gie  bis  h e ute  a n d a u er n d en  -
D e b att e  um  die  E m piri zit ät u nd  d a mit die  Wi s s e n s c h aftli c h k eit di e s er T e c h ni k e n. 
Pf u n g s t als  V ertr et er d er wi s s e n s c h aftli c h en  M o d er ne  b e urt eilte  die  Gr a p h ol o gie 
off e n b a r p o sitiv  u nd  s ah  in  i h r er Ei nf ü h r u ng  die  ei g e ne  P er s o n al p olitik  a uf d em 
W e g  d er V e r wi s s e n s c h aftli c h u ng  u nd  d a mit O pti mi e r u n g. 
Ei n  w eit er er V ertr et er d es  Wi rt s c h aft s b ü r g e rt u ms  im  F r ei d e n k e r mili eu  i st d er 
D e g u s s a- Gr ü n d e r H ei n ri ch  R ö ßl er (1 8 4 5-1 9 2 4), d er b er eits  1 8 75  ei ne  U nf all v e r si-
c h e r u n g  u nd  1 8 84  d en  A c ht st u n d e nt ag  im  U nt e r n e h m en  ei nf ü h r t e,4 4 si ch  a b er 
b er eit s  1 9 01 a us  d em  a kti v en  G e s c h äft in  d en  A uf si c ht sr at z u r ü c k z og  u nd  si ch  als 
F r a n kf u rt e r L o k al p oliti k er, M ä z en  u nd  I nt ell e kt u ell er d er S o zi al p olitik  - s p e zi ell 
d e r M e n s c h e n ö k o n o mie  G ol d s c h ei ds  u nd  d em  P a zifi s m us  - wi d m e t e.4 5 R ö ßl er 
w a r als  St a dt v er or d n et er b et eili gt » an  d er Ei nf ü h r u ng  v on  L o h nt a rif e n, A r b eit s-
z eit v er k ür z u n g e n , Url a ub  u nd  s o n sti g en  V e r g ü n sti g u n g en  f ür die  st ä dti s c h en 
Ar b eit e r u nd  A n g e s t ell t e n «.4 6 Als  M ä z en  w ar er r e ge  an  d er Di s k u s si on  um  die 
Ei n ri c ht u n g  ei n er fr ei en  H o c h s c h ule  b et eili gt; ein  I nt er e s se  an  d er V ol k s- u nd 
W eit er bil d u n g  h atte  er b er eits  in  d er D e g u s sa  u nd  als  F u n kti o n är d es  P h y si k ali-
s c h e n  V er ei ns  g e z ei gt.4 7 
N at ürli c h  si nd  di e se  d r ei U nt e r n e h m er A u s n a h m ef äll e, w eit ere  A n g e h ö ri ge 
d e s  Wirt s c h aft s b ür g ert u ms  si nd  d e utli ch  w e ni g er fi n a n z st a rk  ei n z u s c h ät z e n: 
G a n z  im  G e g e nt eil z ei g en  g er a de  die  z a hl r ei c h en  V ertr et er d es  B u c h g e w er b es  in 
d e n  V er ei n en  e h er ein  I nt er e s se  an  d er E x pl or ati on  d er K a uf k r aft d er s el b en  als 
4 3  I V gl. H. Gr o s c h o p p: Di s si d e nt e n, S. 3 1. 
4 4  I V gl. W olf, M e c ht hil d: Im  Z ei c h en  v on  S o n ne  u nd  M o n d. V on  d er Fr a n kf urt er M ü n z s c h ei-
d er e i z um  W elt u nt er n e h m en  D e g u s sa  A G, Fr a n kf urt a. M. 1 9 9 3, S. 7 2, 7 4. 
4 5  I V gl. Gr os c h o p p, H orst: Fr ei d e n k er- H o c h s c h ul e. Ober d en  V er s u c h, um  1 9 14  ei ne 
fr eie  k ult ur wi s s e n s c h aftli c he  A k a d e mie  zu  gr ü n d e n, i n: Mitt eil u n g en  a us  d er k ult ur wi s-
s e n s c h aftli c h e n  F or s c h u ng  37  ( 1 9 9 6), S. 2 4 2- 2 5 5, hi er S. 2 4 4; W olf, M e c ht hil d: H ei nri ch 
R o e s sl e r 1 8 4 5- 1 9 2 4. Ein  h al b es  J a hr h u n d ert D e g u s s a- G e s c hi c ht e, Fr a n kf urt a. M. 1 9 8 4. 
4 6  I Di e s.: Z ei c h e n, S. 8 0. R ö ßl er w ar in  P art ei en  ( S ü d d e ut s c he  V ol k s p art ei, F ort s c hritt-
li c he  V ol k s p art ei) e n g a gi ert, tr at 1 9 11  d em  V er b a nd  f ür i nt er n ati o n ale  V er st ä n di g u ng  b ei 
u n d  ü b er n a hm  1 9 13  d en  V orsitz d es  W ei m ar er K art ell s. Ab  1 9 15  n ä h erte  er si ch  d em  p azi-
fi sti s c h en  B u nd  N e u es  V at erl a n d. V gl. F. Si m o n- Ritz: Or g a ni s ati o n, S. 1 64  f. 
4 7  I H. Gr o s c h o p p: H o c h s c h ul e, S. 2 4 4; M. W olf: Z ei c h e n, S. 7 7- 8 2; R ö ßl er, H ei nri c h: Ei ne 
A k a d e mi e  d es  fr ei en  G e d a n k e n s, i n: D as  fr eie  W ort 14  ( 1 9 1 4), S. 4 5 5 - 4 5 8. D er Arti k el 
er s c hi e n  im  » Fr ei en  W ort «, d em  v on  Pf u n g sts N e u em  Fr a n kf urt er V erl ag  v erl e gt en  Or g an  d es 
D e uts c h e n  Fr ei d e n k er b u n d e s. Z u d em  w ar R ö ßl er im  l o k al en  K art ell fr ei g ei sti g er V er ei ne 
e n g a gi ert . 
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di e  F ä hi g k eit z ur U nt er st üt z u ng  d es  Mili e us  als  M ä z e n e. B ei d er Gr ü n d u ng  d es 
D M B  1 9 06  et wa  b u hlt en  z w ei V erl e g er, d er H a e c k el- S c h ül er Wil h elm  Br eit e n-
b a c h  a us  Br a c k w e de  u nd  d er L ei p zi g er V erl e g er u nd  G r ü n d er d es  L ei p zi g er M o-
ni st e n b u n d e s  (1 9 0 5) A r t h ur T ei c h m a n n, um  die  K o n z e s si on  f ür die  B u n d e s z ei-
t u n g. 4 8 N a c h d em  Br eit e n b a ch  di e se  e r hi elt, z og  si ch  T ei c h m a nn  e ntt ä u s c ht a us 
d e m  B u nd  z u r ü ck  - um  d en  s e hr kl ei nt eili g en  V erl ag  r ef or mfr ei m a ur eri s c h er
Z eit s c h rift e n  zu  b e s o r g e n.4 9  Br eit e n b a ch  h atte  all er di n gs  e b e n s o w e nig  Gl ü c k, da 
i hm  d er V erl ag  d er » Bl ätt er d es  D e ut s c h en  M o ni st e n b u n d e s«  a uf gr u nd  i nt er n er 
Str eiti g k eit e n  b er eits  19  07  e nt z o g en  w u r de  u nd  d er B u nd  f ort an  d en  » M o ni s m u s« 
s el b s t v erl e gt e. Br eit e n b a ch  gr ü n d ete  d a r a uf hin  1 9 08  d en  H u m b ol dt- B u nd  f ür 
wi s s e n s c h aftli c h e  W elt a n s c h a u u n g, d e s s en  Z eit s c h rift er h e r a u s g a b.5 0 N a ch  vi er 
J a h r en  im  B u n d e s v erl ag  w e c h s elte  die  H er a u s g e b er s c h aft d a nn  a uf s ei n en  a us-
d r ü c kli c h e n  W u n s ch  hin  an  Wil h elm  O st w al d, d er die  Z eit s c h rift, die  n u n m e hr 
(1 91 2) » D as  m o ni sti s c he  J a h r h u n d e rt«  hi e ß, ab  1 914  a u ch  im  ei g e n en  V erl ag  U n-
e s m a  h er a u s g ab  u nd  die  M o ni sti ca  d u r ch  ei ni ge  M o n o gr a p hi en  u nd  die  v on  s ei-
n e n  V erl a g s v or g ä n g ern  ü b e r n o m m e ne  R ei he  » M o ni sti s c he  Fl u g s c h rift e n«  b z w. 
» M o ni sti s c h e  Bi bli ot h e k«  er g ä n zt e, in  d er v e r s c h riftli c hte  V ortr ä g en  e r s c hi e n e n.5' 
4 8  I V gl. H. W e b er / O. Br ei d b a c h: D M B, S. 1 6 1; M e b e s, H a n s- D etl ef: Z ur Gr ü n d u n g s- u nd 
er st e n  E nt wi c kl u n g s g e s c hi c hte  ei n es  » All g e m ei n en  Fr ei m a ur er- B u n d es  a uf m o ni sti s c h er 
W elt a n s c h a u u n g « , d es n a c h m ali g en  ( R ef or m-) » Fr ei m a ur er b u n d es z ur a uf g e h e n d en  S o n-
n e « , i n: P a ul Zi e he  ( H g.), M o nis m us  um  1 9 0 0. Wi s s e n s c h aft s k ult ur u nd  W elt a n s c h a u u ng 
(- Er n st- H a e c k el- H a u s- St u di e n, B a n d 4), B erlin  2 0 0 0, S. 1 2 9- 1 5 4, hi er S. 1 4 0ff. Br eit e n-
b a c h  u nd  T ei c h m a nn  w ar en  ni c ht die  ei nzi g en  im  J a n u ar 1 9 06  b ei d er Gr ü n d u ng  d es  D MB 
a n w e s e n d e n  V erl e g er bz w. H er a u s g e b er: Hi nzu  k o m m en  W alt er K ell er, V erl e g er v on  » D er 
K o s m o s « , u nd  H ei nri ch  Er n st Zi e gl er, H er a us g e b er v on  » Die  J u g e n d «. V gl. F. Si m o n- Ritz: 
Or g a ni s ati o n , S. 1 3 4f. 
4 9  I Zu  T ei c h m a nn  v gl. H.- D. M e b e s: Gr ü n d u n g. Tr otz s ei n er Mit gli e d s c h aft u nd  V erl e g er-
t äti g k eit in  r ef or mfr ei m a ur eri s c h en  Kr ei s en  i st er v on  d en  v er b a n d s ei g e n en  u nd  - n a h en 
Q u ell e n  n ur s c h e m e n h aft erf a s st: E b er h ar dt, A. P.: V on  d en  Wi n k ell o g en  D e ut s c hl a n ds  -
Fr ei m a ur erl o g e n  n e u er en  D at u ms  im  l etzt en  Vi ert elj a hr h u n d ert, L ei pzig  1 9 1 4, S. 1 1 8- 1 2 5. 
Z u  s ei n er V erl e g er k arri ere  v gl. N e ef, K at h ari n a: Die  E nt st e h u ng  d er S ozi ol o gie  a us  d er S o-
zi alr ef or m. Ei ne  F a c h g e s c hi c ht e, Fr a n kf urt a. M. 2 0 1 2, S. 1 3 0. 
5 0  I Br eit e n b a ch  v erl e gte  f er n er f ür d en  D MB  die  H u m b ol dt- Bi bli ot h e k, die  es z wi s c h en 
1 9 1 1  u nd  1 9 14  a uf i m m er hin  z w ölf B ä n de  br a c ht e. V gl. N öt hli c h, R o s e m ari e: Wil h elm  Br ei-
t e n b a ch  ( 1 8 5 6- 1 9 3 7). Z o ol o g e, V erl e g er, M o nist. Ei ne  A n aly se  s ei n es Wir k e ns  (- Er n st-
H a e c k el- H a u s- St u di e n , B a nd  1 1), B erlin  2 0 0 9. 
5 1  I Die  R ei he  err ei c hte  i hre  Bl üte  all er di n gs  er st in  d en  1 9 2 0 er J a hr e n: Er s c hi e n en  bis 
1 9 1 4  l e di gli ch  v er ei nz elte  H eft e, m ei st in  d er R e gie  ei nz el n er Orts gr u p p e n, so  p u blizi erte 
d e r B u nd  z wi s c h en  1 9 20  u nd  1 9 30  r ei c h s w eit 49  (t eil w ei se  D o p p el-) H efte  d er R ei h e. Die 
A ut or e n  e nt st a m mt en  m ei st e nt eils  d en  R ei h en  d es  B u n d e s, all er di n gs  fi n d en  si ch  a u ch 
» P erl e n « , et wa  R u s s ell, B ertr a n d: D as  A- B-C  d er R el ati vit ät (- M o ni sti s c he  Bi bli ot h e k. Kl ei-
n e  Fl u g s c hrift en  d es  D M B, Nr. 4 1 / 4 1 a), H a m b urg  1 9 2 7. T h e m ati s ch  er öff n ete  die  R ei he 
Sozialenergetik und Menschenökonomie 
Nicht nur aufgrund ihrer prekären Situation als Herausgeber eignen sich Ver-
leger allerdings schlecht als Prototypen wirtschaftsethischen Handelns: Denn 
abgesehen von der teilweise direkten Abhängigkeit von ihrer weltanschaulichen 
Klientel disqualifizierte sie auch der Umstand, dass das Verlagswesen wenig per-
sonalintensiv war, dass also der Verleger schlecht zum »Patriarchen« taugt - auch 
weil seine Angestellten oft prekär beschäftigt waren und mitunter über einen 
deutlich höheren Bildungsgrad verfügten als vergleichbare Angestellte oder gar 
Arbeiter.52 Schließlich kommt hinzu, dass Verlage tendenziell in Urbanen Räu-
men angesiedelt sind, sodass die Konkurrenzsituation und diachrone Beschäfti-
gungsstruktur der Angestellten (Fluktuation bzw. Loyalitätsverhältnis) sich von 
der Struktur anderer industrieller Gewerke maßgeblich unterscheiden, wenn sich 
auch durchaus Beispiele für patriarchale Strukturen gerade in den zeitgenössi-
schen Großverlagshäusern aufzeigen lassen.53 
Abgesehen von den bürgerlichen Vorständen ist dennoch in der Breite von 
einer mittelständischen Trägerschicht auszugehen (Lehrer, Beamte, Ingenieure, 
Buchhalter). Eva Barlösius hat die Signifikanz junger, unverheirateter, protestan-
einen weiten Bogen an Themen - von naturwissenschaftlichen Einführungen über Reli-
gionshistorisches bis hin zu ethischen Fragen. Vgl. Misar, Wladimir: Das Weltbild der heuti-
gen Physik, 2 Bände (- Monistische Bibliothek. Kleine Flugschriften des DMB, Nr. 45/45a 
und 46/46a), Hamburg 1927; Kühl, August: Der Mensch und das Weltall (- Monistische 
Bibliothek. Kleine Flugschriften des DMB, Nr. 7), Hamburg 1920; Roretz, Karl: Religiöse 
Epidemien. Ein Versuch ihrer psychologischen Zergliederung (- Monistische Bibliothek. 
Kleine Flugschriften des DMB, Nr. 40/40a), Hamburg 1925; Siemsen, August: Von der 
Entwicklung alttestamentlicher Religion und Sittlichkeit (- Monistische Bibliothek. Kleine 
Flugschriften des DMB, Nr. 42/42a), Hamburg 1927; Manes, Georg: Wohlzeugung (Euge-
nik). Ein Weg zum Aufstieg der Menschheit (- Monistische Bibliothek. Kleine Flugschrif-
ten des DMB, Nr. 15/16), Hamburg 1920; Franck, Adolf: Monismus und Sozialismus. Die 
Kultur der Gesellschaft (- Monistische Bibliothek. Kleine Flugschriften des DMB, Nr. 26), 
Hamburg 1922; Höft, Gustav: Die weltliche Schule (- Monistische Bibliothek. Kleine Flug-
schriften des DMB, Nr. 27), Hamburg 1922; Lieder zur Wintersonnenwende (- Monistische 
Bibliothek. Kleine Flugschriften des DMB, Nr. 31), Hamburg 1922; Marcus, Paul: Das Recht 
auf Leben und Tod (- Monistische Bibliothek. Kleine Flugschriften des DMB, Nr. 48/48a), 
Hamburg 1930. 
52 | Hinzu kommt, dass die Buchhandwerke - Drucker, Buchbinder und Setzer - klassische 
Rekrutierungsfelder der politischen Bewegungen waren, allen voran der Sozialdemokra-
tie: Philipp Scheidemann, Otto Grotewohl und Friedrich Ebert waren gelernte Drucker und 
Setzer, Johann Most hatte das Buchbinderhandwerk gelernt. Vgl. Zentrum für Historische 
Sozialforschung: BIOSOP. Biographien Sozialdemokratischer Parlamentarier in den deut-
schen Reichs- und Landtagen 1867-1933, Köln 2008, Online unter: http://biosop.zhsf. 
uni-koeln.de/index.htm (20.03.2013). 
53 | Keiderling, Thomas (Hg.): Die Firma F. A, Brockhaus, Mannheim 2005. Den Hinweis 
darauf verdanke ich Swen Steinberg (Dresden/Leipzig). 
2 6 6   K at h ari na  N e ef 
ti s ch  p ri m ä r s o zi ali si e rt er M ä n n er als  P a rti zi p a nt en  d er  l e b e nsr ef or m eris c h en 
S z e n e  in  i h r er St u die  zu  d en  v e g et ari s c h en  V e r ei n en  um  1 9 00  f est g est ellt u nd  sie 
al s  R e s ult at d er d o p p elt en  St at u si n st a bilit ät d es  s o g e n a n nt en  N e u en  Mitt elst a n ds 
g e d e ut et : L e b e n sf ü h r u n g s k o n s e q u e nz  wi rd  z ur A b gr e n z u n g s str at e gie  g e g e n ü b er 
d e m  Mili e u, d em  m an  d u r ch  Bil d u ng  e nt sti e g en  i st, u nd  sie  wi rd  z um  H a bit us 
a uf gr u n d  d es  F e hl e ns  j e gli c h er r ole  m o d els  f ür die  n e u en  S c hi c ht a n g e h öri g en 
j e n s eits  v on  Ar b eit er s c h aft u nd  B ü r g e rt u m, w o b ei m an  si ch  z w ar an  L et zt er em 
ori e nti ert e , si ch  i hm  a b er d u r ch  die  ei g e n en  Bil d u n g si n v e stiti o n en  l et ztli ch  ü b er-
l e g en  f ü hl t e.5 4 
I n  di e s er A b g r e n z u ng  fi n d et si ch  ein  w eit er es  M otiv  f ür die  A b w e s e n h eit wirt-
s c h aft s b ür g erli c h e r K r ei se  u nt er d en  A n h ä n g e rn  d er  n e u en  W elt a n s c h a u u n g,
d a s  b er eits  a n g e d e ut et w u r d e: Die  Ü b er h ö h u ng  v on  Bil d u n g s w e rt en  v er urs a c hte
gl ei c h z eiti g  ei ne  G e ri n g s c h ät z u ng  d es  Er w er b sl e b e n s. M an  k o n str ui erte  si ch
s el b s t als  Tr ä g er bil d u n g s b ü r g e rli c h er W erte  b z w. ei n er t e c h ni s c h en  A u s bil d u ng 
u n d  d a mit als  Tr ä g er v on  K ult u r w e rt en  - die  l et ztli ch  di s k u r siv  fir m e, » bl ei-
b e n d e «  W erte  d ar st ellt e n. D e m g e g e n ü b er k o n st r ui e rte  si ch  die  Er w er b s w elt d es 
Ö k o n o m e n  als  k o nj u n kt u r a b h ä n gig  u nd  w a n k el m üti g; k orr e s p o n di er e n de  ö k o n o-
mi s c h e  W erte  w er d en  im  A uf s c h w u ng  g e s c h aff en  u nd  v e rli e r en  j e gli c h en  W ert 
in  d er K ri s e.5 5 
Di e s e  A b gr e n z u n g s str at e gi en  w u r d en  z u d em  g e st üt zt d u r ch  die  K o n gr u e nz 
v o n  b e r ufli c h em  Et h os  u nd  d em  F ort s c hritt st el os  d es  m o ni sti s c h en  Mili e u s: G e-
s ell s c h aftli c h er , p o siti vi sti s c h er F o rt s c h ritt t r af hi er a uf d as  F ort s c hritt s v er s pr e-
c h e n  d er I n g e ni e u re  o d er d as  » H eil s v e r s p r e c h e n«  d er M e di zi n e r.5 6 M o ni sti s c he 
5 4  I V gl. B arl ö si u s, Ev a: N at ur g e m ä ße  L e b e n sf ü hr u n g. Z ur G e s c hi c hte  d er L e b e nsr ef orm 
u m  die  J a hr h u n d ert w e n d e, Fr a n kf urt a. M. 1 9 9 4, S. 1 0 0- 1 3 7. 
5 5  I V gl. L u n d gr e e n, P et er ( H g.): S ozi al- u nd  K ult ur g e s c hi c hte  d es  B ür g ert u m s. Ei ne  Bil a nz 
d e s Bi el ef el d er S o n d erf or s c h u n g s b er ei c hs  ( 1 9 8 6- 1 9 9 7) (- B ür g ert u m. B eitr ä ge  z ur e ur o-
p äi s c h e n  G e s ell s c h aft s g e s c hi c ht e, B a nd  1 8), G ötti n g en  2 0 0 0; S al e w s ki, Mi c h a el: B ür-
g ert u m  u nd  G ei st e s g e s c hi c ht e, i n: Z eit s c hrift f ür R eli gi o n s- u nd  G ei st e s g e s c hi c hte  5 9 /3
( 2 0 0 7), S. 1 9 3- 2 1 1. Im  V er h ält nis v on  Bil d u n g s- u nd  B e sit z b ür g ert um  h at b er eits  Dirk 
K ä sl e r d en  r el ativ h o h en  A nt eil v on  S ozi ol o g en  a us  d em  b e sit z b ür g erli c h en  Mili eu  er kl ärt -
al s E m a nzi p ati o n s- bz w. A u s sti e g s w u n s ch  u nd  m otivi ert v on  ei n er ti ef en  » V er a c ht u ng  f ür 
G el d m a c h er « , die  m an  als  k ult url os  u nd  s kr u p ell os  mi s s billi gt e. K ä sl er, Dir k: Die  fr ü he 
d e ut s c h e  S ozi ol o gie  1 9 09  bis  1 9 34  u nd  i hre  E nt st e h u n g s- Mili e u s. Ei ne  wi s s e n s c h aft s-
s ozi ol o gi s c h e  U nt ers u c h u ng  (- St u di en  z ur S ozi al wi s s e n s c h aft, B a nd  5 8), O pl a d en  1 9 8 4, 
S. 3 3 6f . 
5 6  I S p ezi ell di e s em  A s p e kt wi d m et si ch  a u ch  d as  T eil pr oj e kt M d es  S FB  8 04  » D as F ort-
s c hritt sv er s pr e c h e n  v on  T e c h nik  u nd  die  Altr ui s m u s b e h a u pt u ng  d er I n g e ni e ure  in  d er t e c h-
n o kr ati s c h e n  H o c h m o d er ne  ( c a. 1 8 8 0- 1 9 7 0) «. V gl. d azu  H ä n s er ot h, T h o m a s: T e c h ni s c h er 
F ort s c hrit t als  H eil sv er s pr e c h en  u nd  s ei ne  s el b stl o s en  B ür g e n. Z ur K o n stit ui er u ng  ei n er 
P at h o sf or m e l d er t e c h n o kr ati s c h en  H o c h m o d er ne  in  D e ut s c hl a n d, i n: H a ns  V orl ä n d er 
( H g.), Tr a n sz e n d e nz u nd  die  K o n stit uti on  v on  Or d n u n g e n, B erlin  2 0 1 3, S. 2 6 7- 2 8 8. 
S oziale nergetik  und  Menschenökono mie 
I n h alte  u nd  L o gi k en  s pr a c h en  al so  b e s o n d ers  V ertr et er t e c h ni s c h er b z w. S p e-
zi al k e n nt ni s s e  erf or d er n d er B er ufe  a n: H a n dl u n g s m u st er m e di zi ni s c h er Pr o v e-
ni e n z  ( Di a g n o sti k, T h e r a p e uti k) o d er d as  I n g e ni e ur s et h os  ( m e c h a ni s c he  B etr e u-
u n g , O pti mi e r u n g) li e ß en  si ch  als  g e n er elle  H a n dl u n g s m u st er r e pli zi e r e n; als 
» G e s ell s c h aft s ä r zt e «  o d er » S o zi ali n g e ni e u r e«  w eit et en  sie  l e di gli ch  i h re  Z u st ä n-
di g k eit s b er ei c h e  a u s.5 7 M e di zi n er di a g n o sti zi e rt en  K r a n k h eit en  d er g e s a mt en 
G e s ell s c h af t b z w. ei n z el n er g e s ell s c h aftli c h er T eil b er ei c he  u nd  e r s a n n en  d a r a uf 
gr ü n d e n d e  T h e r a pi e n, die  sie  t eil w ei se  a uf d er Mi kr o e b e ne  e r p r o bt e n.5 8 
D I E  WI R T S C H A FT  IM  M E N S C H LI C H EN  Z U S A M M E N L E B EN 
D e n  s o zi alt e c h n ol o gi s c h en  E nt w ürf en  d es  s ä k ul a ri sti s c h en  Mili e us  f e hlte  ei ne 
b el ast b ar e  Ar b eit s gr u n dl a g e: ein  M o d ell, d as  die  T r a n sf o r m ati on  d er m ulti pl en 
s o zi al e n  Wi r kli c h k eit in  q u a ntifi zi erte  u nd  q u alifi zi er b are  P ar a m et er erl a u bte 
u n d  - m ö gli c he  wie  w ü n s c h e n s w e rte  - E nt wi c kl u n g s ri c ht u n g en  f o r m uli e r en 
k o n nt e . Hi erf ür b ot si ch  die  S o zi al e n er g etik  an  - sie  s c hri eb  d em  Str e b en  n a ch 
ö k o n o mi s c h e r O pti mi e r u ng  ei n en  Z w e ck  z u, d er d as  S u b s y st em  Ö k o n o mie 
tr a n s z e n di ert e: Die  E n er g etik  b e s c hr ei bt ö k o n o mi s c he  Pr o z e s se  als  E n e r gi et r a n s-
f or m ati o n s pr o z e s s e. Wie  in  n at u r wi s s e n s c h aftli c h en  V erf a hr en  g alt es  d a mit als 
V er b e s s er u n g  ei n es  Pr o z e s s e s, w e nn  di e s er mit g eri n g er em  E n er gi e a uf w a nd  zu 
gl ei c h e n  R e s ult at en  b z w. mit gl ei c h em  A uf w a nd  zu  q u a ntit ativ  o d er q u alit ativ 
b e s s er e n  Er g e b ni s s en  k o m mt - w e nn  al so  d er Wi r k u n g s g r ad  er h ö ht wi r d. D er 
Z w e c k  d er V e rf a h r e n s o pti mi e r u ng  wi rd  d a mit z um  Zi el m e n s c hli c h en  Wi r k e ns 
s c hl e c ht hi n ; K ul t ur w ar f ür  D e n k er wie  O st w ald  ni c hts  a n d er es  als  die  st eti ge 
V er b e s s er u n g  d er zi vili s at o ri s c h en  Mitt el d es  M e n s c h e n: 
» D e n n  die  g e s a mte  K ult ur ar b eit l ä s st si ch  als  die  B e m ü h u ng  b ez ei c h n e n, ei n er s eits  die 
Me ng e  d er v erf ü g b ar en  R o h e n er gie  t u nli c h st zu  v er m e hr e n, a n d er er s eits  d as  G üt e v er h ält-
ni s i hr er U m w a n dl u ng  in  N utz e n er gie  zu  v er b e s s er n. Da  die  M e n ge  d er R o h e n er gie  b e gr e nzt 
ist, so  i st di e se  z w eite  A uf g a be  mi n d e st e ns  e b e n so  wi c hti g, ja  ei g e ntli ch  n o ch  wi c hti g er, 
wi e  die  er st e. U nd  d a d ur c h, d a ss mit d er V er m e hr u ng  d er M e n s c h h eit a uf d er Er de  die  A n-
5 7  | Ei ne  dritte  hi er i nt er e s s a nte  B er uf s gr u p pe  si nd  die  L e hr er. Am  pr o mi n e nt e st en  i st 
d a b e i w o hl d er fr a n z ö si s c he  S ozi ol o ge  E mile  D ür k h ei m: Z u s a m m en  mit s ei n en  S c h ül ern 
e nt w ar f er die  I d ee  d es  » L e hr ers f ür die  G e s ell s c h aft «, d er d en  M e ns c h en  Wi s s en  um  d as 
F u n kti o ni er e n  d er G e s ell s c h aft v er mitt ele  u nd  s o mit i hr H a n d eln  r efl e kti ert er u nd  b e s s er 
m ac h e . D ür k h ei ms P ari s er L e hr st u hl w ar in  d er P ä d a g o gik  a n g e si e d elt, d ur ch  s ei ne  V er a n-
st alt u n g en  gi n g en  G e n er ati o n en  fr a n z ö si s c h er L e hr er. Die  Affili ati on  d er D ur k h ei mi e ns  z um 
S ozi alis m u s  i st e b e nf alls  b e k a n nt. D en  Hi n w eis  a uf die  L e hr er m et a p h er im  U mf eld  D ür k-
h ei m s  v er d a n ke  i c h J u dith  Zi m m er m a nn  ( L ei pzi g). 
5 8  | V gl. hi erzu  F or el, A u g ust: R ü c k bli ck  a uf m ein  L e b e n, Z üri ch  1 9 3 5. 
2 6 8  Kat hari na  Neef 
S pr ü c h e  an  die  R o h e n er gie  i m m er m e hr g e st ei g ert w er d e n, wird  die  A uf g a be  d er V er b e s s e-
r u ng  d es  G üt e v er h ält ni s s es i m m er wi c hti g er. «5 9 
U n d  an  a n d er er St elle  f u hr er f ort: 
» Di e s e  A uf g a b e, die  si ch  i m m er wi e d er h olt, u nd  d er en  ri c hti ge  L ö s u ng  d as  G e h ei m nis  d es 
ö k o n o mi s c h e n  Erf ol g es  (im  w eit e st en  Si n n e) e nt h ält, st ellt si ch  m at h e m ati s ch  als  die 
L ö s u n g  ei n er M a xi m al a uf g a b e  d ar. Ob  es  si ch  um  die  A nl e g u ng  ei n es  K a b el n etz es  f ür die 
V ert eil u n g  d es  el e ktri s c h en  Str o m es  v on  ei n er Z e ntr ale  a u s, o d er um  m a ß g e b e n de  E nt-
s c hl ü s s e  f ür die  G e st alt u ng  ei n es  S c hi c k s al e s, s ei es  ei n es  M e ns c h en  o d er ei n es  V ol k es, 
h a n d elt : st ets wird  m an  d as  Pr o bl em  a uf ei ne  s ol c he  F orm  bri n g en  k ö n n e n, u nd  die  S c h wi e-
ri g k eit li e gt i m m er n ur d ari n, die  m a ß g e b e n d en  v er ä n d erli c h en  F a kt or en  u nd  i hr en  Ei nfl u ss 
a u f d as  Er g e b nis  ri c htig  a b z u s c h ät z en  u nd  in  die  R e c h n u ng  zu  bri n g e n. «6 0 
D a b e i w a r en  si ch  die  S o zi al e n er g eti k er d ur c h a us  d er Diff er e n zi ert h eit m ö gli c h er 
Ei nfl ü s s e  a uf g e s ell s c h aftli c h es  H a n d eln  b e w u s st, d er Hi n w eis  a uf die  H ö h er b e-
w e rt u n g  d er g ei sti g en  E n er gie  d es  I n g e ni e u rs  im  Pr o d u kti o n s pr o z e ss  z ei gte  di es 
b er eit s . A b er l et ztli ch  s c h eit ert en  sie  an  V e r s u c h en  d er D a r st ell u ng  s ol c h er » D e n k-
p r o z e s s e «  als  e n er g eti s c he  Pr o z e s s e: Bi bli ot h e k en  w u r d en  » e xt er ne  W er k z e u g e «, 
v erf ü g b ar e  g e s ell s c h aftli c he  Wi s s e n s b e st ä n de  f ü hrt en  zu  »f u n kti o n ell en  St ei g e-
r u n g e n «  v on  Ei n z el e n e r gi e n,6 1 d er m oti vi er e n de  u nd  r e g e n eri er e n de  N ut z en  v on 
Fr ei z eit a kti vit ät e n , M u si k k o n s um  u nd  T h e at e r b e s u ch  o d er  v on  S y m p at hi e b e k u n-
d u n g e n  m u s ste  a u ch  so  d ar st ell b ar s ei n. D o ch  e b en  di e s es  Zi el s c h eit erte  an  d er 
m a s si v e n  K o m pl e xi vi e r u ng  d er Pr o z e s se  s o zi al en  H a n d el ns  - Er g e b nis  w ar ein 
h eill o s e s  D u r c h ei n a n d er m ö gli c h er E n er gi ef or m en  mit u n d e utli c h e n, m ei st l e-
di gli c h  m et a p h ori s c h en  Q u a ntit ät en  u nd  Tr a n sf er- u nd  T r a n sf o r m ati o n s w e g e n.6 2 
59  | W. O st w al d: Gr u n dl a g e n, S. 2 4f. 
6 0  | E b d., S. 38  [ H erv or h e b u ng  im  Ori gi n al]. 
6 1  | E b d., S. 1 1 9, 1 2 2. 
6 2  | V gl. E n g el m ey er, P et er: K ult ur ol o gi s c he  St u di e n, i n: AN  13  ( 1 9 1 4), S. 5 2- 8 7, hi er 
S . 8 1- 8 7. E n g el m ey er w ar ein  r u s si s c h er I n g e ni e ur. A u ch  Ost w ald  n utzte  s ol c he  r e c ht 
m et a p h ori s c h e n  E n er gi etr a n sf er s: » A us mi n d e st e ns  6 00  H erz en  [...], a us  mi n d e st e ns  6 00 
G e hir n e n , wie  i ch  mi ch  a u s dr ü c k en  w ür d e, b e w e g en  si ch  E n er gi e w ell en  d es  W o hl w oll e ns 
a u f mi ch  zu  u nd  w er d en  v on  mir a b s or bi ert. [...] N un  k e n n en  wir ja  die  p hy si k ali s c h en  U m-
st ä n d e  ni c ht g e n au  g e n u g. V or all en  Di n g en  s c h ei nt die  S a c he  so  zu  s ei n, d a ss  die  so  z u g e-
s a n dt e n  E n er gi en  et w as  v er g ä n gli c h er N at ur si n d. Sie  wir k en  a uf k urze  Z eit, g er a d eso  wie 
ir g e n d ein  N a hr u n g s mitt el, n a ch  6 bis  8 St u n d en  i st i hre  Wir k s a m k eit zu  E n d e.« Ziti ert n a ch 
W . Bl o ßf el dt: D ü s s el d orf, S. 2 6f. G e g en  s ol c he  Ar g u m e nt ati o n en  w a n dte  si ch  a u ch  M ax 
W e b e r in  s ei n er Kritik  d er E n er g eti s c h en  Gr u n dl a g en  d er K ult ur wi s s e n s c h aft v on  1 9 0 9. V gl. 
W e b er , M ax: » E n er g eti s c h e« K ult urt h e ori e n, i n: Ar c hiv f ür S ozi al wi s s e n s c h aft u nd  S ozi al-
p oliti k  29  ( 1 9 0 9), S. 5 7 5- 5 9 8; R. P a n e s ar: M e di e n, S. 1 5 7f. Z um  T h e ma  d er O bj e ktivi-
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M E N S C H E N Ö K O N O MI E 
Di e  v er br eit et e, a us  d er K oi n zi d e nz  v on  F r ei d e n k e r ei b z w. Ki r c h e n k ritik  u nd 
li n k s b ür g erli c h em  I nt ell e kt u ali s m us  r e s ulti er e n de  W a hl v er w a n dt s c h aft s ä k u-
l a ri sti s c h er A kt e u re  z ur r e vi si o ni sti s c h en  Fl a n ke  d er S PD  w ar z um  ei n en  die 
pr a kti s c h- pr a g m ati s c h e  F o rm  d er W a hl b ü n d ni s se  u nd  - e m pf e hl u n g e n.6 3 Z um 
a n d er e n  r u hte  sie  a uf d em  g e m ei n s a m en  F u n d a m e nt ei n er m at e ri ali sti s c h en 
W elt si c h t - s ei sie  n un  m a r xi sti s ch  o d er p o siti vi sti s c h; b ei de  Ri c ht u n g en  s a h en 
im  Wirt s c h aft sl e b en  ei ne  m a ß g e bli c he  Ur s a c he  g e s ell s c h aftli c h er Wi r kli c h k eit s-
f or m u ng  u nd  d a mit a u ch  d en  S c hl ü s s el f ür g e s ell s c h aftli c he  W a n dl u n g s pr o z e s s e. 
Di e  M e n s c h e n ö k o n o mie  w ar ein  P r o d u kt di e s er M el a n g e:6 4 R u d olf G ol d s c h eid 
w ollt e  d a mit b ei s pi el s w ei se  et hi s c he  u nd  s o zi al p oliti s c he  M a ß g a b en  ö k o n o mi s-
ti s ch  als  I n v e stiti o n en  l e giti mi e r e n, i h re  b u c h h alt e ri s ch  p o siti ve  Bil a nz  e r w ei s en 
t at (r e s p. P o sitivi s m u s) d er Ä st h etik  v gl. M ax W e b ers  1 9 11  e nt st a n d e ne  M u si k s ozi ol o gi e: 
D er s. : Die  r ati o n al en  u nd  s ozi ol o gi s c h en  Gr u n dl a g en  d er M usi k, T ü bi n g en  1 9 7 2. 
6 3  | Z um  E n g a g e m e nt d er S P D- Mit gli e d er u nd  A b g e or d n et en  E d u ard  B er n st ei n, E d u ard 
D avi d , A d ol ph  H off m a n n, H ei nri ch  P e us  u nd  E w ald  V o gt h err im  D e ut s c h en  Fr ei d e n k er b u n d, 
d e m  B u nd  fr eir eli gi ö s er G e m ei n d en  D e ut s c hl a n ds  u n d / o d er d em  D MB  v gl. F. Si m o n- Ritz: 
Or g a ni s ati o n , S. 1 91  ff., 2 1 0. 
6 4  | V gl. G ol d s c h ei d, R u d olf: E nt wi c kl u n g s w ertt h e ori e, E nt wi c kl u n g s ö k o n o mi e, M e n-
s c h e n ö k o n o mi e . Ei ne  Pr o gr a m m s c hrift, L ei pzig  1 9 0 8; D er s.: H ö h er e nt wi c kl u ng  u nd  M e n-
s c h e n ö k o n o mi e . Gr u n dl e g u ng  d er S ozi al bi ol o gie  (- P hil o s o p hi s c h- s ozi ol o gi s c he  B ü c h er ei, 
B a n d  8), L ei pzig  1 9 1 1; D er s.: Die  V er g e u d u ng  m e n s c hli c h er Ar b eit s kr aft, i n: D er s., Gr u n d-
fr a g en  d es  M e n s c h e n s c hi c k s al s. G e s a m m elte  A uf s ät z e, L ei pzi g / Wi en  1 9 1 9, S. 2 0 1-
2 0 9 ; D er s.: M e n s c h e n ö k o n o mie  als  n e u er Z w eig  d er Wirt s c h aft s wi s s e n s c h aft, i n: e b d., 
S . 1 0 8- 1 3 1; D er s.: M o nis m us  u nd  P oliti k, i n: Willy Bl o ßf el dt ( H g.), D er M a g d e b ur g er M o-
ni st e nt a g . 6. H a u ptv ers a m ml u ng  d es  D MB  v om  6. bis  9. S e pt e m b er 1 9 1 2, M ü n c h en  1 9 1 3, 
S . 3 5 - 6 5; D er s.; M o nis m us  u nd  M e n s c h e n ö k o n o mi e, i n: MJ 1 ( 1 9 1 2), S. 1 2- 1 8; D er s.: 
K ult ur p er s p e ktiv e n , i n: AN  12  ( 1 9 1 3), S. 3 - 2 7; D er s.: H ö h er e nt wi c kl u ng  u nd  M e n s c h e n-
ö k o n o mi e , i n: MJ 2 ( 1 9 1 3), S. 9 4- 9 9. Z ur M e n s c h e n ö k o n o mie  v gl. Br ö c kli n g, Ulri c h: M e n-
s c h e n ö k o n o mi e , H u m a n k a pit al, Ei ne  Kritik  d er bi o p oliti s c h en  Ö k o n o mi e, i n: Mitt el w eg  36 
1 2  ( 2 0 0 3), H eft 1, S. 3 - 2 2; Witri s al, G e or g: D er » S o zi all a m ar c ki s m u s« R u d olf G ol d s c h ei d s. 
Ei n  mili e ut h e or eti s c h er D e n k er z wi s c h en  h u m a nit är em  E n g a g e m e nt u nd  S ozi al d ar wi ni s-
m us , Di pl o m ar b eit, Gr az 2 0 0 4, O nli ne  u nt er w w w. witri s al. at / g ol d s c h ei d /r u d olf _ g ol d-
s c h ei d s _ s ozi all a m ar c ki s m u s. p d f v om  ( 0 5. 0 2. 2 0 1 3); D er s.: Z ur » M e n s c h e n ö k o n o mi e« 
R u d ol f G ol d s c h ei d s: Et hi s c h es  Wirt s c h aft s m o d ell o d er bi ol o gi s c h er T ot alit ari s m u s ?, i n: 
Pir mi n  St e k el er- W eit h of er / H ei n er K a d e n / Ni k ol a os  P s arr os  ( H g.), An  d en  Gr e nz en  d er Wi s-
s e n s c h aft . Die  A n n al en  d er N at ur p hil os o p hie  u nd  d as  n at ur- u nd  k ult ur p hil o s o p hi s c he  Pr o-
gr a m m  i hr er H er a us g e b er Wil h elm  O st w al d u nd  R u d olf G ol d s c h eid  (- A b h a n dl u n g en  d er 
S ä c h si s c h e n  A k a d e mie  d er Wi s s e n s c h aft en  zu  L ei pzi g, P hil ol o gi s c h- hi st ori s c he  Kl a s s e, 
B a n d  8 2 / 1), L ei pzig  2 0 1 1, S. 2 5 1- 2 7 1. 
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und dem Theorem noch ein biologistisch-energetisches Fundament hinzufügen, 
das seine positivistische Wissenschaftlichkeit verbürgen sollte. 
Der einzig mögliche Bezugsrahmen einer solchen Bilanz war für Goldscheid 
ganz im Sinne der internationalistischen und pazifistischen Bewegungen, mit 
denen er in regem Kontakt stand,6 5 holistisch: Nur unter Einbeziehung der ge-
samten - natürlichen wie sozialen - Wirklichkeit sei eine reale Bilanzierung 
möglich. Dem lag eine monistische Weltsicht zugrunde: »Der geschlossene Kau-
salzusammenhang ist es, der, wie in der Wirklichkeit, so auch in der Erkenntnis, 
die Welt im Innersten zusammenhält.«6 6 Der Fokus dieses weiten Rahmens war
damit die Menschheit67 bzw. - kleinteiliger - die existierenden nationalen Öko-
nomien. Dahinter stand etwa die von Goldscheid formulierte Kritik, dass die ka-
pitalistische Bilanzpraxis zu stark verkürze: dass sie für die Produktion der Güter
nur einen Teil der Kosten ausweise und die Folgekosten, etwa ungesunde Arbeits-
bedingungen, nicht mit berechne.68 Diese trügen der Staat und die Bevölkerung
65 | Zur multiplen Verflechtung Goldscheids ins Reformermilieu vgl. Tönnies, Ferdinand
Rudolf Goldscheid (1870-1931), in: Kölner Vierteljahreshefte für Soziologie 10 (1932),
S. 4 3 0 - 4 3 3 ; Stadler, Friedrich: Studien zum Wiener Kreis. Ursprung, Entwicklung und Wir-
kung des Logischen Empirismus im Kontext, Frankfurt a. M. 1997; Ders.: Spätaufklärung 
und Sozialdemokratie in Wien 1918-1938. Soziologisches und Ideologisches zurSpätauf-
klärung in Österreich, in: Franz Kadrnoska (Hg,), Aufbruch und Untergang. Österreichische 
Kulturzwischen 1918 und 1938, Wien 1981, S. 441-473; Mitchell G. Ash/Christian H. Stif-
ter (Hg.): Wissenschaft, Politik und Öffentl ichkeit. Von der Wiener Moderne bis zur Gegen-
wart, Wien 2002; Riehle, Bert: Eine neue Ordnung der Welt. Föderative Friedenstheorien im 
deutschsprachigen Raum zwischen 1892 und 1932, Göttingen 2009. 
66 | R. Goldscheid: Monismus, S. 37. Es folgt ebenso programmatisch: »Aber es ist eben-
so so unbestreitbar, dass wir die Gesamtsumme der Erfahrung als Einheit erleben, dass 
alle theoretische Scheidung in letzter Analyse künstlicher Natur ist«. Ebd., S. 38. 
67 | Dabei bezog sich »Menschheit« letztlich nur auf die westlichen Kulturvölker. Die in-
ternationalistischen Netzwerke fokussierten europäisch-nordamerikanische Belange, 
Blicke nach Australien oder Südamerika thematisieren letztlich auch nur deren europä-
ischstämmige Führungsschichten. Ausnahmen waren allein die progressiven Eliten Nord-
afrikas, Japans und Indiens, deren Orientierung an westlichen Diskursen aber kommen-
tar- und zweifellos gesetzt wurde. Vgl. Dokumente des Fortschritts Iff . (1908 ff.); Saenen, 
Bregt: »Pour la diffusion des experiences sociales« - een onderzoek naar documents du 
progres binnen de transnationale ruimte aan het begin van de twintigste eeuw, Masterar-
beit, Gent 2008, Online unter http://lib.ugent.be/fulltxt/RUG01/001/376/209/RUG01-
001376209_2010_0001_AC.pdf (05.02.2013). 
68 | R. Goldscheid: Monismus, S. 44 f.: »Das gesamte Getriebe der Gegenwart, die gesam-
te politische und soziale Praxis des Alltags kann man nur begreifen, wenn man erkannt hat, 
dass unausgesetzt zielbewusst auf intellektuelle soziale Bilanzverschleierung hingearbei-
tet wird. Alle Rechnungslegung will man so gestaltet wissen, dass die Eintragungen auf der 
Habenseite nicht mit denen auf der Sollseite verglichen werden können, unser Haben und 
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Di e  A uf g a be  d er  M e n s c h e n ö k o n o mie  » s ei es  [ d a h er], d en  n at ürli c h e n P r eis  d er 
W ar e n  u nd  d en  d er q u alifi zi e rt en  u nd  u n q u alifi zi e rt en  Ar b eit s kr äfte  g e g e n ü b er-
z u st ell e n  u nd  mit d em  P r eis  d er Wi rt s c h aft [...] i ns  V er h ält nis  zu  s e t z e n «.6 9 G ol d-
s c h ei d  gi ng  es  j e d o ch  w e ni g er um  ei ne  Sti g m ati si e r u ng  d er U nt e r n e h m er o d er 
i h re  B et eili g u ng  an  s o zi al en  K o st e n; er  ar g u m e nti erte  vi el m e h r, d ass  a u ch  d er 
U nt er n e h m e r ein  I nt er e s se  d a r an  h a b e, die  Bil a n zi e r u ng  zu  t ot ali si er e n: A u ch 
e r tr ü ge  u n n öti ge  K o st en  - d u r ch  die  St e u e r n, d u r ch  die  A u sf all k o st en  k r a n k er 
u n d  s c hl e c ht a us g e bil d et er o d er u n m oti vi e rt er A r b eit n e h m e r, d u r ch  so  e ntst e-
h e n d e  Pr o d u kti o n s ei n b u ß e n. Es  s ei l et ztli ch  l u k r ati v e r, Ar b eit er g ut u nd  i nt e n siv 
a u s z u bil d e n  u nd  i h re  A r b eit s k r aft l a n gf ri stig  zu  n ut z e n, w as  ei n en  pfl e gli c h en 
U m g a n g  mit s ei n em  A r b eit n e h m e r st a mm  erf or d er e; G ol d s c h eid  s pr a ch  v on  d er 
» A m o rti si e r u n g «  d er I n v e stiti on  in  die  A r b ei t s k r af t.7 0 D er A s p e kt d er A m o rti si e-
r u n g  w ar gl ei c h z eitig  s ein  st är k st es  p a zifi sti s c h es  A r g u m e nt: Die  k ri e g e ri s c he 
M o bil m a c h u n g  s ei l et ztli ch  d er Ei n s atz  g ut a u s g e bil d et er S p e zi ali st en  a uf f a c h-
fr e m d em  T e r r ain  - d em  T öt e n. Ni c ht n u r, d a ss  die  Ar b eit er in  i h r en  F a b ri k en 
pr o d u kti v e r w ä r e n, sie  w ür d en  d ort u nd  ni c ht im  F el de  i h re  A u s bil d u n g s k o st en 
a m orti si er e n . Die  ö k o n o mi s c he  Bil a nz  d er G ef all e n en  w ar f ür  G ol d s c h eid  v ol k s-
wi rt s c h aftli c h  k at a st r o p h al.7' 
G eri n g er e  A r b eit s z eit e n, h ö h ere  L ö h n e, R e kr e ati o n s z eit en  u nd  Bil d u n g s- b z w. 
U nt er h alt u n g s a n g e b ot e  pfl e gt en  d as  » o r g a ni s c he  K a pit al«  d es  U nt e r n e h m e r s, 
s e n kt e n  d en  V er s c hl eiß  u nd  o pti mi e rt en  die  B etri e b s a bl ä uf e; di e s er A r g u m e n-
t ati o n s str a ng  fi n d et si ch  a u ch  a u ß er h alb  G ol d s c h ei ds  W erk  im  i nt e r n ati o n ali s-
ti s c h en  Di s k u r s. 1 9 04  b eri c ht ete  b ei s pi el s w ei se  Al b e rt K ell n er u nt er d er Ü b er-
s c hrif t » D er S o zi ali n g e ni e u r«  in  d er  » Et hi s c h en  K ult u r «, d em  V er b a n d s or g an 
d e r 1 8 92  g e gr ü n d et en  D e ut s c h en  G e s ell s c h aft f ür Et hi s c he  K ult u r, ü b er v er s c hi e-
d e n e  M a ß n a h m en  z ur V er b e s s er u ng  d er  Ar b eit s b e di n g u n g en  im  U S- a m e ri k a-
ni s c h e n  u nd  b riti s c h en  R a um  u nd  r ef eri erte  m e hr ere  B ei s pi ele  v er b e s s ert er A r-
b eits - o d er W o h n b e di n g u n g en  f ür A n g e st ellt e. D a b ei w ur de  d ur c h g e h e nd  a uf die 
Er h ö h u n g  d er Pr o d u kti vit ät v e r wi e s e n, die  si ch  di r e kt an  d er P r o d u kti on  d u r ch 
u ns e r S oll e n, d as  m ü s s en  a u ch  z w ei g a nz s el b st ä n di ge  W elt en  s ei n, z wi s c h en  d e n en  es 
k ei n e  Br ü c ke  gi bt.« 
6 9  I Fl ei s c h h a c k er, J o c h e n: R u d olf G ol d s c h ei d: S ozi ol o ge  u nd  G ei st e s wi s s e n s c h aftl er im 
2 0 , J a hr h u n d ert. Ei ne  P ortr ät s ki z z e, i n: N e w sl ett er d es  Ar c hivs  f ür die  G e s c hi c hte  d er S o-
zi ol o gie  in  Ö st err ei ch  20  ( 2 0 0 0), S. 3 - 1 5, hi er S. 7 [ H erv or h e b u ng  im  Ori gi n al]. 
7 0  I K o n kr et s pr a ch  G ol d s c h eid  v on  ei n er » or g a ni s c h en  A m orti si er u n g s q u ot e «. R. G ol d-
s c h ei d : M o nis m us, S. 5 8; D er s.: V er g e u d u n g, S. 2 0 2, G ol d s c h eid  m ei nte  d a mit d as V er-
h ält ni s v on  » M e n s c h e n v er br a u c h« u nd  err ei c ht em  k ult ur ell en  W ert. V gl. D er s.: M o nis m us, 
S . 5 7. 
7 1  I D er s.: Kri e g, S. 4 4 1: » Sie  [ die  Kriti k er d es  P azifi s m u s] s e h en  ni c ht, wie  u n s er e K ult ur 
s c h on  ein  so  k o m plizi ert es  G e bil de  g e w or d en  i st, d a ss  f ür u ns  d ur ch  ei n en  Kri eg  w eit m e hr 
zu  v erli er en  i st, als je  in  v er g a n g e n en  Z eit e n. D er Kri eg  r a gt wie  ein  A n a c hr o ni s m us  in  u ns er 
Z eit alt e r d er s ozi al en  Ar b eit hi n ei n.« 
Kat hari n a  Neef 
h ö h er e  St ü c k z a hl en  o d er b e s s ere  Q u alit ät o d er i n di r e kt an  g eri n g er en  A usf all k os-
t en  K r a n k er a bl e s en  li e ß.7 2 D as  M otiv  f ür die  V e r ri n g e r u ng  d er Ar b eit s z eit e n, die 
Ei nf ü h r u n g  v on  P a u s e n(r ä u m e n) et c. s ei die  » Ei n si c ht, d as  f ür  die  H e b u ng  d er
L a g e  d er A n g e st ellt en  a us g e g e b e ne  G eld  s ei ei ne  v or z ü gli c he  K a pit al a nl a g e «.7 3 Es 
w u r d e  al so  i n n e r h alb  ei n es  z w eif el s o h ne  k a pit ali sti s c h en  Z u s a m m e n h a n gs  f ür
s o zi al p oliti s c h e  I n n o v ati on  ar g u m e nti ert. D as  s zi e nti sti s c he  M o m e nt t ritt hi n z u, 
w e n n  die  »l o h n e n de  P hil a nt hr o pi e«  pr of e s si o n ali si ert wi r d: In  d en  B ei s pi el en  gab
e s  z w ar W ett b e w er be  u nd  V or s c hl a g s m ö gli c h k eit en  f ür  die  A n g e st ellt e n, d o c h
di e  gr ö ßte  A uf m e r k s a m k eit f a nd  die  Ei n ri c ht u ng  v on  K o or di n ati o n s st ell e n, die
di e  V er b e s s er u n g en  pl a nt en  u nd  u m s et zt e n, f ür  die  K o m m u ni k ati on  z wi s c h en
G e s c h äft sl eit u n g  u nd  A r b eit e rn  o d er di r e kt f ür die  A n s pr a c he  d er  Ar b eit n e h-
m e r z u st ä n dig  w a r en  - hi er s c hl ug  g e wi s s e r m a ß en  die  St u n de  d es  » S o zi ali n g e-
ni e u r s « . I hm  - o d er b e m er k e n s w ert er w ei se  in  d en  B ei s pi el en  a u ch  i hr - k am  ei ne 
S c hl ü s s el r oll e  im  n e u en  J a h r h u n d e rt z u: 
» Di e  d as  l etzte  J a hr h u n d ert k e n nz ei c h n e n d en  gr o ß en  U m w äl z u n g en  im  I n d ustri e b etri eb
w urz el n  in  d er ü b erl e g e n en  Pr o d u kti vit ät d er d ur ch  D a m pf g etri e b e n en  M a s c hi n e n. [...]
D e m  2 0. J a hr h u n d ert st e ht ei ne  a n d ere  i n d u stri elle  U m w äl z u ng  b ev or, die  a us  d er Er k e n nt-
ni s d er h ö h er en  Pr o d u kti vit ät g ut b e h a n d elt er, m e n s c hli c h er Ar b eit s kr äfte  h er v or g e ht «.7 4 
Hi e r z ei gte  si ch  al so  ni c ht n ur d er i n v e sti er e n de  K a pit ali st als  A kt e u r, s o n d ern
a u c h  d er T e c h ni k e r, d er d as  Wirt s c h aft sl e b en  o pti mi ert e, i n d em  er d en  Ar b eit s-
kr äft e n  zu  b e s s er en  B e di n g u n g en  v e r h alf - a b er ni c ht p ri m är a us  m or ali s c h en 
M oti v e n , s o n d ern  w eil es  s ei ne  A uf g a be  i st, die  A bl ä ufe  zu  o pti mi e r e n.7 5 D a r um 
7 2  | E b en  di e s es Ar g u m e nt b e di e nte  a u ch  H ei nri ch  R ö ßl er, als  er 1 8 84  in  d er D e g u s sa  d en 
A c ht st u n d e nt a g  b ei v oll em  L o h n a u s gl ei ch  ei nf ü hrt e: » Die  L e ute  ar b eit en  b e s s er u nd  i nt e n-
siv e r als  fr ü h er, u nd  es  wird  d a s s el be  g el ei st et, o h ne  d a ss  f ür Ar b eit sl ö h ne  m e hr a us g e g e-
b e n  w er d en  m u s s «. M. W olf: Z ei c h e n, S. 7 2. W olf v er w ei st a uf die  z eit g e n ö s si s c he  D e b att e, 
in  d er d er A c ht st u n d e nt ag  b ei s pi el s w ei se  v om  V er ein  f ür S o ci al p olitik  a u ch  als  Mitt el z ur 
S c h aff u n g  n e u er Ar b eit s pl ät ze  u nd  d a mit als  M e hr k ost e nf a kt or di s k uti ert w ur d e. E b d. In 
di e s e n  Ar g u m e nt ati o n s str a ng  g e h ört a u ch  G ol d s c h ei ds Ar g u m e nt f ür die  S ozi alv er si c h e-
r u n g s sy st e m e: Sie  s ei en  e h er Ei n n a h m en  als  A u s g a b e n, da  m e hr hi n ei n- als  h er a u sfli e ße 
u n d  sie  d ur ch  die  Mil d er u ng  s ozi al en  El e n ds  F ol g e k ost en  in  n o ch  h ö h er em  U mf a ng  er s p ar-
t e n. R. G ol d s c h ei d: M o nis m us, S. 5 8. 
7 3  | V gl. K ell n er, Al b ert: D er S ozi ali n g e ni e ur, i n: Et hi s c he  K ult ur 12  ( 1 9 0 4), S. 2 7ff. 
7 4  | E b d., S. 2 7. K ell n er ziti erte  ei n en  U nt er n e h m er: » D er s ozi ale  I n g e ni e ur i st ein  n e u er 
B er uf,  d er d en  I n d u stri ell en  l o h nt, d e nn  ein  kr äfti g er er Ar b eit er k a nn  m e hr, ein  g e wi s s e n-
h aft e r g e wi s s e n h aft er, ein  i nt elli g e nt er i nt elli g e nt er ar b eit e n.« E b d., S. 2 8. 
7 5  | V gl. d azu  L u k s, Ti m o: D er B etri eb  als  Ort d er M o d er n e. Z ur G e s c hi c hte  v on  I n d u stri e-
ar b eit , Or d n u n gs d e n k en  u nd  S o ci al E n gi n e eri ng  im  2 0. J a hr h u n d ert, Bi el ef eld  2 0 1 0. D en 
Hi n w ei s  v er d a n ke  i ch  S w en  St ei n b erg  ( Dr e s d e n / L ei pzi g). 
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d urft e  d er V er w eis  a uf die  R e nt a bilit ät d er M a ß n a h m en  nie  f e hl e n: Sie  w ar d as 
M a ß  all er Di n ge  im  Wirt s c h aft sl e b en  u nd  so  a u ch  f ür d en  S o zi ali n g e ni e u r. 
Gl ei c h z eiti g  off e n b arte  di e s er V e r w eis  d en  A dr e s s at en  d er Ü b e rl e g u n g e n, d er 
si c h  a u ch  f ür  die  M e n s c h e n ö k o n o mie  i d e ntifi zi e r en  l ä s st: Die  e x pli zit en  wie  i m-
pli zit e n  A uf r ufe  ri c ht et en  si ch  an  d en  U nt e r n e h m er u nd  an  die  öff e ntli c he  A d-
mi ni st r ati o n . G ol d s c h eid  v er s u c hte  z w ei gl ei sig  s o w o hl die  st a atli c h en  E nt s c h ei-
d u n g str ä g e r ( P oliti k er, B e a mt e) als  R a h m e n g e b er wi rt s c h aftli c h en  A gi er e ns  mit 
s o zi al p oliti s c h e n  V or z ü g en  zu  ü b e r z e u g en  als  a u ch  die  U nt e r n e h m er als  A kt e u re 
im  ö k o n o mi s c h en  F eld  mit d en  k a pit ali sti s c h en  G e wi n n m ö gli c h k eit en  zu  e r r ei-
c h e n . Zu  ei n er a uf d er M e n s c h e n ö k o n o mie  b a si er e n d en  U m s et z u ng  ei n es  Pr o-
g r a m m s  k am  es  ni c ht - w e d er w ar d er F ei n g ei st G ol d s c h eid  zu  wi rt s c h aftli c h em 
E r w e r b  f ä hig  o d er will e ns  n o ch  f a nd  si ch  ein  b ef ä hi gt er N a c h a h m e r.7 6 
A u c h  G ol d s c h eid  h atte  g e b a n nt n a ch  d en  V e r ei ni gt en  St a at en  g e bli c kt: Er r e-
zi pi ert e  T a yl ors  I d e en  d es  » s ci e ntific  m a n a g e m e nt «, w o b ei er  ei ne  E r w eit e r u ng 
d e r » wi s s e n s c h aftli c h en  B et ri e b sf ü h r u n g«  a uf die  s o zi al en  A s p e kte  f or d ert e; 
hi e r v o n  v er s pr a ch  er  si ch  n e b en  d em  pr o d u kti v en  u nd  or g a ni s c h en  ei n en  » s e e-
li s c h en  M e h r w e r t «.7 7 U nd  so  w ar nte  er b ei all er F a s zi n ati on  a u ch  v or d en  F ol g en 
d e r t e c h ni s c h en  R e g uli er u n g s- u nd  O pti mi e r u n g s m a ß n a h m e n, die  » z um  S e g en 
o d e r z um  Fl u ch  g er at e n«  k ö n nt en  - es  b e d ürfe  d er E r g ä n z u ng  d u r ch  die  M e n-
s c h e n ö k o n o mi e  u nd  die  » Bi ot e c h ni k «.7 8 
G ol d s c h ei d  w ur de  als  Utilit a ri st, S o zi al d a r wi ni st u nd  V orl ä uf er t ot alit är er 
G e s ell s c h aft s - b z w. St a ats k o n z e pte  kl a s sifi zi e r t;7 9 s ei ne  N ä he  z ur  S o zi al d e m o-
kr ati e  u nd  s ein  E n g a g e m e nt in  d er Wi e n er R ät e d e m o kr atie  v er ei nf a c ht en  di e se 
R e z e pti o n . Di e se  Affili ati on  g e ht a b er an  d en  hi st o ri s c h en  G e g e b e n h eit en  v or-
b ei : Z w ar w ar die  M e n s c h e n ö k o n o mie  d ur c h a us  p o siti vi sti s ch  u nd  t e c h ni zi sti s c h. 
All e r di n g s  w ar si ch  G ol d s c h eid  z um  ei n en  d er n e g ati v en  E nt wi c kl u n g s m ö gli c h-
k eit e n  ei n er T e c h ni si e r u ng  b e w u s st; di e se  Ei n si c ht w ar ei ne  W u r z el s ei n es  P a-
zifi s m u s . Z um  a n d er en  w u r d en  f ür  s ol c he  Ei n s c h ät z u n g en  w e d er G ol d s c h ei ds 
vi elf älti g e  V er bi n d u n g en  i ns  s o zi alr ef or m eri s c he  Mili eu  n o ch  d er I m p et us  s ei n er 
M e n s c h e n ö k o n o mi e  b e r ü c k si c hti gt. D e nn  G ol d s c h eid  b et o nte  d en  K o st e nf a kt or 
7 6  | Z um  Ei nfl u ss  G ol d s c h ei ds  a uf die  S ozi al g e s etz g e b u ng  im  » R ot en  Wi e n« v gl. Fritz, W olf-
g a n g / Mi kl- H or k e , G ertr a u d e: R u d olf G ol d s c h eid  - Fi n a nz s ozi ol o gie  u nd  et hi s c he  S ozi al-
wi s s e n s c h aft , Wi e n / B erlin  2 0 0 7. 
7 7  | R. G ol d s c h ei d: V er g e u d u n g, S. 2 01  f. V gl. f er n er O st w al d, Wil h el m: Wi s s e n s c h aftli c he 
B etri e b sl eit u n g . 8 6. Pr e di gt, i n: D er s., M o ni sti s c he  S o n nt a g s pr e di gt e n. Vi erte  R ei h e, L ei p-
zig  1 9 1 4, S. 1 4 5- 1 6 0. 
7 8  | R. G ol d s c h ei d: V er g e u d u n g, S. 2 0 8, 
7 9  | F ür die  R ez e pti o n s g e s c hi c hte  G ol d s c h ei ds  v gl. G. Witri s al: S ozi all a m ar c ki s m u s, 
S . 1 2 5- 1 4 1; Fl ei s c h h a c k er, J o c h e n: W a n d el g e n er ativ er V er h alt e n s m u st er im  2 0. J a hr-
h u n d ert . Ei ne  B etr a c ht u ng  d er b e v öl k er u n g st h e or eti s c h en  Di s k ur se  d es  S ozi ol o g en  R u-
d ol f G ol d s c h ei d, i n: Mitt eil u n g en  a us  d er k ult ur wi s s e n s c h aftli c h en  F or s c h u ng  37  ( 1 9 9 6), 
S . 5 4- 6 8. 
Kat hari n a  Neef 
M e n s c h  e b en  g er a de  ni c ht, um  i hn  zu  q u a ntifi zi e r en  u nd  d a r a uf zu  r e d u zi er e n. 
Vi el m e h r r e a gi erte  er mit di e s er R e d u kti on  a uf die  um  1 9 00  off e n si c htli ch  s c h on 
w ei t v or a n g e s c hritt e ne  Ö k o n o mi si er u ng  ni c ht- ö k o n o mi s c h er L e b e ns b er ei c h e:
W e n n  w e s e ntli c he  T eile  d er  G e s ell s c h aft n ur n o ch  in  T e r mi ni v on  K ost en  u nd 
N ut z e n  k o m m u ni zi e rt e n, b e d e ut ete  ei ne  p o siti ve  Bil a nz  d es  ar b eit e n d en  M e n-
s c h e n  l et ztli ch  s ei ne  R e c htf erti g u ng  - als  T eil d es  Ar b eit s pr o z e s s es  wie  a u ch  als 
I n di vi d u um  j e n s eits  di e s er S p h är e. Mit d er M e n s c h e n ö k o n o mie  l ä s st si ch  d a mit 
a u c h  z ei g e n, wie  z eitig  u nd  wie  u mf a s s e nd  die  A r g u m e nt ati on  d es  ö k o n o mis c h en 
S u b s y st e m s  die  G r e n z en  di e s es  S y st e ms  ü b er s c hritt en  h atte  u nd  die  g e n uin  ö k o-
n o mi s c h e  L o gik  als  R e c htf e rti g u n g s z u s a m m e n h a ng  a n d er er g e s ell s c h aftli c h er
S u b s y st e m e  di e nt e. Die  s o zi al p oliti s c he  I nt er v e nti on  s ollte  so  a u ch  ö k o n o mis ch 
l e giti mi e rt w er d en  - ni c ht n ur als  i n di r e kt e, pr o bl e m v er m ei d e n de  M a ß n a h m e,
s o n d er n  als  dir e kte  I n v e stiti o n. 
EI N  M O NI S TI S C H ES  S O ZI A L E X P E RI M E N T: D IE  SI E D L U NG  U N E S MA 
J e n s eits  d er D e b att en  in  d en  m o ni sti s c h en  Z eit s c h rift en  g ab  es  ei n en  k u r z w eili-
g e n  V e r s u ch  d e zi di ert m o ni sti s c h en  Z u s a m m e nl e b e ns  u nd  a u ch  Wirt s c h aft e n s. 
E nt st e h u n g  u nd  S c h eit e rn  di e s es  U nt e r n e h m e ns  z ei gt en  d e utli ch  die  H off n u n-
g e n  wie  a u ch  die  fi n a n zi ell e n u nd  p er s o n ell en  G r e n z e n, a b er a u ch  die  K o m p e-
t e n z gr e n z en  d es  Mili e u s. Wil h elm  O st w ald  h atte  am  1 0. M ärz  1 912  die  » M o ni sti-
s c h e  S o n nt a g s p r e di gt «8 0 » Ein  m o ni sti s c h es  Kl o st er«  p u bli zi e rt, die  die  I d ee  ei n er 
m o ni sti s c h e n  Si e dl u ng  a n r e gt e:8 ' » Da  d er M o ni s m us  die  R olle  d er R eli gi on  ü b er-
n o m m e n «  h a b e, st e he  er v or d er A uf g a b e, z w e c k m ä ßi ge  I n st r u m e nte  bi s h eri g er 
R eli gi o n e n  zu  m o d e r ni si e r en  u nd  zu  i nt e g ri e r e n. B ei Kl ö st ern  s ei di es  d e n k b ar: 
Si e  er m ö gli c ht en  es  ei ni g en  S p e zi ali st e n, si ch  all ein  i h r em  B e r uf zu  wi d m e n; 
allt ä gli c h e r S or g en  e nt h o b en  k ö n nt en  sie  in  g ei stig  fr u c ht b ar er At m o s p h äre  mit 
G e si n n u n g s g e n o s s e n  n o ch  pr o d u kti v er k o m m u ni zi e r e n. O st w ald  si n ni e rte  also 
ü b e r ein  m o ni sti s c h es  Kl o st er z ur V er st eti g u ng  d er m o ni sti s c h en  I d e e n, i h r er 
8 0  I K urz n a ch  Ü b er n a h me  d er Pr ä si d e nt s c h aft d es  D MB  b e g a nn  Ost w ald  z um  A pril 1 9 11 
s ei n e  » M o ni sti s c h en  S o n nt a g s pr e di gt e n «, die  er als  w ö c h e ntli ch  er s c h ei n e n d e, a c ht s eiti-
g e  Br o s c h ür en  p u blizi erte  u nd  in  d e n en  er si eh  mitt a g e s p oliti s c h en  o d er gr u n dl e g e n d en 
T h e m en  u nt er m o ni sti s c h en  A u s pizi en  a u s ei n a n d er s etzt e. N a ch  d en  er st en  52  Pr e di gt e n, 
di e  bis  M ärz 1 9 12  d ati er e n, r e d uzi erte  m an  a uf ei n en  vi er z e h nt ä gi g en  T ur n us. St att s e p ar at 
p o st ali s c h  w ur d en  sie  n un  als  B eil a ge  d es  » M o ni sti s c h en  J a hr h u n d ert s« g eli ef ert. Bis  1 9 16 
v erf a s ste  O st w al d i n s g e s a mt 1 36  Pr e di gt e n, die  s o w o hl als  ei nz eln  g e b u n d e ne  Pr e di gt en 
al s a u ch  als  g e s a m m elte  N e u a b dr u c ke  in  f ü nf B ä n d en  v orli e g e n. Hi nzu  k o m m en  n e un  Pr e-
di gt e n  a us  d em  Fr ü h s o m m er 1 9 1 4, die  si ch  ni c ht in  d er f ü nft en  R ei he  fi n d e n. 
8 1  I V gl. O st w al d, Wil h el m: Ein  m o ni sti s c h es  Kl o st er. 5 0. Pr e di gt, i n: O er s., M o nistis c he 
S o n nt a g s pr e di gt e n . Z w eite  R ei h e, L ei pzig  1 9 1 2, S. 3 9 3- 4 0 0. A uf S. 3 93  di e s er Pr e di gt 
fi n d et si ch  a u ch  d as  f ol g e n de  Zit at. 
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U m s et z u n g  in  die  L e b e n sf ü h r u ng  u nd  als  Pr ä s e nt ati on  f ür die  k ri ti s ch  bis  a bl e h-
n e n d  ei n g e st ellte  U m w elt. 
Ei n e  s ol c he  Si e dl u ng  zu  b e g r ü n d en  w ar zu  di e s er Z eit u n s p e kt a k ul ä r, vi ele 
s o zi al - u nd  l e b e n sr ef or m eri s c he  V e r ei ni g u n g en  » g r ü n d et en  f r ü h er o d er s p ät er 
ei n  k ulti s c h es  Z e n t r um  o d er ei ne  Si e dl u ng  z ur p r a kti s c h en  U m s et z u ng  i h r er 
m ei s t h o c h g e st e c kt en  Zi el e «.8 2 D er C h a r me  ei n er s ol c h en  K ol o nie  b e st a nd  off e n-
b a r im  V er s pr e c h en  »r ei n e[r] Pl a n u n g sr ati o n alit ät«  - d er I d e e, m e n s c hli c h es  Z u-
s a m m e nl e b e n  in  s ei n er s o zi al en  K o m pl e xit ät a uf ei ne  ü b e r s c h a u b are  u nd  a ut ar ke 
G e m ei n s c h af t zu  r e d u zi er en  u nd  so  k o ntr olli er b ar u nd  pl a n b ar zu  m a c h e n.8 3 
P a n e s a r v er k n ü pft di e s es  B e d ü rf nis  k o n kr et mit d er b ür g erli c h en  P oliti k erf a h-
r u n g  d es  1 9. J a h r h u n d e rt s, die  si ch  d u r ch  p oliti s c h en  K a m pf u nd  g er a de  ni c ht 
d u r c h  die  D u r c h s et z u ng  d es  b e s s er en  A r g u m e nts  a u s z ei c h n ete  u nd  die  in  d er 
Bi n n e n p er s p e kti v e  v on  h er b en  R ü c k s c hl ä g en  g e pr ä gt w a r. 8 4 
Di e  Ü b erli ef er u n g en  z um  V e rl a uf d es  » E x p e ri m e nt s «, wie  O st w ald  d as  U n-
t e r n e h m en  g a nz  s zi e nti sti s ch  n a n nt e, si nd  r e c ht v a g e; p er s ö nli c he  A uf z ei c h n u n-
g e n  d er Si e dl er o d er d es  Fi n a n zi e rs  O st w ald  k o n nt en  bi sl a ng  ni c ht r e c h e r c hi e rt 
w er d e n . D as  a us  d en  V erl a ut b ar u n g en  im  » M o ni sti s c h en  J a h r h u n d e rt«  u nd  in 
d e n  » S o n nt a g s p r e di gt e n«  r e k o n str ui er b are  Bild  i st r e c ht ü b e r s c h a u b a r: N a ch 
d e m  A n w u rf im  M ärz  1 912  b ef a nd  si ch  d as  Si e dl u n g s pr oj e kt im  S e pt e m b er 1 912 
in  d er  Pl a n u n g s p h a s e; a uf d er J a hr e s h a u pt v er s a m ml u ng  d es  D MB  in  M a g d e-
b ur g  v er k ü n d ete  O st w ald  d en  K a uf d er A mt s s c h r ei b e r m ü hle  im  t h ü ri n gi s c h en 
Alt m ü hlt a l b ei Ei s e n b er g, die  er f ür  die  Et a bli e r u ng  ei n er s ol c h en  Si e dl u ng  z ur 
V erf ü g u n g  st ell e.8 5 Im  F e br u ar 1 913  di s k uti e rte  O st w ald  ei n en  S at z u n g s e nt w u rf 
u n d  e nt wi c k elte  die  Si e dl u ng  als  g e n o s s e n s c h aftli c h es  Ei g e nt um  d er B e w o h n er: 
D u r c h  K a pit al ei nl a g e n, J a hr e s a b s c hl ä ge  o d er A r b eit sl ei st u n g en  u nd  » mi n d e st e ns 
5 0 0  Ar b eit s st u n d en  j ä h rli c h«  s ollte  si ch  d as  U nt e r n e h m en  er h alt en  u nd  d en  B e-
w o h n er n  u nd  d er en  Ki n d e rn  »fr ei en  U nt e r h alt, n ä mli ch  W o h n u ng  in  d er g e n os-
s e n s c h aftli c h e n  Si e dl u n g, B el e u c ht u ng  u nd  H ei z u n g, s o wie  L e b e n s mitt el«  st el-
82  I R. P a n e s ar: M e di e n, S. 1 5 6, v er w ei stin  di e s em  Z u s a m m e n h a n g a uf Li n s e, Ulri c h: Ö k o-
p a x u nd  A n ar c hi e. Ei ne  G e s c hi c hte  d er ö k ol o gi s c h en  B e w e g u n g en  D e ut s c hl a n d s, M ü n c h en 
1 9 8 9 . V gl. f er n er F e u c ht er- S c h a w el k a, A n n e: Si e dl u n g s- u nd  L a n d k o m m u n e b e w e g u n g, 
i n: Di et h ard  K er b s /J ür g en  R e ul e c ke  ( H g.), H a n d b u ch  d er d e ut s c h en  R ef or m b e w e g u n g en 
1 8 8 0- 1 9 3 3 , W u p p ert al 1 9 9 8, S. 2 2 7- 2 4 4. 
8 3  I D er G e d a n ke  an  F er di n a nd  T ö n ni e s' » G e m ei n s c h aft u nd  G e s ell s c h aft« i st hi er a n g e-
br a c ht : 1 8 87  b ei d er Er st v er öff e ntli c h u ng  ein  L a d e n h üt er, av a n ci erte  es  in  d er Z w eit a uf-
l a ge  1 9 12  z um  B e st s ell er. Die  G e g e n ü b er st ell u ng  v on  a n o ny mi si ert er, u nv er bi n dli c h er G e-
s ell s c h af t d er M o d er ne  u nd  d er dir e kt i nt er a ktiv en  u nd  s ozi al i nt e gr ativ en  G e m ei n s c h aft 
w ur d e  in  d en  R ef or m gr u p pi er u n g en  r e ge  r ezi pi ert u nd  u m g e s etzt - V er ei ne  w ar en  ni c ht 
s elt e n  » H ei m at« u nd  pri m äre  » p e er gr o u p« d er ur b a ni si ert e n, a nf ä n gli ch  h a bit u s ar m en  Mit-
t el s c hi c ht. 
8 4  I R. P a n e s ar: M e di e n, S. 1 5 6, 
8 5  I V gl. W. O st w al d: M o nis m us, S. 82  ff. 
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l e n; a n g estr e bt w ar ei ne  E r w eit e r u ng  a uf är ztli c he  F ü r s o r g e, R e nt e nl ei st u n g en  in 
d e r G e m ei n s c h aft u nd  U nt e r ri c ht d er Ki n d e r.8 6 
I m  M ai 1 913  v er m el d ete  O st w ald  d en  Ei n z ug  d er er st en  Si e dl er, »f ü nf M ä n n er 
j ü n g e r en  Al t e r s «.8 7 Er b at, v on  w eit er en  B e w er b u n g en  a b z u s e h en  - die  s u bsis-
t e n zi ell en  M ö gli c h k eit en  s ei en  a us g el ast et: Ei nl e g er v on  g e n oss e ns c h aftli c h em 
V er m ö g e n  s ei en  d a g e g en  w eit er will k o m m e n. D as  U nt e r n e h m en  » at m et e«  im 
M a i n o ch  d en  E nt h u si a s m us  d es  B e gi n n e n s, a u ch  k o k etti erte  m an  n o ch  mit ers-
t en  H e m m ni s s e n: Die  » st ä dti s ch  r ü c k st ä n di g e[ n] M u s k eln  [si n d] d er  s c h w er en 
F el d ar b ei t n o ch  ni c ht g e w a c h s e n «8 8 - m an  h a be  K n e c hte  a n st ell en  m ü s s e n, um 
d a s  A r b eit s p e n s um  zu  b e w älti g en  u nd  die  n öti g en  T e c h ni k en  zu  e rl e r n e n. » A b er 
ei n  u n v e r w ü stli c h er g ut er Wille  b es e elt alle  B et eili gt en  [...]. Fr ö hli c h es  L a c h en 
l ä s st si ch  d en  g a n z en  T ag  b ei d er A r b eit h ö r e n «.8 9 A u ß er di e s er D ar st ell u ng  d es 
m o ni sti s c h e n  Si e dl u n g si d ylls  pr e di gte  O st w ald  f er n er s ei ne  mitt elf ri sti g en  Pl ä n e, 
di e  Si e dl u ng  s olle  w e ni g er A g r a r k o m m u ne  bl ei b en  als  vi el m e hr z um  s o zi al en 
Z e n t r u m  a us g e b a ut w er d e n: Ein  L o gi er h a u s, ei ne  D r u c k e r ei u nd  ein  Ki n d e r h eim 
s ollt e n  a uf U n e s ma  e nt st e h e n. Die  M oti ve  di e s er T ri as  w ei s en  ü b er die  Ö k o n o mie 
i h r er Ei n ri c h t u ng  hi n a u s: W ä hr e nd  die  D r u c k e r ei die  m o ni sti s c he  P u bli zi stik 
z e nt r ali si e r e n  u nd  o pti mi e r en  s ollt e, w ar die  P e n si on  ei ne  effi zi e nte  V er di c ht u ng 
m o ni sti s c h e r D e n k er, die  z ur Di s k u s si on  u nd  d a mit z um  F o rt s c h ritt a nr e g en 
w ü r d e ; hi er fi n d et si ch  die  a nf ä n gli c he  Kl o st eri d ee  wi e d er. O st w ald  tr ä u mte  v on 
ei n e r st eti g en  Ei n ri c ht u ng  z ur Bil d u ng  m o ni sti s c h er L ai en  wie  a u ch  z ur A u s bil-
d u n g  pr of e s si o n ell er R e d n er u nd  S c h r ei b e r.9 0 D as  » Kl ei n ki n d e r p e n si o n at«  l et zt-
li ch  st ellte  ei ne  U m s et z u ng  p ä d a g o gi s c h er u nd  s e x u al m o r ali s c h er m o ni sti s c h er 
A m biti o n e n  d ar: M an  k o n nte  s o w o hl ei n en  pr o gr e s si v en  U m g a ng  mit u n e h eli-
8 6  I D er s.: Die  m o ni sti s c h en  Si e d el u n g e n. 7 4. Pr e di gt, i n: D er s., M o ni sti s c he  S o n nt a g s-
pr e di gt e n . Dritte  R ei h e, L ei pzig  1 9 1 3, S. 1 6 9- 1 7 6, hi er S. 1 72  ff. Die  Pr e di gt er s c hi en  am 
1 5 . F e br u ar 1 9 1 3, es  h a n d elt si ch  al so  n a ch  wie  v or um  t h e or eti s c he  Ü b erl e g u n g e n. 
8 7  I D er s.: K ol o nie  U n e s m a. 8 0. Pr e di gt, i n: M o ni sti s c h es  J a hr h u n d ert 2 /7  ( 1 7. 0 5. 1 9 1 3), 
B eil a g e , 8 S. ( p a gi ni ert S. 4 9 - 6 4), hi er S. 4 9. B ei d er H er a us g a be  d es  vi ert en  S a m m el-
b a n d s  ( e nt h alt e nd  die  Pr e di gt en  v on  A pril 1 9 13  bis  M ärz 1 9 1 4) im  Fr ü hj a hr 1 9 14  w ar die 
Si e dl u n g  b er eits  a uf g el ö st w or d e n, s o d a ss  di e se  Pr e di gt im  S a m m el b a nd  d ur ch  ei ne  a n-
d er e  er s etzt w ur d e. Die  U n e s m a- Pr e di gt i st al so  n ur als  B eil a ge  d es  » M o ni sti s c h en  J a hr-
h u n d ert s « er h alt e n, ni c ht a b er in  d er B u c h a u s g a b e. Die  Pr e di gt en  si nd  a u ch  in  Br o s c h ur 
f ortl a uf e nd  p a gi ni ert. 
8 8  I E b d., S. 5 1. 
8 9  I E b d. 
9 0  I Z ur D e b atte  um  die  Ei nri c ht u ng  ei n er u n a b h ä n gi g en  Fr ei d e n k er h o c h s c h ule  v gl. H. Gr o-
s c h o p p : H o c h s c h ul e. D es  W eit er en  i st die  Ei nri c ht u ng  d er Pfi n g st k ur se  1 9 14  i nt er e s s a nt, 
v gl. hi erzu  N e ef, K at h ari n a: Bi o gr afi s c he  K o nt exte  f ür Wil h elm  O st w al ds  E n g a g e m e nt im 
D e ut s c h e n  M o nist e n b u n d, i n: Mitt eil u n g en  d er Wil h el m- O st w al d- G e s ell s c h aft zu  Gr o ß-
b ot h e n  e. V. 1 4 /3  ( 2 0 0 9), S. 3 6 - 4 6. 
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c h e n  Ki n d e rn  b z w. d er en  M ütt ern  pr ä s e nti er en  als  a u ch  ein  F eld  r ef or m p ä d a g o gi-
s c h e n  Ar b eit e ns  b e r eit st ell e n.9 ' 
D a s  P e n si o n s pr oj e kt w u r de  a u g e n s c h ei nli ch  u m g e s et zt: Im  J u ni 1 913  w ur de 
im  »J a h r h u n d e rt«  ein  g e pl a nt es  » p e r m a n e nt es  m o ni sti s c h es  H eim  f ür all ei n st e-
h e n d e , ält ere  H e r r e n«  u nd  im  J uli ei ne  P e n si on  a n n o n ci ert ( A b b. 1, 2). Im  S e p-
t e m b er 1 913  b e m er kte  O st w ald  a uf d er J a hr e s h a u pt v er s a m ml u ng  in  D ü s s el d orf, 
C s ift geplant, 
a u f ber Sfe belung  Unes ma  bei Cffen berg, S.-fl. 
ein  per manentes  moniftif dies  fjeim 
f ür allelnfteljenbe, altere  Qerren, wel dje  fi b er ettuas 
Der m Oge n  oerfflgen, zu  errf djten. - fjerre n , r o el sfj e 
[Id] f ür ein  fol djes  rutjiges, frie bli djes  unb  forgenlofes 
fjeim  fntereffieren  unb  einige  Taufenb  marte  b arin 
g e n off e nl üj aftli d ) anlegen  wollen, finb  gebeten, |id) a n  
ben  Perlag  Unes ma, f ei pzi g, Kantftr. 17  zu  njenben. 
A b b.  i: MJ 2 (1 51 3), S. 3 0 3. 
K B « ! K ! a m : s n i B i B W « i s R B ! s « : m i a t ! B i K ! a E ! s ; m i s : x i > 
/  M o ni s ti s c h e Si e dl u n g „ U n e s m a" \ | 
\  e r öff n e / n  E * Ä J  C T f ~ \ AI f ü r v o r ü b e r g e h e n d e n u n d d a u- • « j a m 1. M al J T A ti y OI cm d e n  A uf e nili al t . • » P e n si o n • H i  v o n M a r k 4 A O a n » * * A n m el d u n g e n  r e di t x eiil g  e r b e t e n,  : £| \ d a v o rl S u ß g n u r b e t d t r S n ki e R S u ml t di k c t t c n v o r h a n d e n si n d j f! 
U n e s m a- V e r w a U u n g  / Ei s e n b e r g ( S.- A.) 
A mi s x h  r ei b t; t m a hl e 
i l l 
• W I B I S I B m ! B I B t S ! B » « B ! l B : B t B i a a « : S i a t l 3 : * I B ! B « K 
A b b.  2: MJ 2 (1 91 3), U m s c hl a gi n n e n s eit e. 
d as s  G r u p p en  d es  W a n d er v o g els  k o st e nfr ei U nt e r k u nft e r hi el t e n.9 2 Ei n en  M o n at 
s p ät er , am  2 5. O kt o b er, t eilte  O st w ald  d a nn  l a pi d ar mit, » d a ss  die  er ste  V e r s u c h s-
r ei he  a b g es c hl oss en  i st u nd  die  bi s h e ri g en  T eil n e h m er ü b e r ei n g e k o m m en  si n d, 
si c h  zu  t r e n n e n. Die  U nt e r n e h m u ng  wi rd  a uf w e nig  g e ä n d ert er G r u n dl a ge  f ort-
g e s et zt. « 9 3 Die  Si e dl er s el b st e r wi r kt en  ei ne  im  J a n u ar 1 914  a b g e dr u c kte  » B e ri c h-
ti g u n g «: Sie  h ätt en  die  Si e dl u ng  v erl a s s e n, n a c h d em  d er V er w alt er d er Si e dl u ng 
9 1  I Z ur Affili ati on  d es  D MB  zu  r ef or m p ä d a g o gi s c h en  Pr ot a g o ni st en  u nd  z um  B u nd  f ür 
M utt ers c h ut z bz w. d er e nt st e h e n d en  S ex u al wi s s e n s c h aft v gl. Di e s.: S ozi ol o gi e, S. 88  ff. 
9 2  I W, Bl o ßf el dt: D ü s s el d orf, S. 2 5 8. Die  B e m er k u ng  fi el in  ei n er bil d u n g s p oliti s c h en  D e-
b att e , w o b ei m an  um  K o o p er ati on  mit d er J u g e n d b e w e g u n g, s p ezi ell mit d em  W a n d erv o g el 
al s  b ür g erli c h er B e w e g u n g, b e m ü ht w ar. 
9 3  I O st w al d, Wil h el m: K ol o nie  U n e s m a, i n: MJ 2 ( 1 9 1 3), S. 8 6 2. Die  A ufl ö s u ng  w ur de  v on 
d e r Z eit s c hrift d es  Z e ntr alv er b a n ds  pr ol et ari s c h er Fr ei d e n k er, d em  At h ei st e n, h ä mi s ch 
k o m m e nti ert : Ein  n e u es  M o ni st e n kl o st er, i n: D er At h ei st 10  ( 1 9 1 4), S. 6 1; N a c h kl ä n ge  a us 
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Ott o  v on  Z s c h o ck  tr otz  i h r er B e s c h w er d en  in  di e s em  A mt v er bli e b en  w äre  - es 
w a r off e n b ar zu  i nt e r n en  Z e r w ü rf ni s s en  g e k o m m e n. Als  im  F r ü hj a hr 1 914  die 
vi ert e  R ei he  » M o ni sti s c h er S o n nt a g s p r e di gt e n«  e r s c hi e n, f a nd  die  Pr e di gt » K ol o-
ni e  U n e s m a«  v om  M ai 1 913  b er eits  k ei ne  A uf n a h me  m e h r; f ür  O st w ald  w ar also 
e nt g e g e n  s ei n er A n k ü n di g u ng  ei n er w eit er en  » V e r s u c h s r ei h e«  d as  Pr oj e kt ge-
s c h ei t e r t. 9 4 A u ch  in  s ei n en  M e m oir en  b e w ert ete  er 1 9 27  d as  U nt er n e h m en  als
v ölli g e n  Mi s s erf ol g: 
» Di e  s c h wi eri g ste  A uf g a be  i st in  s ol c h en  F äll en  i m m er die  W a hl d er Mit ar b eit er, u nd  ich 
m u s s  b e k e n n e n, d a ss i c h i hr in  k ei n er W ei se  g e w a c h s en  w ar. Wirt s c h aftli ch  h atte  i ch  mir 
di e  S a c he  so  g e d a c ht, d a ss i ch  d en  Si e dl ern  z u n ä c h st fr eie  B e n utz u ng  v on  H a us  u nd  B o d en 
z u g est e h en  w ollt e; f ür N a hr u n g, Kl ei d u ng  us w. s ollt en  die  Ertr ä ge  d er L a n d wirt s c h aft di e-
n e n . [.,.] S c h on  di es  m u ss  i c h j etzt als  ei n en  or g a ni s at ori s c h en  Gr u n df e hl er a n s e h e n, da
di e  Si e dl er d a d ur ch  d en  Ei n dr u ck  er hi elt e n, d a ss es  a uf ein  g e n a u es  Wirt s c h aft en  ni c ht so 
s e h r a n k ä m e. Die  all er er ste  A uf g a b e, die  Si e dl u ng  wirt s c h aftli ch  s el b st ä n dig  zu  m a c h e n, 
tr at d a d ur ch  in  d en  Hi nt er gr u n d, u nd  d a mit w ar ei g e ntli ch  s c h on  d er Mi s s erf olg  b esi e g elt. 
[ M a n] n a hm  im  ü bri g en  o h ne  vi el Pr üf u ng  a uf, w as  si ch  um  A uf n a h me  b e w ar b, a u ch  w e nn 
k ei n e  a n d ere  B e gr ü n d u ng  da  w ar, als  ei ne  N otl a g e. «9 5 
Z u  ei n em  k o nti n ui e rli c h en  Wi rt s c h aft s h a n d eln  i st es  also  in  d er m o ni sti s c h en 
Si e dl u n g  U n e s ma  ni c ht g e k o m m e n, ü b er die  G r ü n de  i h r es  S c h eit er ns  l a s s en  si ch 
v or er s t n ur t e nt ati ve  S c hl ü s se  zi e h e n. N e b en  i nt e r ne  R ei b er ei en  u nd  z wi s c h e n-
m e n s c hli c h e  U n z utr ä gli c h k eit en  t ritt z w ar si c h e rli ch  d er  M a n g el an  K e n nt ni s
s e n , d o ch  w ar die  F ülle  d er M ä n g el gr oß  u nd  ni c ht n ur a uf die  b etri e b s wirt s c h aft-
li c h en  G r u n dl a g en  b e s c h r ä n kt: H a n d w e r kli c h es  G e s c hi c k, l a n d wirt s c h aftli c h es 
Wi s s e n  u nd  k ör p erli c he  F ä hi g k eit en  f e hlt en  d en  K o m m u nit a ri e rn  m e hr o d er 
mi n d e r - w as  a uf i h re  ur b a ne  u nd  mitt el st ä n di s c he  H e r k u nft e b e nso  hi n d e ut et 
wi e  a uf i h r en  u nd  O st w al ds  E nt h u si a s m u s, s ol c he  a us  d er  S p e zi ali si e r u ng  d er 
Ar b eit s w el t e nt st e h e n d en  H ür d en  r a s ch  zu  ü b e r wi n d e n. D a hi nt er v er b arg  si ch 
l et ztli ch  w o hl a u ch  die  G e ri n g s c h ät z u ng  d er K o m pl e xit ät b ä u erli c h er b z w. l ä n d-
li c h er A r b eit s w elt e n, die  z um  ei n en  e b e nso  ar b eit st eilig  u nd  s p e zi ali si e rt w ar wie 
v er gl ei c h b ar e  st ä dti s c h e, i n d u st ri elle  A r b eit s s p h ä r e n, u nd  in  d er  z um  a n d er en 
d a r ü b e r hi n a us  die  R e s s o ur ce  E rf a h r u ng  - et wa  hi n si c htli ch  d er Witt e r u ng  o d er 
d e m  v erl a s s e n en  M o ni st e n kl o st er, i n: e b d., S. 85  f. Im  er st en  Arti k el i st v on  ei n er N e u gr ü n-
d u n g  a uf d em  B al k an  die  R e de  - ei ne  I nf or m ati o n, die  q u ell e n m ä ßig  ni c ht n a c hv ollzi e h-
b a r i st. 
9 4  I O st w al d; Wil h el m: W a hr er u nd  f al s c h er M o nis m us. 8 0. Pr e di gt, i n: D er s., S o n n-
t a g s pr e di gt en  IV  ( 1 9 1 4), S. 4 9 - 6 4. 
9 5  I D er s.: L e b e n sli ni e n. III. Gr o ß- B ot h en  u nd  die  W elt 1 9 0 5- 1 9 2 7, B erlin  1 9 2 7, S. 2 5 2-
2 5 5 , O nli ne  u nt er w w w. d b-t h u eri n g e n. d e / s ervl et s / D eriv at e S ervl et / D eriv at e- 1 5 3 3 3 / K NT_ 
0 6 c _t ext. p d f ( 2 5. 0 3. 2 0 1 3). 
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Z eit ei nt eil u n g  v on  S a at u nd  E r nte  - u n gl ei ch  wi c hti g er w ar als  in  m a s c hi n ell en 
W e r k z u s a m m e n h ä n g e n . 
A U F  D EM  A N Z EI G E N M A R K T: » M O NI S M U S« 
A L S  BI N N E N K O M M U NI K A TI V ER  M A R K ER 
Tr ot z  d es  Mi s s erf ol gs  m o ni sti s c h en  Z u s a m m e nl e b e ns  a uf k o m m u nit a ri s c h er 
Gr u n dl a g e  w a r en  die  B e m ü h u n g en  um  die  I n st all ati on  ei n er m o ni sti s c h en 
» N e u e n  Et hi k«  a uf i nt e r n er k o m m u ni k ati v er E b e ne  ni c ht v öllig  v er g e b e ns: Mit Er-
s c h ei n e n  d es  » M o ni sti s c h en  J a h r h u n-
d ert s «  ab  A p ril x 9 u  et a bli erte  si ch  ein  ^ S S 
r e g er Kl ei n a n z ei g e n m a r kt, mit d em  f ür  d a mit v e r b u n d e n en  U n z utr ä gli c h k elt en 
T P i - , P n c r P f n r m p r   t a n o l i r V iP  P p n d n n p n   b e r uf s u nl u sti g, s u c ht b ei k a uf m ä n nl-L e b e n sr et or m e r t a u gli c he   1 e n si o n e n, s c h e m >   i n d u s t r i e i i e m  o d e r lit e r a ri s c h em 
L e b e n s mitt e l u nd  A p p ar at ur en  g e w or-  e v. a u ch   V e r si c h e r u n g s u nt e r n e h m en i  , J „. „ i ™  „, „.u  c * = i i »~  „ , „ „ i „ „   l o h n e n de  St ell u n g, In  d er er s ei ne  j u ri-b e n  w ur d e; a b er a u ch  St ell en  w u r d en  8 t J s c h e n   K e n n t n f ^ e v e r w e rt en  k a n n. 
g es u c h t o d er a n g e b ot en  u nd  B e k a n nt-  E v. A s s o zii e r u ng  o d. Hilf s a r b eit e r s c h aft , „  , , . ~ . ..  b ei m o ni sti s c h em  A n w alt e r w ü n s c ht, s c h att e n  a n g e b a h nt. D as  z ur m o m sti-  o f l e r t e n   u n t e r  b M <   a n  d e n   V e r l a g 
s e h e n  S o zi al st r u kt ur G es a gte  fi n d et in   U n e s m a, L ei p zi g, K a nt st r a ße  17. 
d e n  A n z ei g en  B e st äti g u ng  u nd  Er w eit e-  A b b. y. MJ 2 (1 91 3), S. 4 4 8, 4 7 2. 
r u n g : V or all em  L e h r er u nd  b es o n d ers 
R ef or m p ä d a g o g e n , B u c h h alt er, S c hr ei b kr äfte  u nd  A s si st e nt en  b ot en  i h re  Di e n ste 
a n  u nd  w u r d en  w e ni g er g e s u c ht. S elt e n er b at en  A n w älte  um  A s s o zi ati on  o d er A n-
st ell u n g  ( A b b. 3). 
B e m er k e n s w er t i st d er U m st a n d, d ass  in  d en  A n z ei g en  j u n ge  F r a u en  f a s s b ar 
w er d e n : W e d er in  d en  F u n kti o n är sli st en  n o ch  in  d en  Z eit s c h rift en  als  A ut o ri n n en 
o d e r  a uf d en  m o ni sti s c h en  T a g u n g en  i st 
F r ä ul ei n  k a nn  in  m o nistis c h er F a milie   ei ne  B et eili g u ng  di e s er Alt e r s- u nd  G e-
V e g et ari er- H a us h al t e rl e r n e n. O h ne  V e r-  , n   1  v. 
g Ut u n g . V oll er A ns c hl u ß. A n g e b ote  er b.  s c hl e c ht s gr u p pe  gr eif b ar - a b g es e h en 
Ni c ol a us , Br e m e n- S e b al ds br ü c k, C h a uss ee  13. v o n  d e n  b e k a n nt en  F r a u e n r e c htl e ri n n en 
A b b.  4: MJ 2 (1 91 3), S. 3 6 8. H el e n e  St ö c k er u nd  A d ele  S c hr ei b er. Als 
I n s e r e nti n n en  o d er A d r e s s ati n n en  t r a-
t en  sie  d a g e g en  h ä ufig  in  E r s c h ei n u n g: Als  Ar b eit s s u c h e n de  ( Pri v at s e kr et äri n) 
o d e r g e w ü n s c ht er L e h rli ng  ( A b b. 4 ), als  p ot e nti elle  P a rt n e rin  ( A b b. 5) o d er s el b st 
a u f P art n er s u c h e. 
D ar ü b e r hi n a us  v err at en  die  I n s er ate  ei ni g e s ü b er die  L e b e n sf ü h r u ng  d er 
M o ni st e n : Die  m o ni sti s c he  F a mili e, die  ei ne  K ö c hin  s u c ht e, l e bte  v e g et ari s ch 
( A b b. 4) - ein  U m st a n d, d er in  d en  A r ti k eln  im  »J a h r h u n d e rt«  e h er w e ni g er B e-
a c ht u n g  f a n d, d er a b er d u r ch  die  r e g el m ä ßi ge  R e kl a me  f ür R ef or ml e b e n s mit-
t el u nd  - a rti k el ( N u s s cr e m e, D ar m b a kt eri e n pr ä p ar at e, Pfl a n z e n b utt er, L uft b a d-
z elt e ) d ur c h a us  s ei ne  e m pi ri s c he  F u n di e r u ng  e r h äl t.9 6 I d e alt y pi s ch  s o w o hl im 
9 6  I V gl. Kl ei n a nz ei g e n s eit en  i n: MJ 1 ( 1 9 1 2), S. 3 8 7; e b d. 2 ( 1 9 1 3), S. 2 4, 1 6 8. 
2 8 0  Kat hari na  Neef 
Hi n bli c k  a uf die  i n di vi d u al- bi o gr afis c he 
V e r q ui c k u n g  d er v er s c hi e d e n en  R ef or m
b e w e g u n g e n  als  a u ch  a uf die  s o zi alt y p o-
l o gi s c he  V e r o rt u ng  ( 25  J a hr e, all ei nst e-
h e n d , m ä n nli c h, mitt el st ä n di s c h) k a nn 
di e  A n z ei ge  d es  v e g et ari s c h en  M o nist en 
( A b b. 5) g elt e n, d er p er s ö nli ch  wie  b e zi e-
h u n g st e c h ni s c h  n a ch  H ö h er e nt wi c kl u ng 
u n d  V e r v oll k o m m n u ng  str e bte  - d as  m o-
ni sti s c h- s zi e nti sti s c h e  F o rt s c h ritt s- u n
( S el b st-) E nt wi c kl u n g s p ar a di g m a  also  an 
si c h  e x er zi erte  u nd  d a mit hi st o ri s ch  e x-
e m plifi zi e rt . 
I h re  F o rt s et z u ng  als  i nt er n es  s o zi al es 
F o r u m  f a nd  die  m o ni sti s c he  V er ei n s pr e s-
s e , wo  sie  z um  O rt s o zi al er V erl a ut b ar u ng 
w u r d e . Di e se  E nt wi c kl u ng  b e g a nn  z a g-
h af t mit V erl o b u n g s- u nd  H eir at s a n z ei-
g e n 9 7 u nd  f a nd  i h re  tr a uri ge  E ntf alt u n g 
n a c h  A u s b r u ch  d es  W elt kri e g s: Die  A n z ei-
g e n  f ür g ef all e ne  B u n d e s mit gli e d er - e nt-
w e d e r d er F a milie  o d er d er Ort s gr u p pe  - f üllt en  die  I n s e r at s s p alt e n.9 8 Es  s ei n ur 
a m  R a n de  e r w ä h nt, d a ss  si ch  im  Z u ge  di e s er A n z ei g en  A n s ät ze  ei n er ei g e n en 
Tr a u eri k o n o gr afi e  fi n d en  l a s s e n: N e b en  d as  Ei s e r ne  K r e uz  tr at d as  B u n d e s z ei-
c h e n  d es  D M B, die  F e u er s c h ale  v or N a c ht hi m m el. 
I n  j e d em  F all z ei gt d er di v e r sifi zi e rte  A n z ei g e n m a r kt d es  » M o ni sti s c h en  J a hr-
h u n d e rt s « , d a ss  tr otz  d es  U m st a n d s, d a ss  m an  im  V er ei n s or g an  i n s e ri e rte  u nd 
d a mi t a uf ei ne  r el ativ  h o m o g e ne  u nd  w elt a n s c h a uli ch  » s o rti e rt e«  L e s er s c h aft h of-
f en  k o n nt e, in  vi el en  F äll en  d er ei g e ne  M o ni s m us  b z w. d er M o ni s m us  d es  g es u c h-
t en  A r b eit s- o d er L e b e n s p art n ers  b et o nt w u r d e. M o ni st(i n) zu  s ei n, f u n gi erte  als 
G e si n n u n g s a u s w ei s , als  bi n n e n k o m m u ni k ati ve  V e r si c h e r u ng  d er ei g e n en  w elt-
a n s c h a uli c h e n  F e sti g k eit b z w. d er k oll e kti v en  Z u s a m m e n g e h ö ri g k eit. Di e s es  B e-
k e n nt ni s  s ollte  al so  - g er a de  b ei G e s c h äft s a n z ei g en  u nd  St ell e n g e s u c h en  - m e h-
r ere  E m oti o n en  e v o zi er e n: ein  S oli d arit ät s g ef ü hl, n a ch  d em  d em  B u n d e s br u d er 
z u  h elf en  w a r; V e rt r a u e n, d e nn  M o ni st en  w a r en  e h rli ch  u nd  g e g en  kl e ri k ale  u nd 
a n d er e  » V e r d u n k el u n g e n «; u nd  s c hli e ßli ch  die  A n n a h me  b e r ufli c h er Pr of essi o-
n alit ä t in  F o rm  ei n es  B er uf s et h o s. 
9 7  I V gl. MJ 2 ( 1 9 1 3), S. 2 8 0; e b d. 4 ( 1 9 1 5), S. 2 4 8. 
9 8  I V gl. e b d. D es  er st en  g ef all e n en  M o nist en  w ur de  g ar a uf d er Tit el s eite  g e d a c ht: » H el-
d e nt o d  ei n es j u n g en  Wi e n ers  u nd  t äti g en  Mit gli e ds d es  M o nist e n b u n d es  in  Ö st err ei c h «. 
V gl . e b d. 3 ( 1 9 1 4), S. 5 7 2. 
V e g.- M o n . ( 2 5  J., g es u n d, e b e n m ä s s .  K ör p er e nt w. , 1. 6 5  m; h ö h . S c h ul-&  u m-f as. g e di e g . Ei g e n bil d. ) l el d e nsc h aftl .  N at u nr . & - K e n n er, ä u s s. f ei nsi n. B e o b. m . a us g e pr. Si nn  f. K u nst kritik  i. ali g e m., u . b es o n d . I nt er esse  f . kl ass . M usi k ,  w ü n s c h t m . ä h nl . v er a nl . W eib  r u hi g -b e st ä' n d . K ar a kt er s  i n  i d e al e r E h e  gl eic h e n  Sc hritt es  z ur V ollk o m m e n h ei t  e m p or zu  g e h n. Di es e s  als  n utz bri n g, g e m ei ns . T äti g k. g e d ac hte  Str e b en  n ach H ö h er e nt wi c kl . w är e  j e d . n ur z u  v er -wir kl. , w e nn  S u c h, di e  i hm  herz! , l eid g e w or d . e nt art . k a uf m . T äti g k eit , di e  s. g e wis s  l e b e ns b ej a h., pr a kt-i d e alist. Ric ht u n g  u . d a d urc h  u n mitt el b . i h n  s el bst zu  v er nic ht en  dr o ht, mit ei n. fr ei e n  B er u f v ert a usc h , k ö n nt e . Ei n  W u nsc h, d ess . Erf üll, v on  wirts e h aftl. Sic h erst ell, im  I nt er esse  s or g e nfr. Sc h aff, a b h ä n g ,  i. u. v on  S uc h, l ei d er als  n ot w e n d. V or­b e di n g , f . ei n e  e h el . V er bi n d, g est ell t  w er d e n  m u ß, w as  j e d. b e i s ei n. O b er a us ei nf.L e b e ns w . u nsc h w er zu  er m ö gl. i.- S .  l d e al b e s c h äft w ür d e n e b en  g ärt n. T äti g k . ( O bst b a u) u. u. U. a uch  A u s ü b. d . N at ur­h eil m et , b es . die  B e h a n dl . d. S ex u al-( D o p p el m or al), S c h ul-, Fr a u e n-, Fri e d.-« S v e g . Fr a g e  i . m o n . Si n n e  b etr . —  Nic ht a n o n . Br. u. Nr. K. A. 2 45  a. V erl ag U n esr a a . L ei ozisr. K a ntsir. 1 7. 
A b b.  5: MJ 2 ( 3 91 3), S. 2 8 0, 4 4 8. 
S oziale nergetik  und  Me nsche nökono mie 
B E S C H L U S S 
Di e  D e b att en  d es  m o ni sti s c h e n, f r ei d e n k e ri s c h en  Mili e us  zi r k uli e rt en  um  u nd 
n a c h  1 9 00  z e nt r al um  die  Fr a ge  n a ch  d er  » N e u en  Et hi k«  - m an  v ertr a ute  d er 
ü b er k o m m e n e n  u nd  » ü b erl e bt e n«  Et hik  ni c ht m e h r: D as  kl a s si s c he  A r g u m e nt 
i h r er G ülti g k eit d u r ch  d en  R e k u rs  a uf tr a n s z e n d e nte  Gr ö ß en  ü b er z e u gte  in  d en 
s zi e nti sti s c h e n , m o ni sti s c h en  u nd  p o siti vi sti s c h en  K r ei s en  ni c ht. Hi er g alt g er a de 
d e r V er w eis  a uf die  Wi r kli c h k eit e xt er n er I m p er ati ve  als  ar g u m e nt ati ve  S c h w ä-
c h e . Di e se  s ollte  d u r ch  die  n e u e, m o ni sti s c he  Et hik  ü b e r w u n d en  w er d e n; die 
M er k m al e  u nd  A r g u m e nt ati o n s z u s a m m e n h ä n g e, die  d af ür h er a n g e z o g en  w u r-
d e n , r e pli zi e r en  It e ms  v er s c hi e d e n st er wi s s e n s c h aftli c h er Di s zi pli n en  u nd  w elt-
a n s c h a uli c h e r B e z u g s p u n kt e: N e b en  die  p h y si k o c h e mi s c he  L o gik  d er E n e r g eti k, 
di e  v or all em  im  U mf eld  O st w al ds  » bl ü ht e «, tr at m a ß g e bli ch  d as  bi ol o gi s c he  P a-
r a m et er v on  E nt wi c kl u ng  - die  Et hik  s ei e b e nso  d er E nt wi c kl u ng  u nt e r w o rf en  wie 
all e  a n d er en  n at ürli c h en  u nd  k ult u r ell en  Ä u ß e r u n g en  d es  M e n s c h en  b z w. d es 
L e b e n s. " Di e s es  P o st ul at st ellte  ei ne  m a s si ve  U m w e rt u ng  d es  Et hi k b e grif Fs  d ar: 
E s  m a c hte  g er a de  i h re  t r a n s z e n d e nt al b e g r ü n d ete  U n v er h a n d el b ar k eit zu  i h r em 
M a n k o  u nd  b e h a u pt ete  die  K o p pl u ng  v on  Et hik  u nd  g e s ell s c h aftli c h er E nt wi c k-
l u n g; die  Et hik  w ur de  d a mit a u ch  d em  d a m als  m o d er n en  P r a g m ati s m us  Willi am 
J a m e s' u n t e r w o rf e n.1 0 0 Die  pr o bl e m ati s c h en  - et wa  p oliti s c h en  u nd  w elt a n s c h a u-
li c h en  - I m pli k ati o n en  ei n er s ol c h en  A r g u m e nt ati on  s a h en  die  o pti mi sti s c h en 
S zi e nti st e n  ni c ht. U nd  s a h en  sie  sie  d o c h, so  wi r kte  die  m ulti ple  V e r n et z u ng  in 
di e  i nt er n ati o n ali sti s c he  u nd  p a zifi sti s c he  S z e ne  di e s en  B e d e n k en  e nt g e g e n: D er 
R e k u r s  a uf die  ( K ult ur-) M e n s c h h eit als  r el e v a nt er B e z u g s g r ö ße  i m m u ni si e rte 
di e  » N e ue  Et hi k«  f ür  i h re  V ertr et er g e g en  p oliti s c he  u nd  n ati o n ali sti s c he  I n-
di e n st n a h m e n . 
D e r M a n g el wi rt s c h aft s et hi s c h er E nt w ürfe  in  di e s em  Mili eu  hi ng  v or all em 
mi t s ei n em  M a n g el an  Wirt s c h aft s b ür g ern  b z w. d em  Ü b er g e wi c ht mitt el st ä n di-
s c h e r u nd  bil d u n g s b ür g erli c h er A kt e u re  z u s a m m en  - w e d er f a n d en  si ch  i nt er-
e s si ert e  U nt er n e h m er n o ch  erf ol gr ei c he  E nt r e p r e n e u rs  f ür  ei ne  p r a kti s c he  U m-
9 9  I V gl. et wa  J. Z m av c: Gr u n d g es etz, S. 5 3; O st w al d, Wil h el m: Die  wi s s e n s c h aftli c h en 
Gr u n dl a g e n  d er Et hi k. 9 5. Pr e di gt, i n: D er s., S o n nt a g s pr e di gt en  IV  ( 1 9 1 4), S. 2 8 9- 3 0 4; 
D ers. : M o ni sti s c he  Et hi k, i n: D o k u m e nte  d es  F ort s c hritts  6 ( 1 9 1 3), S. 2 5 8- 2 6 4; R. G ol d-
s c h ei d : M o nis m us; D er s.: Z ur Et hik  d es  G e s a mt will e n s. Ei ne  s ozi al p hil o s o p hi s c he  U nt er s u-
c h u n g . Er st er B a n d, L ei pzig  1 9 0 2. 
1 0 0  I Ni c ht z uf ällig  w ar G ol d s c h eid  g ut mit d em  P hil o s o p h en  Wil h elm  J er u s al em  b e k a n nt, 
d e r J a m e s' » Pr a g m ati s m« f ür R u d olf Ei sl ers P hil o s o p hi s c h- s ozi ol o gi s c he  B ü c h er ei i ns 
D e uts c h e  ü b ertr u g. Alle  dr ei w ar en  Mit gli e d er d er Wi e n er S ozi ol o gi s c h en  G e s ell s c h aft u nd 
g e h ör e n  i ns  s p ät a uf kl är eri s c he  Wi e n er Mili eu  ( Fri e dri ch  St a dl er). Ei sl er p u blizi erte  a u ch 
Ost w al d s  » E n er g eti s c he  Gr u n dl a g e n« d er K ult ur wi s s e n s c h aft - u nd  es  w ar Willi am  J a m e s' 
F ür s pr a c h e , die  f ür O st w al ds  Er n e n n u ng  als  G a st pr of e s s or in  H arv ard  1 9 05  s or gt e. V gl. 
K. N e ef : S ozi ol o gi e, S. 1 2 3, 2 12  f. 
Kat hari n a  Neef 
s et z u n g  d er m o ni sti s c h en  G r u n d s ät ze  in  F o rm  d er M e n s c h e n ö k o n o mie  o d er d er 
E n er g eti k . D a r an  s c h eit erte  l et ztli ch  a u ch  d er pr äf eri erte  F o k us  d er S o zi alr ef or-
m e r : M an  zi elte  a uf die  m e n s c h h eitli c he  R ef orm  - die  S o zi alr ef or m er ar b eit et en
g er a d e  ni c ht an  ei n er G r a s w u r z el r e v ol uti o n; m an  s u c hte  p oliti s c h e, wiss e ns c h aft-
li c he  u nd  g e s ell s c h aftli c he  U nt er st üt z u ng  u nd  pl a nte  g es a mt g es ells c h aftli c he
R ef or m e n : S c h ul r ef o r m, U ni v er sit ät sr ef or m, R ef orm  d er S o zi al s y st e me  u nd  e b en
d e r Et hi k. Ein  V or g e h en  a uf d er p r a kti s c h en  E b e ne  - et wa  d u r ch  die  U mf or m u ng 
ei n z el n e r B etri e be  - wi r kte  da  u nt e r di m e n si o ni e rt u nd  kr äft e v er g e u d e n d. Die  Er-
f a h r u n g en  O st w al ds  u nd  d er M o ni st en  mit d er K ol o nie  U n e s ma  b e st är kt en  s ol c he 
A n n a h m e n : S c hli e ßli ch  v er br a u c hte  d as  Pr oj e kt n ur fi n a n zi elle  Mitt el o h ne  ei n en 
ö k o n o mi s c h e n , s o zi al en  o d er k ult u r ell en  O u t p u t.1 0 1 
Di e  V er s u c he  z ur  F o r m uli e r u ng  u nd  U m s et z u ng  ei n er m o ni sti s c h e n, d as 
h ei ß t d e zi di ert a r eli gi ö s en  E t hik  r ei h en  si ch  in  ein  g a n z es  F eld  v on  V er s u c h en  d er 
N e u or d n u n g  m e n s c hli c h en  Z u s a m m e nl e b e ns  u nt er d en  B e di n g u n g en  d er M o-
d er n e  ei n. U nd  w e nig  v e r w u n d e rli ch  i st, d a ss  a u ch  di e se  V er s u c he  - u n b es c h a d et
m ö gli c h e r i n di vi d u ell er Erf ol ge  u nd  K o nti n uit ät en  - die  Pr o bl e me  m e n s c hli c h en 
Z u s a m m e nl e b e n s  ni c ht zu  l ö s en  v e r m o c ht e n, da  di e se  K o n st a nt en  e b en  j e n es  Z u-
s a m m e nl e b e n s  w a r en  u nd  a u ch  bl ei b en  w er d e n: K o nti n g e n z p h ä n o m e n e, die  a m-
bi g u e  I nt e n si o n alit ät d es  H a n d el ns  a n d er er, d as  S p a n n u n g sf eld  v on  Alt r ui s m us 
u n d  E g oi s m us  o d er die  S oli d arit ät sf or d er u n g, die  G r u n dl a ge  all er S o zi alit ät i st. 
1 0 1  | In  d en  L e b e n sli ni en  si n ni ert O st w al d 1 9 2 7, d a ss  ein  s ol c h es  Pr oj e kt mi n d e st e ns 
z w öl f J a hre  L a ufz eit b e n öti g e, um  in  si c h er es  F a hr w a s s er zu  g er at e n. V gl. W. O st w al d, L e-
b e n sli ni e n , S. 2 5 6. S ol c he  Z eitr ä u me  w ar en  d en  » gi pf el st ür m e n d e n« S ozi alr ef or m ern  a b er 
d efi niti v zu  l a n g. 
